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Die heutige Ausgabe- welche die Beilage
„Kochbrunnengeister" enthält , umfaßt 16 Seiten.

Vas Neueste vom Tage.
Zeppelins Fahrt zum Kaiser.

Berlin,  7 . Aug. Graf Zeppelin  wird
de» „Z. HI " dem Kaiser  am 28. August in
Berlin vorführeu.

Die Gefahren der Tollwut.
Kaiserslautern. 7. Aug. Ein Anzahl Personen

wurde son einem tollwütigen Hunde gebissen,
sieben Personen sind nach dem Pasteur 'schen In.
jtitut nach Berlin abgereist.

Schuld und Sühne.
Halle a. d. S ., 7. Aug. Der 17jährige Raub,

mörder Karl Trautmann aus Eisleben , der in
der Nacht zum 4. April den Dienstmanns -Jnsti-
tutsvorsteher Richter in einen Keller lockte und
ihn dort mit 19 Beilhieben erschlug, wurde zu
zwölf Iahren und 3 Monaten Gesang-
n i s verurteilt.

Bon einem Elephantcn zertreten.
Antwerpen»  7 . Aug. Gestern wurde ein

neunjähriges Kind von einem wütenden
Elephanten zertreten.

Der Tob in den Bergen.
Bern, 7. Aug. An der Jungfrau sind zwei

Touristen deutscher Herkunft namens Seese und
Besser, die in Baden (Schweiz) in Stellung waren,
abgestürzt.  Die Leiche Seeses wurde gebor¬
gen, während die seines Kameraden noch nicht
ausgefunden werden konnte.

Feldmarschall Lord Kitchener.
Lindon, 7. Aug. Amtlich wird gemeldet, datz

Lord Kitchener  nach der Niederlegung des
Kommandos in Indien zum Feldmarschall
ernannt werden wird . Nach einer Reise nach
Japan und Australien wird er einen Sitz im
Reichsverteidigungskomitee erhalten und das Amt
eines Oberkommissars im Mittelmeer überneh¬
men, Im Zusammenhang mit der neuen Ent¬
wickelung der Heeresorganisation erhält das Mit¬
telmeer-Kommando eine erhöhte Bedeutung und
wird Lord Kitchener übertragen werden, um ihm
den richtigen Platz in dem Gesamtplan der
Reichsverteidigung zu geben.

Unter den Rädern des Dampfbootes.
Rüge», 7. Aug. Bei der Ueberfahrt des Dam¬

pfers„Freha" geriet gestern nachmittag ein Ru¬
derboot in das Rad des Dampfers . Ein Kur¬
hauskellner und das Büffetfräulein Sichert aus
Hamburg ertranken.

Der Zaren Heimkehr.
Unter der Gloriole des Friedens segelte das

Geschwader, .welches das russische Kaiserpaar
trug , nach Abnahme glänzender Paraden über
die französische und englische Flotte von der bri¬
tischen Küste ab. Wohl tobte während der Fahrt
ein Gewittersturm auf der Nordsee, aber Kampf
zwischen England und Deutschland bedeutete er
nicht. Oesterreichs Klage in harter Winterszeit,
daß es mit seiner Politik in den Orkan des
Nordmeers geraten sei, hat sich längst in Freude
verwandelt , denn glücklich ist der Besitzer Bos¬
niens . König Eduard hat dem Zaren die Ueber-
z'vugunA ausgesprochen, daß dieser die mächtigste
und größte Flotte der Welt , die vielleicht jemals
versammelt gewesen sei, niemals als ein Symbol
des Krieges betrachten werde, denn die englische
Seemacht solle vor allem zur Wahrung der Inter¬
essen des Friedens dienen.

Im festen Vertrauen auf die Erfüllung solcher
Versicherungen sprach der Zar von Englands
Größe und der gegenseitigen Achtung des groß-
britannischen und des russischen Reiches. Von
einer großen Begeisterung des englischen Volkes
über den erneuten FreundschaftAmnd der beiden
Monarchen hat man wenig verspürt , denn man
wußte i-m Jnselreiche sehr wohl, daß die nochma.
lige Begegnung des Zaren mit dem Deutschen
Kaiser an der Ostseeküste allen früheren Einkrei¬
sungsgedanken ein völliges Ende bereiten werde.
Ein Londoner Blatt hat sich zu dem offenen Ge¬
ständnis veranlaßt gesehen, die ganze „Triple-
Entente " sei für England wertlos , da der eine
seiner Freunde nicht Krieg führen könne, und der
andere nicht Krieg führen wolle. Der Zar und
Präsident Fallitzres haben zwar die Festigkeit
des russisch-französischen Bündnisses betont , aber
ie haben auch ihre unverbrüchliche Friedensliebe

versichert.
Besonders ist es an der Themse bemerkt wor¬

den, daß Englan ddas bei der Begegnung in Cher¬
bourg überhaupt nicht gedacht wurde , und aus
diesem Grunde wurde vor Cowes auch Frankreich
nicht erwähnt . Wahvscheinlich sollte vermieden
werden, eine engere Verbindung Frank¬
reichs, Rußlands und Englands anzudeu¬
ten ; um nicht von neuem ein Mißtrauen in
Deutschland und Oesterreich-Ungarn zu erwecken.
Zwischen Algeciras und der jetzigen Zarenreise
haben sich die Vorgänge in Reval und die Balkan¬
wirren abgespielt. Das Scheitern der Pläne , die
in der „Triple -Entente " geschmiedet waren , und
die Art der Lösung der Balkansragen haben die
Welt über die Stärke und Festigkeit des öster¬
reichisch-deutschen Bundes belehrt , und seit dieser
Zeit ist die Friedensliebe in Frankreich und Ruß¬
land merkwürdig gewachsen.

Das Einvernehmen zwischen Rußland und
England erregt im Deutschen Reiche keinen Neid,

denn die tiefgehenden Interessengegensätze, die
zwischen den Heiden Ländern bestanden, drohten
bisweilen zu einem Weltkriege zu führen , den
Deutschland wahrlich nicht herbeiwünscht. Daß
die russische und die englische Politik dauernd die¬
selben Wege gehen werden, glauben wir indes
nicht. In absehbarer Zeit werden die Ansprüche
Englands und Rußlands in Asien wieder auf¬
einander stoßen, denn sowohl in -Persien als auch
in China kreuzen sich die englischen und die rus¬
sischen Wünsche bedenklich. Daß die Gegensätze
zeitweilig zurücktreten, kann dem Deutschen Rei¬
che im Hinblick auf die Entwickelung seines Han¬
dels nur willkommen sein. Gern haben wir von
der Versicherung König Eduards Kenntnis ge¬
nommen, daß die gewaltige Flotte Englands dem
Schutze des Handels und dem Frieden dienen
solle. Die Ruhe Deutschlands hat auch einige
Ruhe im Jnselreiche hervorgebracht. Die kaum
verständliche Panik eines Teiles des britischen
Volkes scheint gewichen zu sein.

Wenn der Zar bei seiner Heimkehr dem Deut¬
schen Kaiser Englands Friedensliebe bestätigt , so
freuen wir uns darüber . Nicht von Deutschland
wurde -der Gedanke gesponnen, daß ein Waffen-
gan-g zwischen England und dem Deutschen Rei¬
che eine Unabwendbarkeit sei. Wir wissen wohl,
daß die intelligenteren Elemente des Writenvol-
kes ebensowenig an eine solche Kriegsnotwendig¬
keit glauben , oder denken wie wir . Und wir sind
nicht empfindlich. Wir sind nicht mißtrauisch,
wenn man jenseits des Aermelkanals auch mit
den f-ernliegensten Möglichkeiten rechnet, und sich
rüstet . Wir haben in Deutschland gelernt , was
ein großer Teil des Britenvolkes leider verlernt
zu habe» scheint: das nüchtern-kaufmännische
Denken.' Wir führen keine schlechten und keine
überflüssigen Kriege. Wir -hüben unser Deut¬
sches Reich und wir haben unseren Platz an der
Sonne . Wir haben -unseren Welthandel . Wir
haben kaufmännische Ausdehnungsfähigkeiten.
Wir haben Bewegungssreiheit . Wir haben un¬
seren stark organisierten Staat . Wir haben
Ruhm. Was hat ein Krieg uns zu bieten?

In diesem Sinne wird der Deutsche Kaiser
dem Zaren antworten können, wenn dieser von
der zum Ausdruck gekommenen Friedensliebe der

Triple -Entente " berichtet. Mit Er -wartung wird
die russische Finanzwelt -dem heimkehrenden Za¬
ren entgegenblicken. Der König von England und
der Zar sprachen in Cchves auch von dem Besuche
der russischen Dumamltglieder in London. <&§
wurde von diesen der Versuch gemacht, die eng¬
lische öffentliche Meinung zugunsten des russi¬
schen Kredits umzustimmen. Die Sendung miß¬
lang . Wird es Väterchen nun gelungen sein, die
englischen Banken und das englische Volksvermö-
gen für die russischen Staatskassen zu gewinnen?
Nicht Festreden, sondern klingende Münzen wer¬
den das künftige Verhältnis Rußlands zu Eng¬
land bestimmen.

Rundschau.
Die Leitsätze des Hansabnndes.
Die häufig aufgeworfene Frage pach den

Zielen und Westrsbungen des Hansäbundes findet
ihre Beantwortung in folgenden Sähen , die wir
einem Aufsatz -des Bundespräsidenten , des Ge¬
heimrats Dr . Aiesser, entnehmen. 1. Dem
Hansabünd liegt , wie dies im § 1 seiner Satzun¬
gen mit klaren Worten und bewußt zum Aus¬
druck gebracht ist, ausschließlich die Vertretung
der gemeinsamen Interessen von Deutschlands
Gewerbe, Handel und Industrie ob, und er hat
diese gemeinsamen Interessen gegen alle An¬
griffe und Schädigungen zu schützen. Er hat
ferner durch positive Maßregeln -oder durch Her¬
beiführung oder Unterstützung solcher positiver
Maßnahmen diese gemeinsamen Interessen zu
fördern . 3. Und er -soll endlich versuchen, die
verschiedenen im Bunde vereinigten Richtungen
und Evwetbsgruppen einander anzunähern . 4.
Der H-ansabund wird , sowohl in seinen Worten
ivi-e in seinen Taten , ohne jedes Schwanken und
Bedenken, -den Grundsatz Hochhalten, daß er auf
nationaler Grundlage steht, und er wird, wogegen
der Bund der Landwirte zu seinem Schaden wie¬
derholt gesündigt hat, die großen nationalen Fra¬
gen, insbesondere die Rücksicht aus die Kraft , die
Macht und das Ansehen des -Vaterlandes , allen
einseitigen beruflichen und gewerblichen Sonder¬
interessen voranstellen ,

Nachversteuerung der
Beleuchtungsmittel.

Seit -der Veröffentlichung der neuen Steuer¬
gesetze werden dem Vernehmen nach Weleuchtungs-
mittel verschiedener Art , namentlich aber Glüh¬
strümpfe , von den Inhabern kaufmännischer und
gewerblicher Betriebe , von kommunalen und an-
ren Verwaltungen in ungewöhnlich großen
Mengen eingekauft. Diesem Vorgehen, -schreibt hie
„Neue politische Correspondenz", scheint ein Irr¬
tum über die gesetzliche Verpflichtung zur Nach¬
versteuerung der -am 1. Oktober -d. Js . bei den
Konsumenten vorhandenen Vorräte zugrunde zu
liegen. Wenn nach dem Wortlaute des Gesetzes
diejenigen Vorräte von der Nachversteuerung be¬
freit sind, die dem eigenen Haushalte des Be¬
sitzers dienen, so sind darunter doch zweifellos
nur -die Vorräte für -den -Bedarf privater Haus¬
haltungen zu verstehen. Dagegen werden rst-cht
nur die bei den Händlern vorhandenen, zur Ver¬
äußerung bestimmten, sondern auch -andere Vor¬
räte von Beleuchtungsmitteln , also z. W. die
zu gewerblichen, Vevwaltungs - und öffentlichen
Zwecken dienenden Beleuchtungskörper der Nach¬
steuer unterworfen . Sie müssen daher z-ur Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafen zur Nachsteuer
angemeldet und versteuert werden. Bei einer

llMlommerkatirten.
Rund um den Faulbrunnen.

-0 . Die Sage vom Faulbrunncn. — In der Hängematte
~ Die goldene Faulheit. — Wiesbadener Momcntbilder.

— So jeid Ihr!

Wdielen,  vielen Jahren quoll aus dem
Ellritztal der heimischen Bäderstadt ein Brünn-

. .e1'"en  Wasser sehr begehrt war . Und zu-
M °,e Frauen und Mägdelein waren es, die
L r-Zier  zusammenfan -den, wenn sie vom Mi-
Üf. n ® kamen, um beim Wasserschöpfen die
.-IUe , Sensationen auszutauschen. „Wißt Ihr
chn. liebe Müllern . . - „Alles schon dage-
■t ?’ GevatterinI " — „Nein, was Sie sagen,

Also ging es hinüber und herüber,
Männer der Stadt ins Mittel legten,

| | P Haus und Habe, Kind und Kegel jeder
flc dar waren. Und da war auch ein Fürst,

«uJS August, benamset, der die Seufzer der
M,bbddcner Männer anhörte und vor,  dem
m-Ä "d-n eine Inschrift errichten ließ an hohem

Ä . der  Aufschrift : „Dies Denkmal den
Weibern Wiesbadens ." Längst ist dieser

bli,g^ ibe.rbrunnen verstecht. Aber die Sage
übertrug sich auf den Quell , der noch

dloä-- fischen den Linden des Faulbrunnen-
ttottvr  dkrvocsprudelt , um neugierigen Globe-
Winf-, r Un,k wieder den Unterschied zwischen
wond. : Hasensprung und Schwefeleisen zu de-
du„s/ '^den. Heute habe ich ihn zum Mittel-

tmeine£  Schlendertage erkoren. Den
Wrm «rnnen l Bitte , gähnen Sie nicht, liebe
tan » U(̂ nicht, wenn ich Sie in der Hänge-
tai Rr̂ ^ dascht haben sollte. Zwischen ranschen-

und geheimnisvoll flüsternden Er-
Rchen, zwischen dem pikantesten Maupassant

letzten Simpl icissimus, zwischen
.>,„oĵ kes u. Gedankensünden. „In Wiesbaden
sM ^stch's so herrlich !" schrieb mir einmal

* ' Ä- Red.  Während der Dauer seines Urlaubs
ndum s " etcöe  unser Till hont Taunus anstatt
"bod-„ ^ ^ del" zu schlendern, seine sommerlichen
rwm « Streifzüge „rundum den Faulbrmmen " un-
üMi£ a„Iä  L °rienbriefe werden sich diese Feuilletons
" " S «n VoHejitzlaudereiW anxaslen,

»n

Rudolf Pres -ber. Mso seien Sie friedlich und
lasten Sie uns diese Mittsommertage gemeinsam
dur-chbummeln. In blühendem Frohsinn und gol¬
dener Faulheit . Sie müssen mir schon gestatten,
daß ich den Rock ausziehe. Es ist heiß geworden,
seit uns die alte , wackere Exzellenz den Sommer
vom Bodensee mitbrachte.

Wenn der zivilisierte Mitteleuropäer so ei»
paar Urlaubswochen vor sich hat , dann verfällt
er auf alle erdenklichen Ideen . Per Eine kraxelt
in die Berge, der Andere badet Leib und Seele
im Meerwasser, der Dritte -empfiehlt seinen
Wigwam den Göttern und Schutzleuten und ver¬
schwindet ohne Angabe der Adresse. Gymnastal-
Professoren gehen mit dem Schmetterlingsnetz
in die Heidelbeeren oder wandeln auf den Spu¬
ren der römischen Cäsaren , die inalenden Zeit
genossen jeglichen Geschlechts halten Impressio¬
nen und Stimmungen auf der Leinwand fest,
und die „schweren Jungen " arbeiten auf Teilung
als „Hausleerer " in „ersten Häusern ".

Ich habe mir fest vorgcnommen, nur zu sau-
le n z e n, rundum den Faulbruunen zu bum¬
meln und zu beobachten. Wer mich besonders
interessiert , wird in meinem Kodak verewigt.
Bitte — gnädige Frau — bleiben Sie ruhig in
der Hängematte — Sie sehen übrigens in dieser
Lage entzückend aus — meine Momcntbilder
sind schon entwickelt.

Da sehen Sie zunächst — den Typus des
Mittsommers!

Der Vereinsmeier.  Der Held des Ta¬
ges und der Nacht. Tritt fast kaum vereinzelt
auf. Trägt echte Panama .Jmitation und Loden¬
mantel . Singt im Schweiße seines Angesichts
„Alles schweige", uni seine persönliche Redselig¬
keit umso intensiver zu betonen. Läßt sich grup¬
penweise photographieren und findet überall
Verwandte und Bundesbrüder . Das lebendige
Konimcrsliederbuch. Rudert , sch-ivimmt, turnt,
radelt , tanzt Matchiche und spielt — Zughar¬
monika beim Picknick. In der Ausstellung wirbt
er um „ihre" Gunst in Tönen : „Willst du mein
Kousinchen sei»?" Sie erwidert ebenso geistes.
gegenwärtig : „Schorschl — ach —. schenk mir dock)
en Automobil!" — beruhigt sich aber bei einer

dreimaligen Fahrt auf der Rutschbahn und einer
Schweinshaxen u> „Oberbayern ". '

Der Offizielle.  Auch der „Kongretz-
liche" genannt . Kommt meist zwischen Suppe u.
Braten zum Wort . Verehrte Anwesende . . . .
hm, hm ! Gemeine Bande — umschlingen uns
am heutigen Tag . . . hm . . . ho-m . . . Ist
der Redner Oberbürgermeister oder Bundes
ehrenpräsident ~oder Protektor , so hat er die
Pflicht , auf Wiesbadens unverkennbare Beden
tung und Vorzüge hinzu-weisen. Zum Schluß
erhebt er stets sein Glas und fordert sich An¬
wesenden „in diesem Sinne " aus, irgend etwas
leben zu lassen. Seine Spezialität : Programm¬
reden im Parademarschtempo und Kaisertoaste
mit Bernkastler Doktor. Er ist der Prologdichter
in Prosa , die. Spitze der Versammlung , die At¬
traktion des Kongresses— der Schrecken der Kell¬
ner und Küchenchefs.

Der Ausländer.  Wenn er nicht aus
England oder Frankreich kommt und knrbedürftig
ist, so kommt er aus Sachsen als Rentier oder
Volksschullehrer in Ferienstimmung . „Wo wohnt
man billig ? Wo speist man billig? Wie komme
ich am billigsten nach dem Niederwald ?" Diese
problematischen Fragen wirft er schon im Coupec
gleich hinter Pirna oder Döbeln auf . Schweigsam
ähnelt er einem Hauslehrer — im Dialog einem
„leeren Haus ". Seine Reiseutensilien : zwei Re¬
genschirme, einen für Sonntags , einen für die
Woche, Gummischuhe, Rucksack, Plaid , Shawltuch,
zwei Handtascheu, Feldstecher und — Hühner¬
augenpflaster . Sein Reiseprinzip : Reise bequem!
Bei 41 Grad Celsius meint er : „Ae bischen warm
habt Jhrsch awer ooch hier im Daunus — kott-
verdimmich nee, hätt ' ich das gewußt, dann hätt
'ch wenigstens mein Shawl derheeme gelassen!"

Der Krakehler.  Aergert sich über jede
Zug- und Dampferverspätung , spricht seinen
Coupeegenossen jegliche Existenzberechtigung ab,
ftndet die Hotelpreise „unverschämt hoch" und die
Temperatur an Regentagen „unverschän-t nie¬
drig". Er bestellt Schnitzel und kriegt — Kalbs-
nterenbraten , den er sctt der Einsegnung nicht
niehr riechen taun und verbrennt sich a-n
Kochbrunnen die Zunge, um seinen Nachbar v
Schmerz auf die Hühneraugen treten zu könne t.
Ueberhaupt Pechvogel von Pedigree. Ergo —
'ortgesetzter Anlaß zum Aerger^ was ihn ir .«c;i?n

!nicht hindert , jeden Sommer einige Wochen zu
verreisen . Natürlich — zur Erholung !!!

Der Bärenführer.  Mit dem Hut in
der Hand , kommt er durchs ganze Land. Mär¬
tyrer der guten Sache des Fremdenverkehrs, Op¬
fer des hartnäckigen Logierbesuchs, Muster von^
Entsagung und Selbstentäußerung . Lernt anläß¬
lich der Rundgänge selbst erst die Sehenswürdig,
ketten Wiesbadens vom Bahnhof bis zum Rhein¬
ufer kennen. Guterzogene Bärenführer erachten
nicht nur sämtliche Zahlungen als „Ehrensache",-
sondern begleiten ihre Gäste bis an Boüd des:
Dampfers , um ihnen „Glückliche Reise" zw wün¬
schen und in edelster Selbstverleugnung „Auf
Wiedersehen !" entgegen zu rufen.

Der Kilometerfresser.  Vorüberflie-
gende-Erscheinung. Töff-töff — hurrah ! Wies¬
baden sit weiter nichts für ihn als Benzin¬
station cuf der Blitzfahrt zur „Jla ". Unerkannt
saust er vorüber . Unter der Brille kann ebenso¬
gut eine Durchlaucht, wie ein flüchtiger Bank¬
direktor stecken. Automobile, die hier mitten in'
der Straße eine Panne erleiden, zählen zu den
Sehenswürdigkeiten der Stadt.

D -̂ e Skatratte.  Wird sowohl an Bord
der Rheindampfer , als auch auf -der „Adolfshöhe"
beobachtet. Tritt nienials vereinzelt auf. Viel¬
mehr in Gesellschaft des Kiebitz, der jedoch im
„Grand mit Vieren " nur ungern geduldet wird.
Verläßt nur schwer den einmal gewählten
Stammplatz . Erfahrene Zoologen werden die
Skatratte niemals mit der Ballctratte verwech¬
seln.

Der ewige Kurgast.  Leidet nicht selten
am „blauen Brief " in Verbindung mit Diabetes
oder Zipperlein . — Läßt sich lieber vom Bern-
kasteler, als von seinem Doktor kurieren. Be¬
geisterter ManÜverschilderer und Schlachtenmaler
kennt alle „kleinen Garnisonen " und war bei jeg¬
lichem Liebesmahl „Hahn im Korb". Auch im
Gehrock und Rheuma — immer aktiv.

D i e l u st i g e Witwe.  Patent , chick,
inollig! Reist nur zum Vergnügen. Via Slvine-
münde oder Baden-Baden oder Abbazia nach dem
„deutschen Nizza". Kennt das schwache Geschlecht
der Männer , die ihr huldigend und kostenlos Rit¬
ter - und Hausknechtsdienste leisten. Einem „on
dit " zujolge soll sie Güter in Schlesien haben, ihre
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Vorvevsorgung für längere Zeit toürie hiernach
den Beteiligten keineswegs der erhoffte finan¬
zielle Gewinn , fondern . wegen der Notwendigkeit,
den gesamten Vorrat auf einmal zu versteuern,
nur ein Nachteil erwachsen.

Der Herzog als Augenarzt.
Herzog Karl Theodor in Bayern,

der bekannte Augenarzt und Phylanthrop , feiert
am Montag seinen 70. Geburtstag . Der Herzog
ist das Haupt der jüngeren , herzoglichen' Linie
des Hauses .Wittelsbach und mit dem königlichen
Hause durch seine Mutter eng verwandt . Er war
zweimal verheiratet : am 11. Februar 1865 hei¬
ratete er die Prinzessin Sophie von Sachsen, eine

WiesbadenerGeneral -Anzetger 7. August Seite 2.

J

Schwester der Könige Albert und Georg , die schon
'am 9. März 1867 starb und ihm eine Tochter
hinterließ , die Herzogin Amalie in Bayern , die
mit dem Herzog Wilhelm von Urach, Grasen von
Württemberg vermählt ist. Am 29. April 1874
ehelichte Herzog Karl Theodor die Infantin Ma¬
ria Joseph-a von Portugal , eine der schönen
Schwestern von Braganza , der Tochter des portu¬
giesischen Prätendenten Don Miguel . Aus die¬
ser Ehe gingen fünf Kinder hervor, zwei Söhne,
die Herzöge Ludwig Wilhelm und Franz Joses,
und drei Töchter. Die älteste ist mit dem Grasen
Hans Veit zu Törring -Jettenbach . die zweite,
Herzogin Elisabeth , mit dem belgischen Thronfol¬
ger Prinzen Albert, die dritte , Herzogin Marie
Gabriele , mit dem Prinzen Rupprecht von Bay¬
ern verheiratet.

Line Ehrung Zeppelins.
Am Donnerstag abend wurde in Köln  zu

Ehren des Grafen Zeppelin vom Gouverneur der
Festung , General der Infanterie von Sperling,
'und dem Offizierkorps der Garnison ein F e st -
!mahl  veranstaltet . Daran nahmen die Spitzen
Har Militär - u . Zivilbehörden. Ärigeorünete und
Vertreter der Kölner Bürgerschaft und andere
Geladene als Gäste, insgesamt etwa 120 Herren,
teil . Bor dem Offizierkasino am Neumarkt und
■irr der Schildergasse hatte eine nach Tausenden
Wählende Menge Ausstellung genommen, um den
Grafen Zeppelin zu begrüßen . Als dieser mit
bem Oberbürgermeister Wallraf und dem Beige¬
ordneten Laug am Kasino eintraf , brachte ihm
die Menge eine stürmische Huldigung dar. Als
eine Weile später Graf Zeppelin sich am Fenster
zeigte und für die begeisterten Kundgebungen
herzlich dankte, wollten die Hoch- und Hurrarufe
kein Ende nehmen. Während des Mahles kon¬
zertierte die Kapelle des 65. Regiments.

-Nach dem ersten Gange erhob sich der Gouver¬
neur v. Sperling  zum Kaisertoast und führte
etwa folgendes aus:

Es ist mir eine große Freude gewesen, Seiner
Majestät heute mittag die dienstliche Meldung
von der glücklichen Überführung des „Zeppelin
II " nach Köln durch Sr . Exzellenz den Grafen

Zeppelin und die sichere Unterbringung des Luft¬
schiffs in der Halle melden zu können. Ich bin
gewiß, daß in diesen setzten vier Tagen die Ge¬
danken des Kaisers sich oft und eindringlich mit
dieser schönen Stadt an den Ufern -des Rheins -be¬
schäftigt haben. Dies gibt uns Veranlassung , un¬
seres obersten Kriegsherrn , des Schirmers des
Friedens , bei dieser festlichen Gelegenheit an er¬
ster Stelle zu^ cdenken. Seine Majestät der Kai¬
ser und König Hurra , Hurra , Hurra!

Nachdem die Nationalhymne verklungen .war,
wandte sich der -Gouverneur mit folgenden Wor¬
ten an die Versammlung:

Wer wie ich und -so mancher andere unter
Ihnen -meine Herren , noch die große Zeit , die
Deutschlands Einheit schuf, durchlebt hat , wird
sich jener bangen, schwülen Tage erinnern , die der
Entscheidung voraugingen , wo wir nur Kunde
erhielten von -den Taten einzelner , die in kühnen
Ritten Nachrichten vom Gegner brachten. Der
schneidigste jener Ritter war der am 25. Juli
1870, wo ein württembergischer ' G-eneralstabsofsi-
zier mit -einer Handvoll badischer Dragoner tief
hineindrang ins feindliche Land . Von der Ueber-
macht umstellt, gab es nur ein Mittel : „Durch".
Aber nur einem gelang dies, dem Führer , dem
jugendlichen Hauptmann Grafen Zeppelin, -den
Gott zum Segen des Reiches sichtlich behütete.
Dieses Wort : „Durch, koste es was es wolle," das
damalige Leitmotiv Eurer Exzellenz kraftvoller
Soldatennatur , es ist auch das führende Motiv
geblieben im Leben und Schaffen Eurer Exzel¬
lenz ; es hat Sie aufrecht erhalten in schweren
Zeiten , in den Jahren der Mühe , der Arbeit , in
den Tagen , wo das Wort des Propheten ntchts
galt in seinem Vaterlande , in den Stunden des
Zweifels ; es strahlte am hellsten in -den Tagen
des Unglücks, als ein grausames Geschick Ihr Le¬
benswerk zu vernichten drohte. Tief müssen Euer
Exzellenz heute vor einem Jahr empfunden ha¬
ben, was Sie dem deutschen -Volke sind. Aber
wir -alle find dankbar Eurer Exzellenz, daß wir
Zeuge sein konnten von jenem Aufflammen pa¬
triotischen Denkens und Fühlens , das unser Volk
durch-g-lühte , das -uns die Gewißheit gibt , daß im
deutschen Volke noch der große Geist der -Väter
lebt. T -aß wir stolz darauf sind, daß Euer Exzel¬
lenz es waren , der uns Ihr Meisterwerk persön¬
lich übergab , -habe ich Eurer Exzellenz unter dem
erhebenden Eindruck der -glücklich beendeten,
epochemachendenFahrt zum Ausdruck gebracht.
Deshalb hier an dieser Stätte der Dank dafür,
daß Euer Exzellenz an diesem Mahle teilnehmen
und uns dadurch Gelegenheit geben, den Zauber
der gewinnenden Persönlichkeit kennen zu lernen,
um die eine Welt uns beneidet, den Mann , den
sein Volk und vor allem sein Kaiser zu den Ersten
zählt, den Gott schützen möge in seinem gefahr¬
vollen Beruf . Seine Exzellenz, der General der
Kavallerie , Graf von Zeppelin, er -lebe hoch!

Die Versammlung stimmte begeistert in die
Hochrufe ein.

Oberbürgermeister Wallraf führte in seinem
Trinkspruch auf -den Grasen Zeppelin aus:

Als heute vormittag Euer -Exzellenz in -dein
ewig denkwürdigen -Augenblick mit Ihrem kunst¬
voll gebauten Luftschiff so ruhig und sicher über
die Zinnen dieser Stadt und ihre hohen Türme
einherführ , begrüßt von dem jubelnden Will¬
komm der vielen Tausende und den hehren Klän¬
gen der Kaiserglocke, da brachte Ihnen Kölns
Bürgerschaft den Beweis ihrer tiefsten Huldi¬
gung und Verehrung . Wenn Ihr Luftschiff vier
auch bestimmt ist, des Reiches Wehr zu stärken
und bei Ihrer Begrüßung die Militärbehörde in
erster Linie in Frage kommt, so -möchte ich als
Oberbürgermeister dieser Standt dankbar das
zum Ausdruck bringen , was unsere Herzen tief
bewogt. Ich wünsche von Herzen, daß es Ihnen
gelinge, Ihre Luftschiffe in der Zukunft auch
dem friedlichen Verkehr der Völker untereinander
dienstbar zu machen. Mit Ihnen und Ihrem
Werk tritt uns -eine neue "Epoche der Menschheit
entgegen, und wir freuen uns , Sie heute in unse¬
rer Stadt herzlich begrüßen zu können."

Die Worte des Redners klangen in ein bsgei-
stert aufgenommenes Hoch auf den Grafen Zep¬
pelin aus.

Sichtlich gerührt , dankte Graf Zeppelin
dem Gouverneur und Oberbürgermeister in
schlichten und herzlichen Worten:

„Ich freue mich, daß es mir altem Soldaten
vergönnt ist, unter Kameraden weilen zu können,

nachdem es mir beschieden war , das von mir er¬
baute Militärlustschiss nach seinem Standort zu
bringen . -Es ist ja ein Kriegsinstrument und
dient vor allem dazu, unser Heer noch wehrfä¬
higer zu machen; in welchem Maße dies geschieht,
das wird die Zeit wohl lehren. Doch habe ich
die Genugtuung und Befriedigung , daß mein
Werk, das der Stärke des Heeres gilt , gleichzeitig
dem Frieden dienen wird . Möge der Frieden
auch fürder erhalten bleiben, wenn wir Deutsche
auch nichts zu fürchten brauchen als Gott . Neh¬
men Sie alle meinen innigen Dank für die über¬
aus liebevolle Aufnahme, für den so herrlichen
Empfang , den Sie mir bereitet haben !" Die Rede
des Grafen endete mit einem Hoch aus die Stadt
-und die Garnison Köln.

Erwähnt sei noch, daß bei dem Festmahle
Exzellenz -Freiherr von Reichenau, der deutsche
Gesandte in Brasilien , unter stürmischem -Beifall
der Festteilne'hmer den -unbeugsamen Heldenmut
des Grasen Zeppelin bei der Katastrophe von Ech-
ter-dingen gebührend würdigte und hervorhob,
daß die markante Gestalt des Grasen Zeppelin |
den Deutschen im -Auslande ein leuchtendes Vor¬
bild ungezwungener und unbesiegter Mannes
kraft -geworden sei. Während des Festmahles -hatte
sich vor dem Militärkasino auf dem Neum-arkt die
Menschenmenge immer mehr verstärkt und ver¬
langte in jubelnden Hochrufen nach -dem Grafen
Zeppelin. Nachdem er mehrmals am Fenster er¬
schienen war , und die Menge nicht nach,ließ, na
tionale Lieder zu singen und brausende Hochrufe
auszubringen , gab Graf Zeppelin schließlich tie :
ergriffen -durch diese hinreißende Huldigung , sei¬
nen Dankgefühlen Ausdruck -mit den Worten:
Lassen Sie mich meinen tiefen Dank in die Worte
zusa-mmensasfen: „Gott segne Köln !" Diese
begeisterten Kundgebungen setzten sich fort , bis
Graf Zeppelin abends gegen 10,30 Uhr -wieder
Köln verließ, um nach Friedrichshasen zurückzu
kehren. _

Württemberg und die
Zinanzresorm.

In der zweiten württembergischen Kammer
gab gestern der Ministerpräsident Dr . von Weis-
zäcker auf Anregung mehrerer Redner eine Er¬
klärung über die Stellung der württember¬
gischen Regierung zur Reichsfinanzresorm av.
Darin führt er aus:

Die Negierung hat dem neuen Finanzgesetz
im Bundesrate schließlich durchwegs zugestimmt.
Aus Passion für die Art und Weise, wie die Fi¬
nanzreform erledigt wurde , haben wir es njchr
getan. Daß Deutschland unter allen Umständen
Geld brauchte, darin lag von Anfang an die
schwache Position der Regierung . Wir haben die
Entwickelung der Angelegenheit zu einer partei¬
politischen Sache aufs lebhafteste bedauert . An
der Erbschaftssteuer haben wir stets festgehah
ten. Fürst Bülow konnte darüber gar keinen
Zweifel haben, daß wir ihn auf diesem Wege
durchaus unterstützen würden . Passiv haben wir
uns dabei nicht verhalten . Im Gegenteil , wir
haben unsere ganze Kraft dafür eingesetzt. Fürst
Bülow hat damals , als die Erbanfallsteu -er vom
Reichstag abgejehnt wurde , eine Auflösung des
Reichstags aus sachlichen Gründen nicht für
tunlich gehalten. Damit war auch in diesem kri¬
tischen Moment für die württembergische Re¬
gierung , sie mochte über die Auflösung des
Reichstags denken wie sie wollte, diese Frage er¬
ledigt . Nach den einschlägigen Bestimmungen der
Verfassung ist ohne den Reichskanzler eine Auf¬
lösung des Reichstags unmöglich. Wir haben
damit schweren Herzens -auf die Erbansallsteuer
verzichtet, die wir im Interesse der ausglöichen-
den Gerechtigkeit für politisch notwendig gehal¬
ten haben. Einen Trost haben wir : wir werden
uns überlegen, ob wir uns die Reserve der Erb¬
schaftssteuer für das Land heranziehen sollen.
Wir beklagen lebhaft , daß sich die gesetzliche Bin¬
dung der Matrikularbeiträge nicht hat erreichen
lassen. Eine Remedur wird auf diesem Gebiete
erst eintreten , wenn in der Wählerschaft eine
solche Stimmung erzeugt wird, daß auch der
Reichstag seinerseits auf die Anträge der Ein¬
zelstaaten genügend Rücksicht nimmt . Dabei er.
kennen wir an, daß wenigstens die gestundeten
Matrikularbeiträge vom Reiche übernommen
worden sind. Eine Auflösung wäre zu dem ge¬

gebenen Zeitpunkt jedenfalls zu spät ger̂ 7,.
Auch von einer Vertagung der Frage konni^
wir uns nichts versprechen, da das Defizit *;>„,■!!

Millionen Mark stieg. Die RemÄ
mußte an das Ausland denken, das schadend"?
aus uns sah. Wir haben nicht bezweifelt,
uns iene höhere Pflicht ruft . Für die einaÄ.
tenen verschärften Partei - und Jnteressenae-,- "

7 ' ' TO4„l n.?,e9en.
die Ansammlungsätze sind wir nicht verantwortlich . Wir beklag
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übrigen sind wir der Ansicht, daß die weitab
den Beftirchtungen bezüglich der Reform
gerechtfertigt sind. Das private Wirtschafte^
blüht. Dem ungesunden Luxus muß Einhalt nBoten werden . - ~

her verfolgt . Die neue Reichsleitung haben mi
mit vollstem bundesfreundlichem Vertrauen T 1
grüßt . oc*

Bäuerliche schilderhebung.
Aus der Ostmark wird uns von einem «an»,

mann geschrieben:
Es ist ein Gewinn für das Reich, -dak

das Deutschtum des Ostens auf seine politiiÄ
Vc-rpostenstellung besinnt und auch am
Sanbe -die Geister rege macht, die sich bisher u
bigitd) mit Pflug und Walze beschäftigt haben'
Das Ansiedlerwesen zeitigt bereits Fruchte, ^
Bewegung, die durch Herbeiziehung süddeutscher
Elemente -m die polnischen Bezirke gekommen
Nt, hat die bereits anwesenden deutschen
bauern aufgerüttelt , und da jede Rühriakeii
fordert und müßige Ruhe das Grab des Mutes
l't, so kann man die Erweckung politischer Teil
nähme an dem Geschick des Gesamtvolkes"nur
freudig begrüßen . Die Mittelstandsbeweguna am
dem Lande, die jetzt in der Begründung des
Bauernbundes entstanden ist, wird nicht nur die
Arbei-tsziele der deutschen ländlichen Bewohner
kn Ost- u. Westpreußen klären, sondern auch die
mittel - und westdeutschen Gebiete mit dem Ge
danken durchdringen, daß eine richtige liebem
wachung der eigenen Verhältnisse frei von Be¬
vormundung macht und das geistige und sachliche
Wohl des mittleren und kleineren Landmannes
hebt.
, Das „schlafende Heer", das in den zeitqe.
schichtlichen Darstellungen von Klara Vieblgz
Ostmarkenroman so anschaulich geschildert wird
konnte mit vollem Recht bisher auch in der deut¬
schen Bevölkerung großer Teile des östlichen
Deutschlands erblickt wevden. An 50 000 Bauern
sind mit Weib und Kind im Laufe von zwanzig
Jahren in den Ostmarken neu angesiedelt wor.
den, und viele haben nach schwerer Arbeit un-o
manchen Enttäuschungen das Ziel errungen , dem
sie unverwandten Auges zustrebten. /Der Ge¬
schäftsbericht der Ansiedelungskommission über
das Jahr 1908 bvingt in seinen Ziffern die Be¬
weise für anhaltend günstige wirtschaftliche
Entwickelung der Ansiedler. Von 4 550 000 Jl
Jahresrente und Pachtzinsen des Rechnungsjcch.
res 1907 verblieb Ende Dezember 1908 nur ein
auf begründete Anträge kurzfristig gestundeter
Rest von 21 310 Jl — 0,47 v. H. Die wirtschaft¬
lichen Fortschritte der einzelnen Dörfer treten
besonders da, wo der Genosscnschastsgedanke ver-
tändnisvoll und sorgfältig angewendet wurde

hervor.
Den Laudbauern , die aus politischen Grün¬

den in die östl. Prov . Preußens gerufen wurden,
blieb keine Zeit , sich mit allgemeinen Dingen zu
befassen. Die Sorge um Haus und Hof erschien
ihnen wichtiger als das Interesse an Gemeinde
und Staat . Ob der Bauer als Farmer nach
Südafrika auswandert , immer wird es für ihn
in den Ansangsjahren heißen: Arbeiten une
nicht verzweifeln. Wenn aber ein gewisser
Wohlstand eingetreten ist, so wächst auch der Ge<
meinsinn. Es ist somit als ein gutes Zeichen
auszusassen, wenn das Ansieidlertum des Ostens
5u einer kraftvollen politischen Kundgebung an
die Oefsentlichkeit tritt.
^ Die Anlässe zu der Bauernbewegung im
Osten sind durchaus erklärlich. Bei der Auftei¬
lung der mit staatlichen Geldern angekauste»
polnischen Besitzungen wurden neben den Bau¬
ernhöfen sogenannte Restgüter gebildet, und
aus diesen größeren Besitzungen nahmen feudale
Herren Platz , die meistens aus ihren alten Gü¬
tern nicht vorwärts sondern rückwärts geko-M-

rassig -brünette Schönheit lassen aus ungarisches
Mut schließen — in Wirklichkeit heißt sie Mieze
Schluntps , ist Büffetmamsell in Berlin und war¬
tet aus den Komponisten, der sie in Musik setzt.

Die lästige Tante  möge für heute den
Schluß machen. Sie pflegt sich stets auf Besuch
anzumekden, wenn man selbst der Ruhe bedarf.
Da sie Geld hat, darf sie sich als „liebe Ver¬
wandte " alles erlauben . Lerne leiden, ohne zu
bezahlen . Ein Ausflug wird am besten in ihrer
Abwesenheit unternommen . Ist sie zugegen,
leidet die ganze Umgebung unter ihren Nerven.
„Schaukelt das Schiff?  Kriege ich da auch nicht
die Seekrankheit ? Ist das Binger Loch tief ? Wo
liegen die Rettungsringe ? Herrgott , meinem
Mopperl wird doch zu Hause nichts passieren? !
Da — da — nun habe ich meine Geldtasche im
Salon liegen gelassen!!!" Tanten , die lieben —
sind immer noch zu ertragen , aber wehe, dreimal
wehe — wenn Tanten hassen und — enterben!

Till vom Taunus.

ßundsfagslugen.
Eine Hochsommcrbetrachtungvon Herrn. Wiegand.

Frühzeitiger als es in anderen Fahren der
Kall zu sein pflegt , hat in diesem Sommer schon
lange vor Beginn der sogenannten Sauren -Gur-
lenzeit die Saison der Enten und Seeschlangen
begonnen. Thomas Murner , der geistreiche el-
iässische Satiriker , der es so gut verstand, die
Würde seines geistlichen Gewandes mit bitterer,
ironischer Verspottung -der Torheiten seiner
Zeitgenossen zu verbinden, würde seine helle
Freude haben, wenn er in der Gegenwart ein¬
mal auf kurze Zeit von den Toten auferstehen
könnte. Als er in seiner „Narrenbeschwörung"
die Redewendung „von blawen Entenpredigen"
>Is gleichbedeutend mit „lügen" in den deut-
chen Sprachgebrauch einführte , wurde er zum
:eistigen Paten der großartigen Entenzucht, de-
jen flatternde Bruten in die bleierne Lange¬
weile der Hundstage immerhin einige Abwech-
elung bringt . |

Aus naheliegenden Gründen sind die meisten
Sommerenten solche von naturwissenschaftlicher
und technischer Eigenart . Der Leser ist nicht
immer in -der Lage, -auf Grund eigenen Wis¬
sens nachzuprüfen, ob die erstaunliche" Meldung
auch nur -die geringste, innere Wahrscheinlichkeit
besitzt. Er bewundert , wie "herrlich weit wir es
gebracht haben und zwar um so bereitwilliger,
wenn die Nachricht von „jenseits des Großen
Teiches", aus dem Lande der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten stammt, wo selbst das anscheinend Un¬
mögliche Ereignis wird . Von dort ist auch in die¬
sem Sommer eine alte Bekannte, eine tech
nische Ente über Edisons neueste Akkumulatoren¬
erfindung herübergeflattert . Der berühmte Er¬
finder soll eine Akkumulatorenbatterie kon
struiert haben, deren, einzelne Kammern nur ein
Gewicht von je öy#  bis 7-y2 Kilogramm haben,
die aber so stark wirken soll," daß man mit einer
Batterie von 6 Kammern einen Lastwagen nttt
einer Tonne Ladung von London nach
Southampton in dem Drittel der Zeit befördern
kann, die ein Pferdegespann für diesen Zweck
braucht. Obendrein soll diese phänomenale Bat¬
terie durch einfache Verbindung mit einer elek¬
trischen Starkstromleitung in wenigen Sekunden
vollständig neu geladen werden können, während
bisher das Neuladen recht zeitraubend war . Noch
viel bedenklicher ist das angeblich in England
neu entdeckte Licht der Sylverlyte -Lampe, das
mit seinen grünschimmernden Strahlen den
dicksten Nebel durchdringen soll, und, wie es
heißt, aus ultravioletten Strahlen besteht. Bei
dieser Erfindung , die gelegentlich der Konstruk¬
tionsversuche für eine Mattglanzlampe für Au¬
tomobile gemacht worden sein soll, treffen zwei
Unmöglichkeiten zusammen, die Verwendung von
ultravioletten Strahlen , die bekanntlich dem
Auge unsichtbar sind und die Undurchdringlich¬
keit des Nebels, an dessen zahllosen, kleinen
Dunstbläschen jeder Lichtstrahl in einen zer¬
streuten Lichtschimmer zerschellt. Als dritte wis¬
senschaftliche Ente gesellt sich zu ihnen .die aus
Kopenhagen gemeldete Erfindung eines „Fern¬
sehers", die seit 12 Jahren in "jedem Sommer
auftaucht, aber nur ausführbar wäre, wenn

man zum Sichtbarmachen eines verhältnismäßig
einfachen Mosaikbildes zwischen Geber - und
Empfangsstation mindestens 10 000 Drähte legte,
also mit anderen Worten einen wenig leistungs¬
fähigen Apparat baute , der Millionen kostenwürde.

Hüllen sich diese Meldungen wenigstens noch
schamhaft in ein mit wissenschaftlichem Talmi-
schmuck benähtes Gewand, so tritt bei anderen
der dolus Malus, wie es der Jurist nennen
würde , die Freude an der Leichtgläubigkeit der
anderen klar zu Tage. Nachdem man in Afrika
vor einigen Jahren ein bisher unbekannt geblie¬
benes großes Säugetier , das zur Familie der
Pferde gehörige Okapi entdeckt hat , taucht im
Kongostaat der „Wassertiger", ein unheimliches,
amphibisch lebendes Katzentier, ein Ungeheuer
auf , das an Größe zwischen Nilpferd und Ele¬
fant steht, eine hundeähnliche, mit langen Bor¬
sten besetzte Schnauze, ein gelb und schwarz ge¬
flecktes Fell und Pfoten mit Krallen und
Schwimmhäuten hat, die ihm bei der Wasserjagd
sehr zustatten kommen. Da aber die anderen exo¬
tischen Erdteile hinter Afrika nicht zurückstehen
dürfen , folgt bald aus Borneo , das sich wegen
seiner mangelhaften Durchforschung vorzüglich
dazu eignet, die Meldung von Zwergen , die in
Sümpfen wohnen und sich nach dem darwinisti-
schen Gesetz der Anpassung ungeheure mit
Schwimmhäuten versehene Füße betgelegt haben
und aus Inseln in Binnenseen wohnend einem
scheußlichen Kannibalismus fröhnen.

Amerika kann bei dieser Konkurrenz selbstver¬
ständlich nicht neidlos bei Seite sieben. Es
taucht deshalb alle paar Jahre wieder einmal -der
sagenhafte Minhocao, ein riesiges, wurmför»
miges und gehörntes Tier , eine Seeschlange des
festen Landes von 50 Meter Länge und 5 Meter
Breite auf, das einen undurchdringlichen Kno¬
chenpanzer trägt , gewaltige Bäume wie Streich¬
hölzer umwühlt , mit seiner Miniertätigkeit
Flüsse in neue Bette leitet und trockenes Land in
tiefen Morast verwandelt . Nach dem „Daily
Expreß", der von jeher auf diesem Gebiete her¬
vorragendes geleistet hat , werden auf der Insel
Unimac frische Spuren eines lebenden Mam-

muths entdeckt, das seine Fährte tief in den —
den der polaren Insel eingedrückt hat . In Java
findet man Affenmenschen, die sich kugelförmige
Nester mit runden Oefsnungen , ähnlich den¬
jenigen der Webervögel bauen und eines Tages
machen Forschungsreisende im Innern Kaliso-
niens die Entdeckung, daß hoch oben in den
Kronen der berühmten Mammuthkiefern (oe-
quoia giganteua ), 200 bis 300 Fuß über dem
Erdboden ein seltsames Geschlecht wllder
Baummenschen haust, die niemals auf den Erd¬
boden herabsteigen, sich wie Eichhörnchen in dem
Geäst bewegen und statt Händen und Fußen
nur Greifklauen besitzen. . «

Unter den Hochsommcrenten aus den letzte»
Jahren nimmt einen Ehrenplatz auch d>e in
Italien erfundene Frau ein, die als Amem
eines Elefantenbabys funktioniert , aber dadurch
daß der Mailänder „Corriere della sera", eine
photographische Reproduktion brachte, kejnesvM»
wahrscheinlicher wurde. Ein Ausbund von
Zweckmäßigkeit mutz die von einem Amerikas
W. S . Jones erfundene Bildhaumaschine sein,
die vom Tonmodell weg jede Skulptur , zu deren
Ausführung durch Menschenhand Monate erchf
derlich wären , binnen wenigen Stunden , uno
zwar obendrein gleich in zwei übereinstimmenoen
Exemplaren herstellt. '"c

Die politische Ente gedeiht zu jeder Zeit. I»
heißen Sammeltagen vor wenigen Jahren , «
die politische Temperatur derjenigen im
nichts nachgab, war es jedoch, als -der
Louis-Globe-Democrat " eine besonders fei
Ente ausbrütete . Er ließ"sich durch SpeMlM -
gramme aus Berlin drahten , Kaiser , WNY»
habe, angeordnet , daß -der Kronprinz sich bei 0
nächsten Reichstagswahlen um ein Mdndai
' wben solle. Er selbst bedauere, durch °

ächsverfassung verhindert zu sein, als Kan
dat aufzutreten . Eng nebeneinander wog •
eben im Reiche der Phantasie der erste ,' n
die schönen Tage, in denen die sauren
an jedem Wegrande blühen.
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Auf den neuen Gütern nahmen die

men  ftiilb für sich die Vertretung in den Kreis-
Herrem M„snruch, bestimmten die Beamten und
tage» 1 . . Muerliche Nachbarschaft politisch un-
h-elten, . dxj Licht besehen schaffen die „Ritter-
ter.̂ °'r" nur polnische Inseln innerhalb der
oe-
, siefc größeren Besitzer ohne einen

können̂̂ Arbeiter, und . zwar verheirateter , nicht
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ter

0et den beklagenswerten Leuteverhältnissen
Stamm

Nun muß zugegeben werden, daß auch
." «niiedler»manchmal zu einem polnischen

2,  öder Mädchen greifen müssen. Aber diese
Auseinanderliegen der Gehöfte

polnischer
rtfie

ob

trete» 'Meinung und an” bewußtes Zusam
^ ’rLften dieser Arbeiter ist nicht zu denken,

ist das mit den polnischen Arbeiters«-
deZ großen Gutsbesitzers, die eine Le-

-n-meinschafl für sich bilden und dadurch die
s n̂it bekommen, zum Deutschtum in Gegensatz

treten . Solche Tatsachen machen es auch be-
3iiflicf! daß der Großbesitz für die Stärkung
^ -Deutschtums praktisch kaum in Betracht kam¬

en' kann. Wozu also die Restgüter ? Sie hem.
men nur die richtige Ansiedelungspolitlk.

Nun hätten sich die Ansiedler wohl allmählich
it diesem Zustand abgefunden , wenn nicht ge-

eine Propaganda für die Restgütcr ange-
\„ nAm  und von der Staatsregierung verlangt
morden wäre, mehr als bisher auf die Schaffung
keistagsfähiger Nestgüter, d. h. solcher von 1000
„nd mehr Morgen Größe bedacht zu sein. Die¬
ne Schlag traf . Ein Ansiedlerbund wurde die
«osulia Diesem ersten Schritte folgte schnell ein
aneiter Ein Ansiedler - und Bauernbund , auf

Ansiedelungsprovinzen beschränkt, wurde ins
Auae gefaßt. Aber daun kam die große Flutwelle
aber äanz Deutschland. Der Bauerntag in Gne-
,>n brachte die Gründung des „Deutschen Bau¬
ernbundes". Wenn sich die Bauern zu ihrer
mitten Tagung , in Graudenz , rüsten , werden
aller Voraussicht nach aus 20 000 Bauernbünd
lern 50 000 geworden sein.

Die Bauernbewegung ist vom Osten zum
Westen übergesprungen , und sie wird berufen
s- jn , mildernd in den Gegensätzen zwischen
Ltadt und Land zu wirken , die leider zu einer
Schärfe gediehen sind , die der gemeinsamen Ar¬
beit im Interesse des Reiches schadet . Die riesige
Ilcberspannung aller indirekten Steuerlasten
trifft nicht nur die Städtebewohner , sondern auch
in hohem Grade den mittleren und kleinen
Landmann , der eine zahlreiche Familie versov
am  soll . Ohne Schutz des bäuerlichen Gewerbes
acht es freilich nicht , aber es denkt wohl auch
sein ernster Politiker daran , den deutschen
Landmann dem Auslande preiszugeben . Aber der
deutsche Bauer weiß auch , was er dem Staate
zu danken hat und deshalb will er wiederum
eine starke Stütze des Reiches sein.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  7 . August.

Vissbarlsn in äsr Ztatiltik.
ras 2. Vierteljahr Igos . — Wie groß ist Wiesbaden?
Von der Wiege bis zur Bahre . — Das heilkräftige Matti-
alum. — Soziale Wohlfahrt. — Zahlen reden! — Wie

Wiesbaden baut. — Das Klima im Frühling.
Ter Bericht für das zweite Vierteljahr 1909

des städtischen statistischen Amtes Wiesbaden ist
soeben erschienen.

Die Einwohnerzahl  belief sich am 1.
Avril auf 107 595 (106 055) und am 1. Juli
auf 108 451 (107 134), das ist ein Zuwachs von
856 gegen einen solchen von 1070 in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Der W a n d e r u n gsge -
fflinn  betrug 753 Personen gegen einen solchen
von 890 im Vorjahr . Die Geburtenzahl
belief sich auf 593 gegen 627, davon waren 17 (17)
totgeboren; die Zahl der Eheschließungen
weist einen Rückgang auf , 267 gegen 271. Legi-
timi er  t wurden 16 (25) Kinder . Die Zahl der
Sterbefälle  betrug 473 gegen 421, darunter
waren Kinder unter 1 Jahr 62 (81). Von sämt¬
lichen Gestorbenen waren 63 (49) ortsfremd.
Unter den einzelnen Todesursachen stehen die
Krankheiten der Kreislauforgane mit 92 (81)
Fällen an erster Stelle . Es folgen Lungenent
ziindung mit 50 (39) Fällen , Tuberkulose der
Lunge mit 44 (39)( Krebs mit 35 (23) Fällen . In
Anstalten starben 180 (157). Die Zähl der Ge¬
burten  in den sieben Nachbarorten belief sich
auf 367 (386), davon waren 7 (10) totgeboren, die
der Sterbefälle betrug 133 (133), darunter waren
" (27) Kinder unter 1 Jahr.
... In der Krankenbewegung  belief sich
blevZahl der untergebrachten Kranken am l . Juli
auf 683 (670). Die Zahl der Verpflegungstage
betrug 65  602 (60 351). Davon auf Kosten der
Ltadt 13 742 gegen 18 574. ' Es fanden 425 (379)

eichende st att ungen  und . 12 (lg ) Urnen-
^ste?ungen statt. Zwecks Einäscherung wurden
WiG ) Leichen nach Mainz befördert .' Die Zahl
<M "geführten Desinfektionen ' betrug 104

gegen 6026, d. h. auf 100 neugemeldete offene
Stellen entfielen 89,2 bezw. 105,8 sich meldende
Arbeitswillige.

Die Rechtsauskunftsstelle  wurde in
687 (602) Rechtsfällcn in Anspruch genommen.

Die Zahl der versicherungspflichtigen Mitglie¬
der in der Krankenversicherung  betrug
am 1. Juli 17 332 (17672). Die Gesamtmitglieder¬
zahl aller Krankenkassen, einschließlich der einge¬
schriebenen Hilsskassen mit 4373 (5038) betrug
25 160 (25 766). Erwerbsunfähig krank gemeldet
waren 837 (886) Personen . Invaliden¬
renten  wurden bewilligt 53 (41), Altersrenten
4 (9). Die Zahl der Insassen des Ar men-
Arbeitshauses  belief sich am 1. April 1909
auf 77 (66) und am 1. Juli auf 70 (57). Am 1.
Juli beschäftigte die Stadt 1399 (1282) Arbeiter.

Die Zahl der der Mütterberatungs¬
stelle  zugeführten Säuglinge betrug im April
55, Mai 54 und Juni 49, die Gesamtzahl belief
sich Ende Juni auf 279. Die in den Monaten
April , Mai und Juni in der Säuglingsmilchan¬
stalt abgegebenen Portionen betrugen 3565, 4196
und 4299, insgesamt 12 060, wovon 992 auf Arme
entfallen. Milch in Einzel-Flaschen wurde 1343,
1385 und 1459, zusammen 4187 mal abgegeben.

Der Antrieb des männlichen Großviehs auf
dem Viehhof  belief sich auf : 1244 (1109); von
weiblichem Großvieh wurden aufgetrieben 2512
(2364), von Kälbern 10 778 (10 456), von Schwei¬
nen 13 852 (14 210). Der Gesamtauftrieb belief
sich auf 10 119 (30 604) Tiere . Auf dem S ch lacht-
h o f wurden insgesamt 23 666 (23 869) Tiere ge¬
schlachtet. Auf der Freibank gelangten 19 305
(14 336) Kg. Fleisch zum Verkauf.

Der Güterempfang  belief sich auf
100 544 (102 404) Tonnen und der Versand auf
11 754 (10 821) Tonnen . Die Zahl der verkauften
Fahrkarten  betrug 581 760 (588 013) Stück.
Von der Straßenbahn  wurden 3932693
(3614919 ) Personen befördert. Der Fremden¬
verkehr  weist 43 374 (35 428) Passanten und
26 052 (24120) Kurgäste, insgesamt 69 426
(59 548) Personen auf.

Die Gasabgabe  belief sich auf 2629690
(2 446 880) Kubikmeter. Die Gesamtstromerzeu¬
gung des Elektrizitätswerks betrug ' 1739 350
(1 649 945) K. W. St . Der Gesamtverbrauch an
T r i n kw a s s e r belief . sich auf 1016 350
(932890) Kubikmeter und an Nutzwasser  auf
817 480 (235 860) Kubikmeter.

Der März ' weist 30 (28) bebaute und 19
(14)_ unbebaute Grundbesitzwechsel

(ausschließlich der durch Vererbung und
Schenkung herbeigeführten ) auf . Die Kaufsum¬
men beliefen sich dort auf 2 529 950 (2 900 753) Jl:
hier 514 517 (177 098) M.  Im April waren es
27 (28) bebaute und 12 (23) unbebaute Grund-
befttzwechsel, deren Kaufsummen 2 520 826
(3 253 450) und 376 514 (351 001) M betrug . Bau¬
genehmigungen  wurden im zweiten ' Quar¬
tal 121 erteilt , wovon 73 auf Wohngebäude ent¬
fallen. Hier sind es wiederum 53 Genehmigun¬
gen, die sich lediglich auf An- und Umbauten be¬
ziehen. Als gebrauchsfertig erklärt tvurden im
Januar 1 Neu- und 1 Umbau und im März 3
Neubauten . Es entstanden in diesen Monaten 2
bezw. 3 Vorderhäuser bezw. 1 Hinterhaus . Die
Zahl der entstandenen Wohnungen betrug 2 bezw
29, die der entstandenen Zimmer 17 bezw. 104.

Das durchschnittlicheTagesmittel der T e m
peratur  des April war 10,3 (7,7), das des
Mai 13,4 (14,7) und das des Juni 15,4 (18,8)
Grad Celsius. *

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baron und Baro¬
nin von Münch -Stuttgart ; Baronin de
Q 11 v e >r a -Wien (Hotel Bellevue) — Baron
und Baronin de P i e r l o n -Paris (Hotel
Grether ) — Baron und Baronin v o n S t ein
Bonn ; Graf und Gräfin Raciborrowskp
Petersburg (Hotel Kaiserhof) — Baron v o n
Tausche  wski -Merlin ( Hotel Nassau) -
Prinz Heinrich zu Schaumbnra-
Lippe -Bückeburg (Hotel de Parc und Bristols.

Der Ausstellungsbesuch. Gestern wurde die
Ausstellung von 6642 Personen besucht.

städtische Wohlfahrt . Einem großen Bedürf¬
nis wurde durch die Errichtung des L-clufbrun-

Erne Ballonjagd über Wiesbaden. Auf der
„Jla ' wurden gestern 7 Ballons aufgelassen zu
einer äauer -Fuchsjagd. Fünf der Ballons waren
gestern abend gegen i/27 Uhr über Wiesbaden
sichtbar und trieben in”der Richtung nach Dotz-
heim. Der eine Ballon trug einen Querstreifen
als „Fuchs"-Abzeichen.

Freiwilliger Tod. Im Felde in einem Schup-
pen erhängte sich ein verheirateter Mann von
?ler. ±~ er  Unglückliche neigte zum Trübsinn -und
scheint die Tat in einem Anfälle von Schwermut
getan zu haben. Er hinterläßt eine Frau mit
zwei Kindern.

^/urz mit dem Rade. Vorgestern abend ge-
gen 7 Uhr stieß ein Radler , da er die Kurve Ecke
Gold- und Häsnergasse zu kurz nahm, mit dem
eisernen schiebekarren eines Straßenkehrers zu-
sammem . Das Stahlroß wurde arg beschädigt.

Das Entwickeln der Lebensmittel in Zeitungs-
Papier ist -gesunüheitsgesährlich, worauf schon
wiederholt aufmerksam gemacht.worden ist. Be-

schädlich kann es wirken, wenn Back- und
Fleischwaren beim Verkauf in Zeitungspapier
emgewickelt werden. Es kann keinem Zweifel
unterliegen , daß auf diese Weise ansteckende
Krankheiten verbreitet werden können, wenn das
zum Einwickeln von Eßwaren benutzte Zeitungs¬
papier aus Häusern stammt, in denen übertrag¬
bare Krankheiten herrschen. Das Publikum kann
sich am besten gegen die nicht unerheblichen Ge¬
fahren dieses unappetitlichen Gebrauches schützen,
wenn es die in Zeitungs - oder anderes benuü-
tes Papier eingewickelten Waren zurückweist.

Zwischen zwei Feuern . Von der hiosi-g-en Po-
lizeidlrektion 'Werden für jeden Tag eine Anzahl
Droschken bestimmt, um für ankommende Rei¬
sende am Bahnhof bereit zu stehen. Während
dieser Zeit ist cs den Droschkenführern gestattet,
wohl eine Fahrt nach einem Hotel oder Privat-
haus^anzunehmen , jedoch keine Rundfahrten durch
die Stadt oder in deren Umgebung für eine un¬
bestimmte Zeitdauer . Run kommt es doch vor,
daß Fremde eine solche Rundfahrt unternehmen
wollen, und auf Ausführung derselben bestehen,
obwohl der Kutscher sie auf die polizeiliche Ver¬
ordnung aufmerksam macht. In welcher Lage
befindet sich nun der Droschkenkutscher? Die
Fahrt antreten darf er nach § 25 der Straßen-
und Wegepolizeiverordnung nicht andernfalls
macht er sich strafbar . Die Fahrgäste , die sich in
der Regel schon in dem Wagen plaziert haben,
darf er nun aber auch nicht wieder herauswerfen.
Da ist guter Rat teuer . Ein solcher Fall ereig¬
nete sich am 20. Juni d. Js . am hiesigen Bahn¬
hof und beschäftigte gestern das hiesige -Schöffen¬
gericht. Fünf Minuten vor Ankunft eines Zu¬
ges hatte ein Kutscher eine Rundfahrt erhalten.
Er machte die Fahrgäste auf die Polizeiverord¬
nung aufmerksam, was jedoch keinen Erfolg hatte
Di « Fremden faßen bereits im Wagen und be¬
standen auf bestimmte Ausführung der Fahrt.
Einige Tage später erhielt der Droschkenkutscher
wegen Polizei -Uebertrctung einen Strafbefehl in
Höhe von drei Mark, wogegen er Berufung ein¬
legte. Das Gericht hatte nun auch ein Einsehen,
indem es zugab, daß sich der Droschkenkutscher
in einer gewissen Notlage befand, und setzte die
Strafe auf eine Mark herab. (Man sollte der
etwas bureaukratischen Bestimmung im Inter¬
esse der Kutscher und der Fremden eine andere
Fassung geben. D. Red.)

M Z' dm stä d t i s che n Vol,ks  Läd e^ .n .weist
e-e Benutzung der Wannenbäder eine starke Ver-
Mrung auf : 12 874 gegen g"86S.' Lie ' Sitzßrause-
aoer und Brausebäder dagegen er-reichen mit
-o- und 19 587 nicht die Ziffer des zweiten

Quartals des Vorjahres (5614 und 20 032).
veilbäder  wurden von der Stadt in dent, -X 'r *r luututu uuu fer Stadt tu Den
e , n städtischen Bad-Häusern' und "vom Bäcker-

insgesamt 50 809 abgegeben, wovon
(25 209) auf die beiden Badhäuser und

■P ® (25 385) auf den Bäckerbrunncn entfallen.
Feuerwehr  wurde 59 (29) mal alar-

-sie hatte 51 (20) Brände zu löschen. Die
wache führte 439 (351) Kranken-

ransporte aus . Ihre gesamte Tätigkeit belief
Ä M 4 (368>%äUe
idro n der gewährten Darlehen vom städti-
S7,bn Leihhaus  betrug 6733 (6246) und die
. des Betrages 86 449 (96 141) Jl.

' den 4 aufgesührten Sparkassen
^74) Einzahlungen im Gesamtbeträge

152fäf™317,97 (3 439 094,86) M und 16 287

uens Ecke Aar- und Lahnstraße entsprochen. Der
Brunnen , der in seiner Ausführung rechst ge¬
fällig wirkt, wurde gestern der öffentlichen Be¬
nutzung -übergeben. Er ist gleichzeitig auch zur
Tränke für Pferde und Hunde eingerichtet.

Adolf-Stiftung zur Ausbildung nassauischer
Lehrerwaisen. Als im Jahre 1863 Herzog Adolf
sein 25jähriges Jubiläum beging und -ganz Nas¬
sau mitfeierte , sammelten die nassauischen Lehrer
beider Konfessionen ein Kapital , das den Grund¬
stock bildete zu einer Stiftung , gus der alljährlich
Unterstützungen gewährt werden follekr zur -Ans--
bildung von bedürftigen und .würdigen Lehrer-
wai-sen für irgend einen Berns , .Kkevr.war . der
Anfang, -aber von Jahr zu Jahr entwickelte sich
die Stiftung zu einem (Bau , aü-f heü die n-assaü-
lfche Lehrerschaft stolz sein darf : Jnr ersten Jahre
ihres Bestehens unterstützte die Stiftung - zwei in
der .Berufsbildung chegriffene -Lehre.ripajsen mit
Beträgen von 50 und 25 Gwlden, und im letzten
Jahre waren es nicht weniger als .ß3 ' Bewerber/
welche zusammen 7850 M erhielten . In -deck 50
Jahren ihres Bestehens hat di» Stiftung -insge-

Keine Speisewagensperre. Vorschriften, die
auf dem Papiere stehen und nicht ausgeführt wer¬
den, erwartet man in Deutschland und besonders
in Preußen eigentlich nicht, und doch ist es so mit
der neuen Anordnung der preußischen Eisenbahn¬
verwaltung , daß die Speisewagen erst 20 Minuten
nach Abgang geöffnet werden. Wenigstens wird
jene Verfügung nicht bei dem 7,20 früh von Ber-
Im nach München abgehendcn Zuge gehandhabt.
schon der Schaffner versicherte uns ' in Berlin,
daß wir sofort in den Speisewagen gehen könnten.
Das Personal des Speisewagens erklärte auf
Befragen , daß ihm von einer derartigen Vor¬
schrift nichts bekannt wäre. Der Schaffner kommt
denn^auch zur Prüfung der Fahrkarten in den
Speisewagen schon, ehe die Sperrfrist abgelaufen
ist. Die Bedürfnisse des Lebens haben hier offen¬
bar über die schematische Vorschrift gesiegt. Es
ist auch kein Grund einzusehen,, warum den Rei¬
senden, die keine Zeit oder Gelegenheit zum Früh¬
stücken vor Abgang des Zuges hatten, .dieses noch
länger vorzuenthalten ist.

Die Kinder in den Ferien . Das ist nun eine
Freude , wenn unsere Kleinen, statt in die Schule
zu wandern , hinausgehen können in Gottes freie,
schöne Natur ! Und selbst diejenigen Kinder , denen
das Schulhaus ein gern besuchter Ort ist, werden
sich freuen , wenn sie sich in diesen heißen Tagen
und Wochen nach Herzenslust unterm freien Him¬
mel tummeln können. Doch auch dem Körper der
Kinder sind. die Sommerferien eine erwünschte
Zeit . Die in der vollen Entwicklung stehenden
Glieder und Organe bedürfen der nötigen „Bewe¬
gungsfreiheit " und reichlicher Aufnahme von Luft
und Licht, um sich in allen Teilen gesund und
kräftig erhalten zu können. Zwischen dem vier
Wänden verkümmern schließlich die besten körper¬
lichen (vielleicht auch geistigen) Anlagen dßs Kin¬
des. Mehr als der Erwachsene hat der junge
Mensch eine „Ausspannung " nötig — ' um  so
mehr, als der Jugend heutzutage wirklich nicht ge¬
ringe Pflichten auferlegt werden. Was alles fall
in den paar Entwicklungsjahren in die jungep
Menschenkinder Yineingetrichtert loerden ! Van
Jahr zu Jahr wird das Leben komplizierkeb, baßsamt 139 751 M als Stipendien gewährt . Das I °u ^ al,.r mtrö

Stiftungsta -pital ist aus 178 260 \il.  gestiegen . Mneur  gewaltiges St :ck reicher, Undchoch

ZI 5fU to!ncv,4u la“fsefür)rten Sparkassen erfolgten

1Ä 317'97 (3 43
Zahlungen im Betrage von 2881942,31

i»tenf 5 L4  Auf 100 M Einzahlungen er-
-aL/L Ge,amtdurchschnitt 68,91 (77,61) Jl

lUn0en" Am stärksten war der Verkehr im

M ' im Arbeitsnachweis  standen 3851 sich
zk̂ ^ .̂ueiten Vierteljahr 1008 anbietendcn Ar-

KrT e.1’ im zweiten Quartal d. I . 6375 gegen-
juckst wurden damals 3756 Arbeitskräfte

Auch für dieses Jahr liegen wieder zahlreiche Be-
werbun-gen -um llnterstützungen vor und der am
21-p - 'Mls.  in Eltvi -lle  statt findenden Haupt¬
versammlung liegt es ob, auf Grund eingehender
Prüfung -die zur Verfügung stehende Summe in
gerechter Weise zu verteilen.

Kindcrbewahranstalt . Seit vielen Fahren ha¬
ben edle Kinderfreunde unsere Zöglinge zurzeit
der Obsternte durch reiche Spenden aller Arten
von Obst erfreut und es dem Leiter der Anstalt
leicht gemacht, das Gefühl der Dankbarkeit ge¬
gen gütige Menschen in den jungen Herzen zu
-wecken und zu pflegen. Auch in diesem Jahre mit
seinem reichen Obstsegen richtet deshalb -der Vor¬
stand an alle Freunde verlassener und verwaister
Kinder die herzliche Bitte , der Pfleglinge der
Anstalt, Schwal-bacherstraße 61, zu gedenken und
ihnen vom Ucbcrsluß zu spenden. Auch Fallobst
zum Kochen wird dankbar angenommen. Die
Anstalt schickt gern größere Knaben oder Mäd¬
chen unter -Aufsicht ins Haus oder in den Gar¬
ten, um das geschenkte Obst abzuholen.

soll jedes Kind einmal auf „der Höhe seiner Zeit"
stehen! Diesen Anforderungen gegenüber, die an
die Jugend gestellt werden, muß um so mehr Vor¬
sicht darauf verwendet werden, daß die junge
Menschenpflanze nicht verkümmere. Sehr wohl¬
tätige Einrichtungen sind die sogenannten „Fe¬
rienkolonien ", die „Jugendtvanderungen ", „Som¬
merfrischen", „Schulausflüge " etc. Sie sind nicht
minder wertvoll als die Tage ernsten Unterrichts!
Und nicht zuletzt hat auch für Kinder das Wort
Berechtigung: „Freut euch des Lebens !"

Eine wirksamere Bekämpfung der Tollwut be¬
zweckt eine besondere Verfügung des Landwirt¬
schafts-Ministers an die Regierungs -Präsidenten
und den Polizei -Präsidenten in Berlin . Die
Vorschriften des Bundesrats von 1895 über die
räumliche Ausdehnung der Hundesperre sind zur
wirksamen Bekämpfung der Tollwut in Gegen¬
den, in denen die Seuche in größerem Umfange
auftritt , nicht ausreichend gewesen. Der Minister
hat deshalb die Bestimmung getroffen, -daß die
Veterinärpolizeibehörden bei der Anordnung von
Hundesperren gegebenen Falles über die bis¬

herigen räumlichen Beschränkungen hinaus gehen
können. Die erweiterte Ausdehnung der Hunde¬
sperre soll nur Platz greifen, wenn die Tollwut
in dem betreffenden Landesteile eine größere
Verbreitung gefunden hat. Unter dieser Voraus,
setzung bedarf es für die Anwendung der neuen
Vorschrift einer besonderen ministeriellen Ge¬
nehmigung nicht weiter . Die erweiterten Sperr¬
bezirken sollen nicht lediglich schematisch nach der

' Entfernung der Ortschaften und Gemarkungen
vom Seuchenorte abgegrenzt werden. Sie sind
vielmehr nach den örtlichen Verhältnissen in An¬
lehnung an natürliche oder geographischeGren¬
zen zu bilden. Flußläufe , Seen , Höhenzüge,
Waldungen , Moore und dergleichen werden sich
zu Begrenzungen der Sperrgebiete besonders
eignen. _ Die Befugnis zur Verhängung der
sperre steht sowohl dem Regierungs -Präsidenten
als auch den Landräten und Ortspolizeibehör¬
den innerhalb ihrer Verwaltungsbezirke zu. In
ü'ällen , in denen sich das erweiterte Sperrgebiet
auf mehrere Kreise erstreckt, werden die Anord¬
nungen der Einheitlichkeit halber in der Regel
von den Regierungs -Präsidenten zu treffen sein.

Ausstellungen.
Wiesbaden.

Ausstellungs -Brieftaubenpost . Dem Ballon
„Meteor " waren bei seinem Aufstieg aus dem
Ausstellungsgelände Brieftauben mitgegeben
worden, welche Nachricht über den Gang der
Luftfahrt bringen sollten. Infolge ungünstiger
Befestigung des Käfigs an der Gondel des Bal-
lons entwichen mehrere Tauben ohne Brief¬
schaft. Bei nur zweien gelang es, sie mit einer
solchen zu versehen. Die eine derselben hat ihre
in einen Federkiel eingeschlossene Ballon-De¬
pesche glücklich überbracht. Letztere lautet : „Höhe
700 Meter bei Mainz . Alles wohl an Bord. Wun¬
derbare Aussicht. Kätchen Paulus . Viele' Grüße
Stephan H. ten Poorten ."

Frankfurt.
T Von der Jla . Das Hauptinteresse gilt jetzt

den beiden Motorballons Pars -eval und Clouth.
Letzterer ist noch nicht soweit, daß er seine Fahr-
ten beginnen kann, dagegen ist Parseval nahezu
fertig montiert . Es sind nur noch etwa 2000 Kbm.
Gas nachzufüllen. Der Ballon faßt im ganzen
6700 Kbm. Er wird , wenn die Füllung am
Nachmittag beendigt sein sollte, gegen Abend sei¬
nen ersten Aufstieg unternehmen . Major von
Parseval wird voraussichtlich seinen Ballon, we¬
nigstens während der ersten Aufstiege, selbst
lenken. Vorläufig gedenkt man nur die Umge¬
gend zu besuchen, wahrscheinlich die Bäder, die
Preise für den ersten kommenden Motorballou
ausgesetzt haben, Wiesbaden,  Homburg,
Nauhei-m, Kreuznach usw. Bis jetzt liegen 80
Anmeldungen von Passagieren vor. Der Preis
einer Fahrt beträgt 200 M.  Der Ballon -wird,
wenn die Witterung es gestattet, tügltch
zweimal  auffahren . Sollte sich Herausstellen,
daß der 51'orbplatz.zu klein ist, um bei ungünstigem
Wind zu landen , so wird man über den Bahn,
dämm zum großen Flugfeld hinüberfliegen.■v

Wiesbadener Vereinswesen
— Gesangverein „Frohsinn ". Morgen nachmittag

4. Uhr unternimmt der Verein einen Famikien -Ausflug
mit Tanz in die Friedrichshalle , Mainzerstratze . Für
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

— Der Bahcrn -Vcrcin Wiesbaden unternimmt morgen
einen Familienausflug nach Rambach („Zur Waldlust ") .
Für Unterhaltung und Tanz ist Sorge getragen.

— Vorträge in der Lehrlingsabtcilung des D. H.-B.
zu Wiesbaden . In der bunten Reihe interessanter Bor¬
träge , die den " - ''rlingsmitglieder des Deutschnationalen
Handlungsgeyilfen -Verbandcs hier regelmäßig geboten
werden , verdient der am letzten Samstag von Herrn Otto
Gehrle über die Entwickelung der Luftschiffahrt gehalten,
besonders erwähnt zu werden . Die Zuhörer wurden i»
verständiger und ausführlicher Weise mit allen , auch de,
neuesten Errungenschaften auf dem erwähnten Gebiet»
bekannt gemacht und man merkte, auf welch' fruchtbare,
Boden die gediegenen Ausführungen fielen . Die anderen
kn den letzten Wochen gehaltenen Vorträge erstreckten sich
-auf lehrreiche Beschreibungen von Reisen und industriellen
Unternehmungen , die Geld - und Warenbörse , das Bank¬
wesen usw . Der rege Besuch der Veranstaltungen dürfte
der beste Beweis für die Güte des Gebotenen sein.

— Kinosport -GescUfchast. Der Verein unternimmt
morgen einen Ausflug nach Schierstein , Tivoli . Tanz¬
leitung G . Diehl.

— Tanzkränzchen . Die Tanzfchüler von B. Ramin
veranstalten morgen ein Tanzkränzchen im Saale „Zur
Waldlust ", Platterstratze.

Stollcnkluv . Alljährlich , zur Ferienzeit , deranstaltet
der Stollenklnb in dem idyllisch gelegenem Wiesental hin¬
ter der Fasanerie bei dem Gastwirt Schön sein beliebtes
Stollen - und Kinderfest . In diesem Jahre verspricht das-
selbe nach dem bisher so feuchtem, kühlem Sommer dop¬
pelt schön zu werden , da nun endlich der Sommer , wie
er sein soll , bei uns eingekehrt ist. Der Besuch dürft»
für 'jede Fäinklie ) die ' im Verein mit ihren Kindern sich
eitles harmlosen Freude hingeben will , zu empfehlen sein.

Theater , Konzerte , Vorträge.
- Rcstdenztheatcr . Der große Erfolg des Fehdeau 'schen

Schwankes »Der Aloh im Ohr " deranlatzt die Direktion,
das Stück am , Montag , Freitag und Samstag auf dem
Spielplan zu belassen. Am Dienstag findet eine Wieder-
hölung ' v'on' „lLiebesgewitter " statt . Um den Spielplan
mögilichst" avimechfelungsreich zu gestalten , gelangt am
Wittwoch „ b»retts „die dritte Novität zur Aufführung , .und
zwar geht an diesem Tage erstmalig der außerordentlich
erfolgreiche Schwank „Die Dame von Moulin -rouge " in
Szene . Wiederholungen dieses Schwankes sind für Don¬
nerstag und Sonntag vorgesehen:

Volksthratcr . Morgen , Sonntag , finden zwei Vor¬
stellungen zu kleinen Preisen statt und zwar nachmittags
4 Uhr das mit großem Beifall aufgenommene historische
Volksschanspiel „ Genoveva " von Dr . Raupach und abends
8 .16 Uhr das Volksschaufpiel mit Gesang „Bufchliesel"
mit Frl . Hamm in der Titelrolle.

Skalatheatcr . Das glänzende Programm erzielt jede»
Abend einen großen Erfolg . Der moderne Zauberkünstler
Robins versteht es insbesondere , das Publikum mit seinen
verblüffenden Experimenten und seinem humoristische,
Vortrag zu fesseln. Den Clou des Abends bildet das
Auftreten der amerikanischen Tänzerin Barb . D'Errh , die
mit ihren Berwandlungstänzen stürmischen Beifall findet.

Kurhaus . Die Kurverwaltung wird wieder wie in
früheren Jahren diejenigen Gartenfeste , deren Programm
keine besondere Nachmittagsveranstaltung , wie Ballon¬
fahrt und andere , einschließt , erst abends beginnen lassen.
In solchen Fällen wird von den Tagesfestkarten zu 2 Mk.
abgesehen und als Eintrittspreis zum Gartenfest einheit¬
lich 1 Mk . erhoben . Da es sich nur um den Mend Han-
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Mit, so berechtigt diese Gartenfest-Karte nur zum ein¬
maligen Eintritt . So wird das heutige Gartenfest mit
großem Brillantfeuerwerk abends beginnen. Abonne-
mentsrarten und Tageskarten berechtigen zur Wandelhalle
und zum Kurgarten bis 61̂ Uhr nachmittags.

FriedrichsHof-Restaurant. Die D'Defrcgger üben jeden
Abend mehr Zugkraft aus , namentlich die Jodler und
di- Tänze finden großen Beifall. Auch heut- und morgen
finden wieder Konzerte statt, deren Besuch jedem Freund
echten Humors empfohlen sei. (Siehe Inserat .).

Theater der Woche.
Residenztheater. (Spielplan vom 8. bis 14. Aug.

Anfang 71̂ Uhr.)' Sonntag : „Liebesgewitter". — Mon
tag: „Der Floh im Ohr". — Dienstag : „Liebesgewitter".
— Mittwoch: Neuheit! „Die Dame von Moulin-rouge"
— Donnerstag : „Die Dame von Moulin-rouge". — Freu
tag: „Der Floh im Ohr". — Samstag : „Der Floh im
Ohr".

Dolksihentrr. Sonntag , 8. Aug., nachm.: „Genoveva"
Abends: „Das Buschliesel". — Montag, 9. Aug.: „Hüb
tenbcfitzer". — Dienstag, 10. Aug.: „Pariser Tauge-
nichts". — Mittwoch, 11. Aug.: „Die Einquartierung ".
— Donnerstag , 18. Aug.: „Die Hochzeitsreise", hierauf
>Dir wie mir ". — Freitag . 13. Aug.: Unbestimmt. —
kamstag, 14. Aug.: „Genoveva".

*

Tagesat »zeiger für Samstag nnd
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Geschloffen.
Nesidenztheater:  Samstag und Sonntag: „Lic-

besgewitter", 7.3» Uhr.
Bolkstheater:  Samstag : „Genoveva", 8.18 Uhr.

— Sonntag : „Genoveva", 4 Uhr. „Das Buschliesel",
8.18 Uhr.

Dalhallatheater:  Samstag : „Johann der Zweite",
8 Uhr. — Sonntag : „Johann der Zweite", 8 Uhr.

Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-
Vorstellung. Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail -coach-Ausflug 3.3» Uhr.
Abonnementskonzert4.3» Uhr. Gartenfest 8 Uhr. Kon¬
zert 8.3» Uhr.

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.3»
bis 1» Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

.. Konzerte täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
LiiedrichShof . — Hotel Kaiserhof . —
HotelNonnenhof . — HotelPrin , Nicola S.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla . Restau¬

rant . — Cafe Habsburg.

va§ Nassauer Land.
Biebrich, 7. August. Das neue Pegelge-

Läicke am Rhein geht jetzt seiner Fertigstellung
und Inbetriebsetzung entgegen. In den letzten
Tagen ist bas innere Werk, ein seingefügtes
Kunstwerk eingebaut worben, so daß von jetzt ab
an ben beiden außen angebrachten Zifferblättern
der jeweilige Wasserstand abgelesen werden kann.
Im Innern verzeichnet das Werk mittelst eines
Silberstiftes auf einer Walze mit präpariertem
Papier ' die. Wasserstandskurven. Auf die Einzel

heilen der Einrichtung kommen wir nochmals zurück.
dt . Bierstadt, 7. August. Gestern abend fand

der Entscheidungs-Ringkampf des Bierstadtey
Athletenvereins statt . Wilhelm Morgenstern ge¬
wann den ersten und den Ehrenpreis . — Heute
abend ist im Gasthaus Zur Krone " eine öffent¬
liche Volksversammlung . Reichstagsabgeordncter
für den Kreis Wiesbaden, Gustav Lehmann
spricht über : Der Reichstag und das Volk" —
Gestern abends 6.30 Uhr überflogen 5 Ballons
Bicrs^ dt. Sie waren alle bemannt . Es scheint
eine « chnitzeljagd von der „Jla " gewesen zu sein,
da der erste Ballon durch einen großen roten
Ring gezeichnet war.

dt. Rambach, 7. August. Die Frau des Milch¬
händlers und Landwirts Ludwig Wiesenborn
wollte mit einem Fuhrwerk , auf dem außer ihr
nach deren Mutter und 4—5 Kinder Platz genom¬
men hatten , aufs Feld fahren . Das Pferd ging
vonr Hofe aus durch, raste durch die Ortsstraßen
und stürzte an der Wirtschaft „Zum Rebenstock".
Der Wagen schlug um, die Frauen und Kinder
kamen glücklicherweisemit dem Schrecken davon.
Auch dem Pferd ist außer einigen Hautabschür¬
fungen nichts passiert, der Wagen jedoch ist voll¬
ständig zertrümmert . — Um säumige Schuldner
zur allmählichen Abtragung ihrer langjährigen
Rechnung zu bewegen, haben die Aerzte, Dr . Rüb
und Dr . Ehring in Sonnender,g sich genötigt ge¬
sehen, ihre Tätigkeit bei denjenigen einzustellen,
die nach wiederholter Mahnung ihre Rückstände
nicht begleichen oder sich wegen Abzahlung ihrer
Schuld mit den Herren nicht in Unterhandlung
traten . Die Betreffenden sind von dem Vorgehen
der Aerzte brieflich in Kenntnis gesetzt worden.

K. 'Schierstein, 7. August. Die vom Vorsitzen¬
den Klee  geleitete halbjährliche Generalver¬
sammlung des Gesangvereins „Sängerlust " ge¬
nehmigte das letzte Protokoll. Der Kassenbericht
weist bei einer Einnahme von 1113.56 M und
einer Ausgabe von 1040.86 Ji  einen Bestand von
72.70 Jl  auf . — Morgen vormittag 7 Uhr findet
eine Gesamt -Uebung der „Freiwilligen Feuer¬
wehr " statt. Es ist dies die letzte Uebung vor
der Besichtung und erwartet deshalb das Kom¬
mando ein pünktliches Erscheinen der gesamten
Mannschaft . Zu dieser Uebung wird alarmiert.

Heutiger Hafenwasserstand 2.15 Meter,
s . Geisenheim, 6. August. Die Reblaussach¬

verständigen haben in den Weinbergen des Hein¬
rich Hissenauer von hier und Johann Klein -Jo¬
hannisberg , belegen im Distrikt „Kilzberg" der
hiesigen Weinbergsgemarkung , die Reblaus fest-
gestellt. Der Herd umfaßt nach vorläufiger Jest-
'tellung 15 Stöcke. Die erforderlichen Vorsichts¬
maßregeln wurden sofort getroffen.

--- Rüdesheim, 7. Aug. In Gefahr , im Rhein
zu landen , schwebte ein Freiballon , der anschei¬
nend von Frankfurt aus den Rhein herunterkam.
Schon schleifte der Korb im Wasser, als es noch
einmal gelang, durch Auswerfen von Ballast den
Ballon noch einige Meter hoch zu bringen , so daß
er dicht am Ufer auf der Kemptener Seite nic-
derging . Herbeieilende Bewohner dieses Ortes
waren den Luftschiffern bei der Landung bc
hilflich.
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= : Rauenthal , 7. Aug. In dem der hiesigen

Gemeinde gehörigen Ackergelände „Schlimmrad"
wurden seitens eines auswärtigen Unternehmers
Bohrungen angestellt zur Gewinnung von Ton¬
erde. Gefundene Proben wurden zur Unter¬
suchung fortgeschickt.

si- Vom Mittelrhein , 7. August. In verschie¬
denen Gemarkungen des Mittelrheins , die einen
bedeutenden Kirschenbau aufweisen, wie Hirze¬
nach, Salzig , Rheinbay und andere, darf die
Äirschenernte als beendet bezeichnet werden. Die
Ernte war im allgemeinen so ergiebig, wie auch
die Ernte der Frühkirschen und die Preise waren
gleichfalls ziemlich hoch. In der letzten Zeit ko¬
stete der Zentner Kirschen zum Einmachen im
Großhandel 14—18 <Ä Leider haben viele Kir
scheu infolge starker Regengüsse gefault . Die
Heidölbeeren unserer waldigen Abhänge sind im
allgemeinen teuer und haben die hohen Preise
auch behalten, da der Ertrag an Heidelbeeren in
diesem Jahre nur wenig bedeutend ist. Der
Zentner Heidelbeeren wird mit 18 Jl  bezahlt.
Seit einigen Tagen ist auch die Aprikosenernte
im Gange. Der Ertrag an Aprikosen ist bedeu
tend- Reife und schöne Aprikosen kosten im Zent¬
ner 18—20 M,  für Versandaprikosen werden 13
bis 16 M angelegt . Auch die Pfirsichcrnte dürfte
ziemlich reichlich ausfallen.

f. Langenfchwalbach, 7. Aug. Zum Andenken
an den verstorbenen Sanitätsrat Dr . GoseHruch
sind auf Veranlassung des Bürgervereins hier
mehrere Sammelstellen errichtet worven, um
dem edlen Wohltäter im Laufe des nächsten
Jahres ein Denkmal zu setzen. — Unter Mit
Wirkung des Kammermusikers Lindner -Wiesba
den und des Musihlehrers Mattausch -Magbe
bürg fand vorgestern Abend ein Wohltätigkeits-
konzert statt . Der Ertrag desselben, welcher den
hiesigen Ortsarmen zufließen wird , ist ziemlichbedeutend.

):( Oberursel , 7. Aug. Ein hiesiger Ein¬
wohner. der Landwirt I .. wollte in der Nähe des
„Fuchstanzes " Holz holen. Auf der Rückfahrt
wurden die Pferde scheu und I . wurde überfah¬
ren . Mit dem Königsteiner -Krankenwagen wurde
der Verunglückte in das dortige Krankenhaus ge¬
bracht. Auch die Pferde haben Verletzungen er¬litten.

chj: Höchst, 7. August. Holzdiebstähle waren seit
einiger Zeit auf dem Lagerplatz am Bahnhof
hinter der Rampe beobachtet worden, wo mehrere
Möbelfabriken bedeutende Vorräte an .Nutzholz
aufbewahren. Allmählich sickerte auch durch/ daß
das fehlende Holz nach Niederhofheim und Kelk¬
heim gekommen sei, und so machten sich denn ge¬
stern zwei Beamte der hiesigen Polizei auf den
Weg zunächst nach Niederhofheim. Dort wurde in
der Pfeifferschen Schreinerei zugeschnittenes
amerikanisches Eichenholz gefunden, welches von
jenen Lagerplätzen stammt . Man beschlagnahmte
138 Stücke. Dieses Holz war für 17 <M von dem
früheren Milchhändler , jetzigen Wiesenaufseher
Karl Schneider in Niederhofheim gekauft worben
und dieser wiederum wollte cs von dem Unter-
n,hmer Hartmann in Höchst erstanden haben. Da
beide bestreiten, das Holz gestohlen zu haben und
Verdunkelungsgefahr vorlag , wurden sie vorläu
fig in Haft genommen. Das weitere , noch feh

lende Holz soll in Kelkheim sein, wohin sicĥ 7""
vormittag ein Polizeibeamter begeben bat. ^
ganzen dreht es sich um bedeutende Quantität
die mit Wagen vom Platz geholt worden
müssen.

-f- Münchhausen, 7. August. Im Laufe wl
letzten Wochen mußten hier wieder 5
schossen werden , bis jetzt 30 Stück, die von ein̂ s
tollwütigen Hund gebissen wurden . Der
Wirt Stähl nebst Familie , sowie noch 3 °
haben die Reise nach Berlin zur . Schutzimöŝ "
angetreten - ■n8

Ku§ bm  Nachbarländer!!.
❖ Darmstadt , 7. August. Der Vorstand h,.

Landwirtschaftskammer für das Großhe« oot»̂
Hessen hat in seiner letzten Sitzung Stellurw ^ i
dem Entwurf des Gemeinüeumlagegesetzes^ „
nommen. Der Vorstand stimmt der in der <f !'
setzesvovlage vorgesehenen Besteuerung z.-
Grund und Bodens nach dem gemeinen
grundsätzlich zu. Jedoch soll, falls der Ertrooi
wert eines Grundstückes, das dauernd lanbiriS"
schastlichcn Zwecken zu dienen, bestimmt ist
schließlich der zugehörigen Gebäude von dem
meinen Wert weniger als % beträgt , der SB»'
sitzer verlangen können, daß die Besteuerunq
einem Mittelwert von Ertrags - und aemeinJj
Wert erfolgen muß. Als Ertragswert hätte
331/zfache Betrag des jährlichen Reineinkommen?
zu gelten . Diese Vergünstigung soll auf unbe¬
baute Grundstücke, die innerhalb des genehmiaten
Ortsbauplan -es -liegen, keine Anwendung strw»»
Der Vorstand wünscht weiter die Aufhebung kt
-Steuerfreiheit sämtlicher gemarkungselbstänbiom
Parzellen . Bezüglich der Besteuerung der G»
bäu-de erwartet der Vorstand, daß die Oekonomi»
gebäude, wie seither , befreit bleiben. Es wäi»
ferner dahin zu streben, daß das Verhältnis Mi.
scheu Real - und Einkommensteuer nach dem seit,
herigen Verhältnis in den einzelnen -Gemeind«,
aufrecht erhalten bleibt . Zu Artikel 52 der Vor-
läge wünscht der Vorstand, daß die Gemeinde-
teuer vom Grundbesitz und vom Gewerbebetrieb

nach einem -einheitlichen und gleichmäßigen Säße
erhoben werde.

X ,Wolfskehlen, 7. August. -Bei Aushebung|
des Grundes zur Erbauung einer Schule in
Wolfskehlen -stießen die Apbeiter in einer Tiefe
von etwa 1,50 Meter auf menschliche Skelette.
Weitere Nachforschungen ergaben, daß bei den
Skeletten Tongefäße , Waffen , Lanzenspitzen, kurze
Schwerter , ferner Schmuck-gegenstände: eine Mz-
kette von schönen, vielfavbigen Perlen , drei 'Ge¬
wandnadeln von Bronze , die zum Teil ŵunder¬
schön stilisiert sind, lagen . Drei Töpfe sind sehr
gut erhalten . In dem größeren derselben lag -ein
Glasgefäß von ganz besonderer Schönheit. Da
man annahm , daß man aus eine französische
oder fränkische Grabstätte gestoßen sei, wurde
das Landesmuse -um, bezw. der Denkmalspflege,:
für das Großherzogtum Hess»n, Herr Professor
Dr . Anthes m Kenntnis gesetzt. Derselbe eilte
alsbald zur Fundstätte und stellte auf Grund der
gefundenen Skelette -fest, daß es eine fränkische

Im parterre auf Exfra-Tischen ausjelejf : Restposten

Glas , Porzellan u . Steingut
welche sich im Laufe des Jahres angesammelt haben, bringen wir, um damit zu räumen,

von Montag, den 9-, bis inkl. Samstag , den 14. Au just,

zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf.
ECHT PORZELLAN.

Milchkannen . . . 7, s, 3 Pf.
Deffertteller, durchbrochen. . . . . . . . . 8 Pf.
Kinderbecher, bunt. 8 Pf.
Schiiffeln, bunt . . 15, 10 Pf.
Zuckerdofen . 10 Pf.
Teekannen . 48, 15 Pf.
Kaffeekannen . . . . . . 48, 38 Pf.
Fleifchplatten, gross . 48, 38 Pf.
Kuchenteller, bunt . . . . . . . . . . . . 25 Pf
Butterdofen, gross. 38 Pf.

GLASU/AREN.
Glasteller, schöne  Muster. . . . . . . . . 6 4 Pf.
Waffergläfer, gepresst g 4 Pf.
Henkelgläfer, gepresst. . 8 Pf.
Glasfchüffein . is, 12 Pf!
Römer, moderne Form. . . . . . . . . . . 79”pE
Sturzflafchen . 22, 19 Pf!
Käfeglocken, gross. ’ 48 Pf.
Butterdofen, gross . 35 Pf
Sab,fchüffein . 5 Stück 95 Pf.‘
Wafferfervice, vierteilig. 95 Pf.

STEINGUT.
Speifeteller, gerippt. 8, glatt 7 Pf.
Kinderkrüge, bunt . 7 Pf.
Unterfefier, ff. Majolika. 15 10 Pf.
Schiiffeln, tief . 29, 22 14 Pf.
Steintöpfe . . . . . . . . . . . . pro Wurf 28 Pf.
Teekannen, bunt . 48 Pf.
Obftteller  . . stück 95 Pf.
Teetaffen mit Untertassen, gemustert, 6 Stück 95 Pf.
Kaffeetaffen mit Untertassen, 6 Stück . . . 95 Pf.
Blumentöpfe, ff. Majolika. 95 Pf.

Weiterverkauf der Restbestände unseres grossen

EMAILLE-VERKAUFS
zu ganz ausserordentlich billigen Preisen.

Auf

Garten -Figuren , Eis - Schränke,
Speiseschränke , Gas - und
Petrolkocher gewähren wir 20

S . Blumenthal & C

%
Rabatt

18818

■Li JLja ji .■ ■
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aus Lorchristlicher fränkischer Zeit

»riedbcrg, 7. August. Die Vorbereitungen
Die vom 18. bis 20. September in Fried-

"" stattfindende Kreisschau sind in vollem
«. Entsprechend den wirtschaftlichen Wer

Wiesbadener General -Anzetger.

hervorragen , aber auch die Tiercrusstel^
- uma wird manche Uaberrwschungen für die brin-
' ^ Mtche glauben , die Viehzucht fei im Kreise

Ä -i>bera ein Betriebszweig von untergeordneter
, gizfLnn  Sehr zahlreich sind die Anmeldungen

I ^ ^ ^ wirtschaftlichen Maschinen und Geräten,
b manche Neuheit auf dem Maschinenmarkt

" »um erstenmal dem Publikum gezeigt . Da-
"st iedoch auch nach der anstrengenden Besichti-
" 'nâ die Besucher sich Stärkung und Erholung

Unterhaltung und Vergnügen verschaffen
-schien wird auf dem Festplatz eine Wein -, zwei
Milt-  und eine MilchkosthMe für die Befriedi-
«,na leiblicher Bedürfnisse sorgen und Konzert,
^rvlatz und Tanzboden werden zur Verscheu-
Mg der Alltagssorgen beitragen.
“ -t Offenbach, 7. August . Der Bauausschuß ist

j De
t, t
rdt

gllütisr,- -

Städte^ Darmstadt , Mainz , Worms , Frankfurt
und Nürnberg . Zwecks Aeuherung ihrer Wünsche
ioll die Vorlage den Arbeitgeber - und Arbeiter-
srqanisationen zugehen . Voir sozialdemokratischer~ •L- tMItflSt » fr -- J - * * - 1- 1 . .. . - fi _ <-

,{ j er  Ausarbeitung eines Entwurfs beschäf-
nät durch den künftig Differenzen zwischen
-Ljrt und Arbeitgebern bei Uebernahme
städtischer Arbeiten vermieden werden sollen . Zu
Grunde gelegt werdm die ^ Verhältnisse der
Städte Darmstadt,

' Nur
ie
!ifatlV,,-,° Ô jvyv... -

«eite wurde der Antrag gestellt : Arbeiten oder
Lieferungen kann nur der Arbeiter oder Lie¬
ferant erhalten , der die zwischen Arbeitgeber-
»Enifation und Gewerkschaften tariflich verein¬
barten Löhne bezahlt , die tariflich festgelegten
Arbeitszeiten einhält , das Koalitionsrecht seiner
Arbeiter und Angestellten in keiner Weise beein¬
trächtigt und eine Kaution von 10 Prozent des
Acheits - und Lieferungsbetrags stellt . Die Kau¬
tion dient zur Sicherung für musterhafte Aus¬
führung, für etwa rückständige Löhne und For¬
derungen kleiner Handwerker.

Aus der Sportwelt.
» Homburgcr Automobilwoche . In der Zeit vom 23.

üi; 23. August wird in Homburg eine Automobilwoche
mit Weichmätzigleitsfahren , Blumenkorso
oieter-Äennen abgehalten , wozu die
Weltpreise bewilligt bat.

* Mainpokal . Zu dem am 22. August vormittags auf
der Frankfurter Regattastrecke stattfindendcn Einer -Ren¬
nen um den Mainpokal meldeten der Startreihe nach:
1. H. Vogt-Frankfurter Germania , 2. B. Menz -Kasteler
Rg ., 3. G . Lenz-Kitzinger Rv „ 4. F . Stroh -Offenbacher
Hellas , 8. H. Rtchter -Aschaffenburger Rkl.

* Jockey Notter . Auf die Dienste des Jockey Notier
hat , wie uns ein Privattelegramm aus Köln meldet , der
Stall Weinberg nun endgültig verzichtet.  Notter
hatte bei den Rennen am Freitag bereits im Preis vom
Rhein Horizont 2 nicht besonders glücklich geritten , da
der Hengst mehrere Längen im Start verlor . Im Preis
von Fühlingen gab dann der Amerikaner abermals zu
argem Tadel Veranlassung . Er kam mit Politesse schlecht
vom Start und die Stute brach dann im Einlauf unter
der Peitsche ganz nach links weg . Notter wurde vor die
Stewards gerufen und der technischen Kommission des
Unionklubs zur Bestrafung angezeigt . Die Herren von
Weinberg haben sich wegen ^ es Ersatzes für Notier für
die beiden Kölner Renntage nach Frankfurt an den Jockey
O'Connor  gewandt , doch ist es zweifelhaft , ob dieser
kommen kann.

* Flugversuche auf der Havel . In den nächsten Tagen
wird der Ingenieur Baumann aus Charlottenburg auf der
Havel an der scharfen Lanke bet Spandau Flugversuche
mit einem Aeroplan  unternehmen . Der Flugapparat
Baumanns ist ein Monoplan , ähnlich dem System Ble-
riot . Baumann , der acht Jahre auf der Werft Zeppelins
tätig war , hat sich eine Wasserfläche für seine Versuche
ausgesucht , um bei eiuem Absturze seinen Apparat gegen
Beschädigungen zu sichern.

und 80 Kilo-
Stadt 1500 M für

Letzte Drahtnachrichten.
Fernfahrt des „Groß H " nach Frankfurt.

Berlin, ?. Aug . Das Militärluftschiff „Groß
II " wird bei günstiger Witterung heute vormittag
von Reinickendorf nach der transportablen Ballon,
halle auf dem Tempelhofer Felde fahren . Wie ver¬
lautet . wird das Militärluftschiff in den nächsten
Tagen eine Fernfahrt nach Frankfurt
a. M . unternehmen und vorläufig dort bleiben.
Später soll das Luftschiff in Metz oder einer an¬
deren Festung an der Grenze stationiert werden.

Zeppelin und „Z. III ".

, Friedrichshafen , 7. August . Graf Zeppelin
wird sein neues Luftschiff „Zeppelin IIj"
Ende dieses Monats sowohl dem Kaiser in
Berlin wie dem Kaiser von Oester

r e ich am Bodensee vorführen . Nach Berlin ge¬
denkt Graf Zeppelin am 28. August , einem
Samstag , zu kommen , wo ihn dann die aus den
Ferren zurückgekehrte Schuljugend vollzählig
wird begrüßen können , entsprechend dem Wunsch
des Kaisers , den er dem Grafen gegenüber an-
i^ sigs Jum in einem Telegramm geäußert hatte.
Kaiser Franz Joseph wird den Grafen und sei¬
nen neuesten Luftkreuzer entweder in Bregenz
sehen wahrend eines dortigen Aufenthalts bei
der Tiroler Jahrhundertfeier oder auf der Im
sel Mainau , wo der Großherzog und die Groß-
herzogin von Baden den Kaiser von Oesterreich
wahrscheinlich am 80. oder 31. August als
rhren Gast begrüßen ^ werden . An der Fertig-
stellung von „Zeppelin in " wird mit größter
Beschleunigung gearbeitet.

Luftschifflinie Frankfurt -Leipzig.
Frankfurt  a . M ., 7. Aug. Die Luft¬

schiff  l i n i e Frankfurt a. M.-Leipzig ist so gut
wie gesichert. Fünf Frankfurter Großindustrielle
zeichneten zwei Millionen Mark. Es kommt noch
darauf an, daß die Stadt Leipzig einen Landungs¬
platz kostenlos zur Verfügung stellt. Wie verlau¬
tet , sollen die Lindenauer Wiesen dafür in Aus¬
sicht genommen sein.

Im Luftschiff über die Karanwanken.
Wien , 7. August . Die Erzherzoge Josef Fer¬

dinand und Peter Ferdinand fahren heute nach
Klagenfurth ^ cho sie am Montag früh im Luft-
schrff aufsteigen wollen , um die Karanwanken zu
überfliegen.

Prinz Georg in Deutschland?
Wien , 7. August. Der serbische Kronprinz ist

hier auf der Durchreise im Hotel Erzherzog Karl
abgestiegen und wartet Mitteilung darüber ab , ob
er nach Belgrad zurückkehren oder nach Deutsch¬
land Weiterreisen soll, wo er bekanntlich seine
Studien beenden soll.

Eine Typhusepidemie.
Alfeld (a . Leine ), 7. August . Die Zahl der

Typhuskranken ist ständig im Zunehmen ibegrif-
en . Allein in der Stadt betrug die Zahl der

Kranken bisher 27. Die Behörde traf die umfaf-
endsten Vorbeugungsmaßregeln gegen die Wei¬

terverbreitung der Seuche.

7. August Seite 8.
nahen Verwandten dos Staatsrates Akimow
des Präsidenten des russischen Reichsrates , ist
wegen Unterschlagung von etwa 100 000 Rubeln
öffentlicher Verpflegungsgelder Anklage erhöhen
worden . Akimow wird im ' Herbst vor den Sen -st
gestellt werden.

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachv » Barometer heute 765,1 mm.
,, gestern 768,1 mm.

Voraussichtliche Witterung für « . August von
der Dienststelle Weilbnrg : meist heiter, höchstens
ganz vereinzelt leichte Gewittererscheinungm

Nsiedcrschlagshöhe seit gestern: Weilbura»
oeldberg 0, Rculirch 0, Marburg 0, Fnlda st
Witzenhauien 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0.

Wa „ er. Rheinpcgel Caub gestern2 57 heute^.57
ua " d : Lahnpegel Weilburg gestern 1,20 heute 124
8 August. Suunenausgrug

Sonnenuntei 'gung
4.84
7.36

Mondausgang 10.49
Monduntergang nachm.

Für unverlangte Manuskripte
tion keine Verantwvrtung.

«»ernimmt die Redak,

General-AnzeigersDruck und Verlag des Wiesbadener
Konrad Leybvld.

Chefredakteur und verantwortlich für Pokitik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : i . SB.: Willy Mvttschcller. gar
den lokalen und provinziellen Teil , Sport und Gericht-
i . V. : Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : Friedrich

Weikum, sämtlich in Wiesbaden.

Die einzig richtige
Bezugsquelle ?u
wirklich vorteil¬
haftem Einkauf
auf Kredif Isf nur

Ohne Preiserhöhung auf bequeme Teilzahlung
Elegante Herren -, Damen - und Kinderkonfekfion,

Möbel , Beffen , Wohnungs -Einrichtungen
Komplette Schlafzimmer , Speisezimmer , Salons , Herrenzimmer,
Küchen efc . Einzelne Möbelstücke z.Ergänzung, Polsfermöbel . Tepplche,
Gardinen efc . in unerreicht grosser Auswahl. Reelle vorfeilh . Bedienung*

WIESBADEN

I,, 22 Michelsberg 22
Beamten und Kunden ohne Anzahlung . (18787

Wenn Sie sich daran
gewöhnen, früh und nachmittags Kathreiners Malz¬
kaffee zu trinken, so werden Sie bald merken, welch
wohltuende Wirkung der regelmäßige Genuß
dieses wohlschmeckenden und bekömmlichen Haus¬
getränkes auf Ihr ganzes Befinden ausübt. —
Kathreiners Malzkaffee ist kein Surrogat, sondern
ein selbständiges Getränk von hohem Genußwert!

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 18879

MM ' Aeusserst billige Preise.

A. Letsdaert , u

18807

w

Verlangen Sie nur:

M

in TnJtcn nml I ) o «pn.
„Nachahmungen weise man zurück .“

irischem.
Ausschneiden!

BST (Rückseite genau lesen!) ^

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

it- --- -- -- /.Urnen . - --

Chemische Werke Aktiengesellschaft.
16, Abteilnng LanoliiiiFiibrik MartinikenfftH ».

188

Bei Unregelmäßigkeiten , Be¬
schwerden, Zirkulationsstörungen,
verlang . Sie bitte Gratis -Prospekt
und Auskunft von Apotheker

Adolf Hassencamp,
Med .-Drogerie «sanitas,

Mauritiusstraße 3 , neben
Walhalla -Theater . (18898

des Abonnenten hier deutlich «rusgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Etwas vom Mein.
Das Kitzeln, das uns zum Lachen reizt , hat

kisher den Forschergeist nur wenig gereizt . Erst
in jüngster Zeit sind einzelne Arbeiten darüber
bekannt geworden, insbesondere von den engli¬
schen Gelehrten Stanley Hall, Ablin und Robin¬
son. Bekannt ist, daß der Lachreiz durch das Kit¬
zeln nicht von uns selber, sondern nur von frem¬
der Hand hervorgerufen werden kann. Die Fuß¬
sohle ist die einzige Körperstelle, an der man sich
selbst durch kräftiges Krabbeln mit den Fingern
das Kitzeln der Muskeln erzeugen kann, jedoch
kein Lachen. Der Muskelkitzel kommt außer beim
Menschen nur bei hochstehendenSäugetieren vor:
beim Hund , bei der Katze, dem Pferd und ver¬
schiedenen Affenarten ist er festgestellt worden.
Diese Empfindung hat sich also erst sehr spät im
Tierreich ausgebildet , womit in guter Über¬
einstimmung steht, daß beim Kinde der Lachreflex
bei Kitzeln der Fußsohle nicht vor der sechsten
Lebenswoche auftritt . Unter den Tieren ist eine
deutliche Lachreaktion nur bei den menschenähnli¬
chen Äffen , weniger deutlich beim Hunde beobach¬
tet worden . Die jungen Schimpansen und Orangs
fand Robinson ungefähr an denselben Stellen
kitzlig wie Menschenkinder, auch benahmen sie sich
beim Kitzeln aus dieselbe Art . Robinson machte
nämlich die Beobachtung, daß sich Menschenkinder
in der gleichen Weise wie junge Affen, wenn sie
andauernd gekitzelt werden, gern mit Abwehrbe-
wegungen lachend auf dem Boden wälzen , und
daß der zehnte Teil der von ihm untersuchten
Kinder zugleich taten , als ob sie beißen wollten.
Kurz, gekitzelte Kinder und juuge Affen benehmen
sich ganz so wie spielende junge Hunde . Dies
brachte Robinson auf den Gedanken, daß der Kit¬
zel und die Lachreaktion aus dem Spiel ent¬
standen ist. Die Spiele der Tiere sind Kampf¬
spiele; sie bilden die Vorübung zum Ernstkampf
und sind daher für den Fortbestand des Indivi¬
duums und der Gattung notwendig, jedenfalls
förderlich . Die natürliche Auslese mußte daher
Empfindungen und Reaktionen hervorbringen,
welche zugleich angenehm sind und doch die Ab¬
wehr Hervorrufen.

Dieser Zweck wird mit dem Kitzeln und der
Lachreaktion auf sehr vollkommene Weise erreicht,
ja , mit einer solchen Wollendung, daß die Lach¬
reaktion mit Notwendigkeit an d'ie Scheingefahr
gebunden ist und wie sie daher an uns selbst nicht
erzielen können. Das Lachen fordert sowohl zum
Kampfspiele auf wie es dem Gegner zeigt, daß
eine ernste Gefahr nicht vorhanden ist; zugleich
muß aber das Kneifen mit den Zähnen und das
Angreifen mit den Händen so stark geschehen, daß
die Muskulatur mitgereizt und Abwehr notwen¬
dig wird. So erklärt sich auch die sonst unver¬
ständliche Tatsache, daß Kinder auf Kitzeln nur
dann mit Lachen antworten , wenn sie bei guter
Laune und den freundlichen Absichten des Kit¬
zelnden überzeugt sind. In anderen Fällen fürch¬
ten sie sich, und es kommt nicht zum Lachen, son¬
dern zum Weinen . Robinson fand , daß Lämmer
und Zicklein, die doch gern spielen, nicht kitzlig
sind, und konnte sich das nicht erklären . Das Kit¬
zeln kann nur mit den Zähnen oder den Händen
verursacht werden und daher nur bei solchen Tie¬
ren Vorkommen, welche solche oder ähnliche Kör¬
perteile als Waffen beim Kampfspiele anwenden.
Schafe und Ziegen verwenden aber nicht Zähne,
wie die Hunde , oder wie die Affen, die Händen
ähnlichen Vorderorgane bei Kämpfen, sondern
stoßen mit den Köpfen gegeneinander . Daher
die Ausnahme , daß Schafe -und Ziegen von den
höheren Tieren nicht kitzlich sind. Das Necken
steht bei den Tieren in allernächster Beziehung
zu ihrem Spiel . Beim Menschen hat das Necken
seinen ursprünglichen handgreiflichen Charakter
vielfach verloren ; es ist jetzt ein Spiel mit Wor¬
ten , bei dem jeder seine geistige Ueberlegenheit
über den anderen darzulegen bemüht ist. So
ist der Witz entstanden , und das Lachen hat sich
vom Kampfspiel losgelöst, ist eine selbständige Er¬
scheinungsform der guten Laune geworden. Für
diese Entstehung des Witzes aus dem Mecken und
beider Beziehung -zum Kampfspiel bietet ein
besonders instruktives Beispiel der -Wettstreit mit
Schnadahüpfeln , wobei Zwei Widersacher einan¬
der zunächst mit Anstrengung alles Witzes in im¬
provisierten Versen bekämpfen, um , wenn die
Kampfstimmung gewachsen ist oder der Witz ver¬
sagt , durch Raufen die Entscheidung herbeizufüh¬
ren , wobei dann allerdings mehr von blauen

Flecken und blutigen Köpfen als von Kitzeln die
Rede sein kann. Mit der Entstehung des Kitzelns
aus dem Spiele erklärt sich, wie Dr . Max Buch
in der Umschau schreibt, die bekannte Erfah¬
rung , daß Kinder viel kitzliger sind als , alte
Leute.

Neues aus aller Welt.
Eine amerikanische Barfußtänzerin vor

Gericht. Das Entzücken der Newyorker ist seit
einiger Zeit Miß Gertrud Hoffmann, die in den
Music-Halls in den Dachgärten der Metropole sich
als Tänzerin präsentiert. Ihr Tanz ist leicht und
kühn, aber noch leichter und kühner ist ihr Gewand,
und so konnte die sittsame Obrigkeit nicht umhin,
die Vorführungen zu unterbrechen' und die Tänzerin
vor den Richter zu zitieren __Vor dem Polizeigericht
der Westside erschien die Schöpferin des „Spring
Song Dance “ in Begleitung von fünf Türschließern
und drei Mädchen, die alle bezeugen sollten, daß sie
bei ihren Sprüngen — Beinkleider trug. Das Ge¬
richt vertagte die Angelegenheit bis zum 4. Oktober.
Damit aber bis dahin die Tänzerin ihren Lebens¬
unterhalt verdienen kann, hat sie die Erlaubnis er¬
halten. ihre Vorstellungen wieder aufzunehmcn, aber
unter der Bedingung, daß sie auch wirklich „alle
Kleidungsgegenständeanlege, die der öffentliche An¬
stand als notwendig erscheinen lasse", und daß sich
eine Matrone der Polizei-Station jeden Abend über¬
zeugen dürfe, daß die Tänzerin die Vorschrift gehor¬
sam befolge. Da Fräul . Hoffmann die Angelegenheit
nicht hinzuziehen wünschte, hatte sie ihr „Kostüm"
gleich mitgcbracht und bot dem Richter an, in den
heiligen Räumen der Justiz eine Probe ihrer Kunst
zu geben, damit sich die Herren von der voll¬
kommenen Decenz des Tanzes und der Vollständig¬
keit ihrer Garderobe überzeugten. Der Gerichtshof
lehnte dies aber mit der Begründung ab, daß sich
ein solches Schauspiel mit der Würde des Gerichts
nicht vcreineil ließe.

<•> Eine Lasterhöhle in Innsbruck . Eine Skan¬
dalaffäre, in die Mitglieder der besseren Innsbrucker
Gesellschaft verwickelt sind, bildet in Innsbruck das
Tagesgespräch. Wie ein Telegramm meldet, hat die

Polizei in dem Vororte H ö t t i n g eine Lasters
ausgehoben, in der schulpflichtige  M ä d $ ,
der Prostitution zugeführt  wurden . Fa J
Affäre sind Herren der guten Gesellschaftskreise
wickelt; mehrere Verhaftungen  wurden bereit-
vorgenommen, es wurde auch die Mutter eines
Mädchen wegen Teilnahme verhaftet.

0 Fünf Jahre in einem Stall eingesper,.
Eine unmenschliche Behandlung hat der Arbeit» !
und Hauseigentümer B a h l o w in dem bei
waffer gelegenen Dorfe Gablenz seiner eigenen %
Jahre alten, geistesschwachen Schwester zuteil
den lassen, indem er die Unglücklichefünf
hindurch in einem Stalle eingesperrt hielt. ^
Wirtschaft Bahlows ist abseits vom Orte an dc«
Wege nach dem Gablenzer See zu gelegen.
dort aus haben Vorübergehende mehrfach klagst»,
Hilferufe gehört, diesen aber eine weitere Bedeutun»
nicht beigemcssen; auch dgs Verschwinden des
j ....* . j- »>— — | aUfC |fc:chens ist den Dorfbewohnern nicht besonders
fallen, da außer Bahlow und seiner Schwester nM
mand in dem einsam gelegenen Hause wohnte „ a
der Bruder keinerlei Verkehr unterhielt. Auf eö,,'
anonyme Anzeige hm wurde jetzt dem Martyrium
ein Ende bereitet. Der Gemeindevorsteher, der sjj
in Begleitung des Gcndarmeriewachtmcisters-ur
Untersuchung in die Bahlowsche Wirtschaft begab
fand in dem Stalle die bis zum Skelett abgemaoen-
und gänzlich unbekleidete Schwester des Eigen :
tümers in einem haarsträubenden Zustand vor. Die
Unglückliche, die hier Soinmer und Winter 'zuge¬
bracht hatte, wurde sofort befrei; und in geeignete
Pflege gegeben. Jg

Haut-Bleichcreme
„Chloro " bleicht Gesicht und Hände in kurzer
Zeit ' rein weiß. Wirksam erprobtes unschädliches
Mittel gegen unschöne Hautfarbe, Sommersprossen
Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschläge. Mit aus!
führl. Anweis. 1 Mk., bei Einsendung von 1.2ÜM
franko. Man verlange echt „Chloro “ !! Laborator.

„Leo", Dresden-A. 1. F.
Erhältlich : Löwenapotheke u . Taunusaporheke.

— Gesetzlich ! =rl
ISonntags ist das I
IAtelier nur von mor f
gens 8 bis mittags '

| Ä Uhr ununterbrochenI
geöffnet. j

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch haben wir die Ausnahmetage verlängert und geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 22 . Juli bis 16 . August

- Gesetzlich!
Sonntags ist dasl
Atelier nur von itlor - (
jens 8 bis mittags
iUhr ununterbrochen j

geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.
(auch bei Postkartenaufnahmen)

Als Geschenk
Trotz der billigen Preise

Garantie für Haltbarkeit
der Bilder.

12  Yisites
1.00

12 Kabinetts
4.90

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes,
30 cm. breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & A
Wiesbaden , Gr * Gurgstrasse 10,

19176
Fahrstuhl.

Nur 1. Materialien n nd
1. Arbeitskräfte.

112 Visilns fiir Kinder112.50 Mk.12 PesIMn
f 90 Mk  11von an  ■

112 Visites M
matt 1

112 Kabinetts, O |
matt ® Mi J

Bestes Nagelpoliermittej
der Welt. — Ueberall erhältlich.
F.  L.Harnisch, Hof., BerlinW.9.

^Name , Packung : und Etiquette ges . gesch .^

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MaurüiuSstraße 8, oder bei unseren
Anzeigcn-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „ Mictgesuchc " —
„zu verkaufen" - „Kaufgcsuche" — „Stellen finden"
— »Stetten suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgefüyrten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. —

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht d utlich schreiben.)

iffljr Bureau:
im Züdbahnhof

fa vereinen Spediere
G. «t. b. H.

llmtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
der König!. Preuß. Staatsbahn . 18861

Spedition.  Zollabfertigung.

MEYiSfoffWäSche
idsrKgLSäöhs’u.K’gtRumän.HilFhefl
•MEY&EDLICH.LEIPZIG PIAGWITZ

WWW '"
Praktisch, Leinenwäscbe

kaum zu | obig, schutm.rk.. I unterscheiden.
Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr,,

Ecke Kirchgasse und Mieholsberg, Carl Hack
8chreibmaterialienhdlg .,Rheinstr . 37; Emil Sehend »'
Papierlager , Langgasse 33 ; Louis Hutter , Kirch-
gasse 58 ; F . Hahn , Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo
peidenstiieker , Michelsberg 32; Ferd . Lange,
Marktstrasseil ; 8 . Nemecek , Bleiehstr . 43 ;Lndw '.
Becker , Gr. Burgstr. 11; — in Hachenburg bei

S . Kosen an . 18880
Man lifit« sich ror Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angebeten werden, und fordere beim

Kauf ausdrücklich

echteWäsche von Mey&Edlich

Massewerltail
von

eleganten hohbettftellen
Nutzb.-lack. Mark 13.- . 16.- . 21.—. 23 .- , 26.- . 28.-
Nutzb.-pol. Mark 43 .- , 43.- , 50 .- , 52 . - , 60 .—, 65.- .

Alle Arten dA

!

billigst.

— Elegante Miderschränke=
Nutzb.-lack. Mark 15 .- , 26 .—, 28.- , 32 - , 38 .—, 4S.- '
Nutzb.-Pol. Mark 42.- , 48.- , 55.—, 65 .- , 75.- , 8®*-

Lack. n. pol. Schlafzimmer-MSbel
für

Privale, Fremden, Pensiioo, Holels und ideriiiw
zu staunend billigen Preisen.

5pe;.: vrantaurstattungen.
Kataloge gratis.

Zgn . Rosenkranz
Bliicherplntz3—4. Bliicherplni,3- 4-

Franko Lieferung nach auswärts . 19  ■



Samstag

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

«erlitt , 6. Aiig. Die Börse erösfnete durchweg schwach,
?i . politische Verstimmung wegen Kreta , teils

Kr 8* ftrj -.i.a schwächeres Newhork wegen der Annahme
Ba' Tari'sbill im Senat . Schärser in Mitleidenschaft ge-

Hüttenaktien wegen der Nachwirkung der
»Uaer'fcheit Auslassungen über die Lage der oberschlc-
fmen  Eisenindustrie . Oberschlesischer Eisenbedarf %
»ro -cnt niedriger , dagegen Laura y^  Prozent besser auf

. JlMuf ium  ersten Kurs , Deutsch-Luxemburger , Dortmunder
mld Phönix waren 3/g bis zu y z  Prozent niedriger , des-

leichen Rombacher 2 Prozent : Gelsenkirchen und Harpencc
1/ Prozent gebessert, Banken durchweg um 1/ bis 5/g
Lzent niedriger . Von Bahnen Meridionalbahn auf
geüifauf XL Prozent höher , Franzosen auf Wien be¬
hauptet, Lombarden mäßig abgefchwächt, Baltimore und
Kanada auf Amerika schwach. Zproz. Reichsanleihe 0.10
Prozent besser: Japaner und Russen stetig. Große Ber-
jjne£ Straßenbahn auf Rückkauf zum ersten Kurs fest
und im weiteren Verlaufe höher gefragt , Schiffahrtsaktien
anfangs schwach, nachher auf Rückkauf höher . Trust Dh-
Namit und Elektrizitätsaktien auf Realisierungen schwächer,
gm weiteren Verlauf und bei Uebergang in die zweite
Jörsenstunde befestigte sich die Tendenz im allgemeinen
auf den Rückgang der Getreidepreise und in Montan¬
werten auf den günstigen Bericht des „Fron Monger ".
dach waren im ganzen die Umsätze in den meisten Märk¬
ten nicht von Belang . Gelsenkirchen abgeschwächt. Täg¬
liches Geld 3 bis 31/ , Prozent . Später trat eine irgend¬
wie nennenswerte Äenderung nicht ein : di - Börse ver¬
bleibt auf London und Paris abwartend . Kolonial-
werte uneinheitlich. In dritter Börsenstunde sehr ruhig.
Heimisch- Fonds unverändert . Alte 4proz . Reichsanleihe
und Consols 0.10  Prozent besser. Jnduftriewerte des
Kassamarltes zumeist gut gehalten. Pribat-Dislont 214
Prozent.

Frankfurt - . 591., 6. Aug . Kurse von 11^ — 23^

Wiesbadener General-Anzetger

8

Uhr . Kreditaktien 203 .80 a 70. Diskonto -Komm . 188.30
a 40. Dresdner Bank 155.70. Staatsbahn 158 .30.
Lombarden 20.75. Baltimore 119 .50.

Frankfurt a . M ., 6. Aug . (Abend -Börse .) Kredit-
aktien 203 .70 b. Diskonto -Komm . 188 .50 b. Darm¬
städter Bank 134.10 a 50 b. Dresdner Bank 155.75 b
Deutsch-Asiatische Bank 148.— b.

Staatsbahn 158.30 b. Lombarden 20.75  b . Llohd
93. b. Paketfahrt 122 .30 ü. Baltimore 119 .75  b.

Phönix 183 .— b. Harpener 195 .15 b. Chem. Gries¬
heim 246.- -- b, Schuckert 123 .25 b. Boese V -A 53 80 b
Lothringer Pr .-Akt. 78 .80 b. do. Siainm -Alt . 37.20  b

Werte ohne Börsennotiz.
(Bericht des Bankhauses E. Calmann , Hannover , Schiller,
-ratze 21) . T - Ief. 1313, 2269, 2537 . Telegr .-Adr . :

Calmann , Hannover.
Hannover , 5. August 1809.

, , Div . Sing. Nchf.
Ärgerst. Nat . Hhp. Pf . K. ( Cedulas)

do . do. L.
Buenos Air . St .-Anl . 1907

do. do. 1882
do. Prov .-Anl.
do. do.

Mexik . landw . Pfdbrfs.
do. Internat . Hhp . Pf.

Venezuela Innere Aul.
Accum. Böse Gew.
Akt.-Ges. Bad Neuenahr
Badische Feuerbers .-Bk.
Vaumwollsp . Uerdingen
Benz u . Co.
Chem. Düngerfabr . Rendsburg
Daimler Motoren
Deutschs Kali Akt.
Deutsche Kol .-Gef . s. S .-W.-A. Am.
Enzing . Filters . Worms
Fahrzeugfbr . Eisenach Vz.
Fuchs Waggonfabr . Heidelberg
German Americ . Ptdl . Cem.

941^ 931,
6 10 ly "! 100l | |
" 89ll ' 881/3

102 J*'

901/,,
87 "

991/,;
991/;

- ISO '' " 160
7 144 140
i 240 —
6 105 100
8 127 124

12 192 190
6 llo 108

118 116
20 1880 1850
18 175 170
— 76 73
12 162 159
10 131 128

101

951/2:
86 '
081/
9si/;
351/

Heldburg ' Kali Akt
Herinann 2 Kux-
Justus Kali Akt.
Kammgarnspinn . Kaisersl.
Lindes Eismaschinen Wiesbaden
i’JJarE Zement .-Akt.
Maschinenfabrik Bruchsaal
Mathildenh . Vorz . Akt.
Mecklenbg. Strel . Hhp.
Neckar Dampfschiff.
Rastatter Waggonsbr.
Rhein . Schiff .-Akt. Mannh.
Rhein . Mühlenw . Akt. Mannh.
Rhein . Automobilges . Mannh.
Rhein . Schuckert Elektr.
Rhein . Metall . Gew. Ant.
Skhein. Bohr Ant.
Sigmundshall Kali Akt.
Südd . Jute -Jnd.
SiNalco Akt.
Slopran Salpeter
So'llth West Afr . Sh.
South Asrican Territ.
Trier Kohlen Kuxe
Union Brauerei Karlsruhe
Zuckerfabr . Heilbronn
Psorzheimer Bk.-V. Akt.
Neue Sektersmineralgu . __

(Wünsche betr . Kursmeldung anderer Werte werden
gern berücksichtigt.)

.Tendenz : Tie am Schlüsse der vorigen Woche ein-
setzcnde stürmische Hausse am Kolonialmarkte setzte sich in
der -abgelaufenen Woche fort und erreichten die Umsätze in
Kolonralwerten chi äußerst starken Schwankungen einen
bisher nie gelaichten Umfang . Die Führung Übernahmen
wiederum South West-Afriran Territories . welche mit ->5
SÄ ’ " lötzlich auf die amtliche Bestätigung her
Stamantfim &e auf ca. 43/ — sprangen , um .,später auf
gegenteilige , sich einander widersprechende Meldungen
zwischen 32/ — und 37/ — zu schwanken. South West-
Asrika sh ., deren Börfen -Einführung nunmehr unmittcl-

7. August Seite 7.
— 73 68
— 2350 2300
— 90 88
14 — 135
10 138 135
14 163 160
21 — 265
5 84 81

— — 145
3 93 —
6 — 92
6 115 —

10 138 —
10 112 —

7 120 118
— 180 170
— 1200 —
>— 169 167

5 125 122
18 175 165
15 170 IBS

— 5450
4 60
8 140
3 130

50

39 /6  39/
35/6 34/6

5400

127

bar bevorstehsn soll , zogen von 37/ — bis aus 41/s ca.
an und schließen leicht abgeschwächt zu ca. 3g/g . Auf
dem ermäßigten Preisniveau finden wieder Kaufe von
erster Seite statt , und man erwartet sowohl für South
West, als auch für Territories höhere Kurse. Auch Col-
manskop Diamant Sh . wurden auf den günstigen Juli-
Ausweis stark gekauft und erscheinen beim heutigen Kurse
von ca . M 85 chancenreich. Größeres Interesse zeigte sich
neuerdings für South East Africa Sh . (14/ —) , für welche
man in informierten Kreisen über kurz oder lang einen
Kurs von über 20/ — prognostiziert . — Die übrigen Ge¬
biete traten gegenüber dem Kolonialmarkte völlig in den
Hintergrund : Kaliwerte schwach: Exoten sehr fest. Uebr»
ges unverändert . —

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 6. Aug ., 12 Uhr 35 Min . Zproz. Rente 98 .02

Italiener — .— . 4proz . Rufs. konf. Anl . Ser . 1 u . i
90 .20. 4proz . do. don 1901 — .— . Spanier äuß . 96.50.
Türken (unifiz .) 94.— . Türken -Lose — . Danaue
Ottomane 713 .—. Rio Tinto 1912. Chart -red — .
Debeers 383 .— . Eastrand 136 .—. Goldfields 161.—,
Randmines 259 .— .

Mailand , 6. Aug ., 10 Uhr 50 Mn . 4proz . Rente
104 .20. Mittelmeer 417 .—. Meridional 690.— . Banca
d'Jtalia 1375. Banca Commcrciale 834.—. Wechsel aus
Paris 100 .12. Wechsel aus Berlin 123.40.

Kaffee und Zucker.
Havre , 6. Aug . (Kaffee.)
Tendenz : ruytg.
Magdeburg , 6. Aug . (Zuckerbericht.)

Koruzuckcr 88 Grad ohne Sack, Nachprodulte 75 Grad
.ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhiger.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.

Rohzucker 1. Produkt transito frei an Bord Hamburg.
Wochenumfatz : 659 000  Zentner.
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Dt.Rons.Sohatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7.12

Pr.Schatzl 912
DLReiciis-Anl
do. do.
do. do.

do. Schutzg.OS
Preuss.coes.A
do. do.
do. do.
do. Staffel..

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Ant
do. do.
do. £isb.-AnI.

Brom.Anl.1899
do. 05uk. 15
do. 96_

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pry. Obl
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Pm.-Anl
do. do.

Allein.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PniA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westt.Pry.-Anl
do. do.
do. do.

Weetpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmorS!.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1682/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Brasl.Si.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Ciiarltlb.89/99

4 I01 .30S
4 I01 .30G
4 101.30B
4 101.306
4 103.1056
3» S5.70hG
3 06 .505«
4 102.20B
38 96.705«
3 86 .6056
4 103.10143
4 102.6056
4 102.30B
3* 94 .40b
4-
3* 94 .70bB
3 05 .6056
3* 93.606
3* 93 .606
“ 83 0056

96.006
3* 95 .606

101.706
3*

3*
83.25B

3!

100.9056
92.6056

|Charltt.07u.17
Charltt. 95/96
|Cöin.St.-A.ir.98
Dusseld.88/03
Elbarf. St.0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann. SL-A. 95
Kiel.StA. 98/10

00. 04/14
00. 07/17
00. 89/98
do.Ol.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 e. 11
do. 75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner Sl.-A.
Wiosbad. 190t

Bert. Pfdb
do. 00
do. neue
do. 00.
do. ao

CnUdsch
do. do.
00. ao

KuruNeum
00. 00

üstpreuss.
00.

PommLnd
do. 00.
do. neuld
do. do.

Posenscne
do.

Sächsisch
ao.
00.

Schis, altl
00. L A.
ao. L. C.

SchlHistlc
do. do.

Weutfland
00. 00.

Wsip.rilL
00. 00.
do. neue

, do. ao.
[Hannovsch
I 00.
Hess-Nass

do.
.KuruNeum

101.006 £

100.806
100.80b

93.106

Berlin , BankdiskontS1/«0/®. Lombardzinsfaß4Va°/o, Priyatdiskonty,/8»/i
— — Obli gationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. ■ «. °hds ' , . rU

3*

0 206.006
*135.00b

154.00b
*164.00b
s. 38 25b

125 00b
AusiändiscnsFonas.

3k

101.I^G

Argem.Am. »87
do. inn.4000M.
do.äuwIOOlvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

ao. , .1896
ao. , .1898

GriechA.81-84
ao. Goldrente
äo. Monoool.

Jap.A.II.10.1.7
ao.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr
ao. Paoierrt,
oo. Silborr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unt.lll
do. ill. Soec

Ruman. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. ao. 1905
do. Goldrente
do. Siaatsrnt.
do. Boceji-Cr.

SaoPaulo5. A.
Sch#od.S!A.86
Sero.a®Anl.95
Türk. St.-A. 03
ao. ßagd.-A.i
ao. 1905. .i
de. lose . .

Ung. Goldrente
oo. Kronenrnt

Eissnbalro- Stamm-Mien
Allg. Oi.Klemo. 5^ 100.75b«
Braunsco*.Ld. 5gl33 .50bG
Crerelder. . . 6M111.755G
Eurio-lübeck . 32-
Haiberst. Blank 4äl 15 00b
Halle-Heftsr.LA 3f 60 25b
liegn.ßaw. LA. 42101.006
LüDeckBüchen8 185 .25b
Niederlausiiz. 32 46 8056
Nordh.Wero.LA4^ 69.7556
Oesterr.Staats 6f 156.00b
de. Südb.(Lb) 0 20.90b
Warsoit.-Wien 0 111 .2556
Mittelmeer. . 3.4 —
Prmr Henri. . 5 126 6056
Zsehiok.Finstw13i 270.506

fcisenbaiin-Prinr.-Obliga t.
Dux-Prager Old
ElisWestb.G.stf

00. 1890
Galiz.Carlluuw
Kascn.Odb. Gld

do. Silo. 89
Oeet.Oog.St.alt
do. Ergzgsnetz 3-
do. Staats Gold 4 98.906
00. Norowest. 5-
SüdösMLomb.) 2.6 57 306
oo. Obi. Gold 5 102.40b

iiangor. Bomb. 97.255
- 99106 Mosco-Kursk. 4-
163.30b 0relGriasi89er4 85.3056
64.10b6 Süd-Westbahn4 87.1056
10 806 Kosiow-Woroo. 4 85.5056

102.25b Kurik-Xiew. . 4 89.758
Mose.KiewWor 4 93 6056
Mosco-fiiäsan 4 90 0056
Rybinsk gar. 4 85.6056
Süd-Ost 1897 4 85 906
do. 1398 ufc.03 4 85.90b
Wladikawx. 98 4 87.60b
Anat.EisD.-Obl. 0 101 .756
do.Ergänz.Noa ö 101.806

80.3056 lialEiso.0.si.g. 2,4 72.206
92.905 ital.Miiteimeer4 -
87.808 Cntr.Pae. 1949 4 -
87.6056S.LouisS.Franc 4 66.686

144.10b StLouisil. ineß 4 —__
95.406 SouthPac.1912 6 -

leuuantep.G.A, 5 |102.00bB

ßerl.Hvo.-Bank
B.HB.V.VI.u.14
do.i.u.ll. UK.14
do.Hiu.iV.uk!5
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
00. XVI.XVIII.

Dtsch. Grocr. I.
oo. II.
00. VIIIXIXa.
oo.Hyp.-B.VII.
00. 00. VIII.
uo. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Harne. Hyp.-8.
00. do. 1908

Hano. Bodcr. I.
do. 00. II.

Meckl. H. 0. W.
do. do. I.
oo. 00. H. III.

Meokl.Str. H.B.
Meintng.171.VII.
00. VIII.
00. IX.u.1914
00. Xl.u.1916
oo. conv.
do. 1913

Mifleld.Bdor. ..
oo. uk. 06
do. Grdrnr.lll.

NorddGrdcr.lll
Preusa 8000.IV
oo. X.
do. XIII-XVII
oo. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. i. 03ok,12
00. ». 06 ux. 16
do. 1. 01 uk. 17
uo. ,.86 39 .94
do. >. 04 ult. 13
do.C-0.96uk06
00. >. 06 ux. 16
Pr.Hyp.A.B.aDg
do. oo. 00.
do. 19040. 13
00. 190äu. 14
do. 190/0. 17
do. Hyp.-Vors.
do. 00.
do. Piaodbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII.1918

7*1132.0016
8* 162.25b«
9 j! 74.40b
5* 127.0056

10 1165.306
6* 123.000
8 159.00bB
6 109,1056
4 99.506
5* 113,5058
6 134.40bG

12 246.00b
4* 102.006
7* 146.306
9 188.60b

155,2556
165.606
158.256

- 179.10b
7* 143.006

160.006
128.006
128.256
169.001,U
125.306
114.00bB
126.0056
145.7056
102.256
121.90b
105.256
>23.7556

- 113.756
7* 135.25bG
' >26.506

160.75bG
187.50b

5* 123.25bG
6 116.756
7* 146.80b

18

, ReichsDanx. .
i Rbein.öisc.Ges
GRhem.Hyp.-8k.
GRh.W8srt.8dcr.
1 Russ.ßk. i. a.H.
r Scnaatfn.ßnk».
3 Sehles. Bank,.
- Südd.Booencr.
3 Wstd. Bonner.

WestiliooVerß
igausirie -Aitien

Accumuiai. Fab
A.-G.f.Moni.Jr.d
Alfetd-Gron. P.
Allg.Elekir.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Coniin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
Aplflioeckßgb
Arenoerg co.
Bergm. Elektr
Berg.Märk.ind
Bari. Bockbr.
ao. Elekt-W.
ao. Maschb.

BieiefeidMsch.
Bismarckhätte
BiumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Braun. .
BösperaeWtzw.
Braunic.u.ßrik.l
BraunscmmJuie

ao. Kohlen
BreiienD. Cem
Bremer Woilk.
Carolineb.Offb
Cassel.Feaersi
Cölneröergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgo
Consoiidaiion
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.Linol.
Dessauer Gas.
Dtscn.Gasgiühl
ao.Lux.Bgw.V.
oo.Waff.uMun

DonnersmarcK
Oortm.UnionlC_
00. Akt.-8r. i(20
ao. Umon-ßr.
ao. Vicioriabr

Dusseld. Eisen
ao. Waggon

DynamitTrusi.
EgestorffSalin
EintrachtBrak

10 179 .75b j do. Kokswerk,
10 142.C0G 00. Prtl.-Cm.
14 322.00G Oppein.Cam.W.

114.Q0bGOrensi&Koppei
t85.70oG Otienser Eisen
118.00bG Phönix. Lit. A. . . ■ |,w .u«uü
225.0UbGPos.Sprit-A.-G. 25 403.00bG
141,25bG Ravensberg.Sp 13̂ 147.7556
112.256 Rhein-Nassau. "
—•— Rhein.Stanlwrk

Elben. FaroenI24 1447.25b INieaerl.Kohlnw
Elberf. Paoiert. 0 71 .756 Nordd. Wollkm.
Engl. Wollwar. 6 107 .006 Obschl. Eisb. B.
Eschweil.Brgw. 12 198 70b ao. Eisen-IndEssenerSteink.
Fienso.Schiffb
Freuno Masch.
FrisierÄRossm
GelsenK. Brgw
GermamaDnm.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elkt.Untr.

12̂ 207.5?bG GildemeistWkz
GladoacnSpinn
Görlitzertisno
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hannov.Mascn,
Hamg.-WienG.
HarK. Brückonb
Hark.ßgo. Pr.A.
Harpener Brgo.
Hanm. Masch
Hasper tisenw.
Herorand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Höscn.Eis.u.St.
Höchst. Famw.
HowalatwerKe.
Ilse
Kall». Ascners,
KattowitzBergD
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c,
Königsoorn.
Küppero.iShn
Kyffhauserhtte
Lapp, Tieioohr.
Lauchhamm.
Lauranürte. ,
leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopoid-Gruoe
leoooldshall.
Lindenor. Unna
Linoen.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweACo.
Löwenor.Oörmi
Märk.Wstf.Bgw
Magaeo. Gas.
oo. Bergwerk

Marieno. Kotz.
Massen,ßergo.
MühleRüningn.
Mena.lScnwn.
Nahm. KochAC.
Neueöod.-A.-G.

318 50oG
49 .00b

432 .00bG
334 0350
141.006
140.90b
130.10b
195.50b

- 184.Ü0B
7X162 .0050

197.40b
166.508
490 .25b
240 .2556
433 .5058

80.43 b
397.00r€
155.505G
248 7556
139.5056
263 .0050
263 .0056
194.00oG
209 .006
151.005G
123 1056
178.0050
183.50b
173.508
143.000
117.500
36 .30oG
62 .500

220 .0956
105.500
278 .25nO
191.000
105.20b
113.100

10 ,171.2550
8 ,158 0050
1%|l 04.70b
W  98 .10dG

11 157.50b
17 1350050
14 1153.1050
15 197.6050
7 101 OOG

11 183 0058

WilhelmshötteI 6 75 605g
Witten. Gussst.

11
n

12
9

14
3

12
5
5
7

10
10
10
14

113.756
112.256
166.806
77.0058

8«jl43.25bG

Rh.-Wstf.Kalkw
RiebecK.Mni.W
RomDach. Hütl
Rositz. 8raunk.

ao. Zuckert*.
Säcns. Gussst.
Sachs Thür.ßrk
ao. ao. Pr.A

SalineSalzuag
Sängern.Msch
Sehlege, Br. .
Schiss. Kernern
ao. Zinkhütte

Schonen. Schl. „
Schub.&Salzer 20
ScnucKenElekt
Schuith.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. ÄHalske
Spinn«SS. aog.
StadtbergHülte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhüii

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss,
Victoria Fahrr,
Vogt&Wolf. .
VorwärtsB. 8p.
Yorwohl.Prtl.C.
Warst.Gmb.Y.A
Wenderotn. .
Wesieregel.Alk
WestfaliaCem.
Wesif.Orahtind
ao. Kupferwk.
ao. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiel.4Hardtm,
WilkeGasom. ,

254.0058
173.0050
142.5050
190 0050
157.7550
222.0050
110.756
230.506
99.506

108.756
112.250
144.008
150.005
160.5050
335.0050
190.5050
332.905
125.205
250.00bG
132.50b
258.506
223.20b
52.500
97.758

234 90b
185.1OG
132.10b
104.1OM
115.50b

ao.do. uk. 12
Oortm.UmonlO
ao. do.

German.Schff2
FXruppscheOblLauranütte.

ao.
NeueBod.-Ges

ao. do.
SiemAHIsk.kv3

mm

95.50G
2D9.00B
SÜ.9Gb

26675b
1I7.60G

202,Q0bG
21010b
172.75b
100750
65.60b

195.0056
183.50«
1X6255«
97 006

105.25«

Itmti  Musch.
ZellstolfVerein

.Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brasch.St
ßresf.Ei.B
do.Slrssb.
Cassel.Stb
ElkLHochb
Grßrl.Strb

214.255
188.250
79.25fr

143 OSbfr
135.25b«
148.00«

Hmb.PacMÖ
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpl.
NrodLloyd
V.EisbBVA

100.56,
119 75«-
185 25«?
122.00b«
180 75b«
75.50«,

8* 164.00b«
136.50« :
9830b®
?0.2Sb®

Uälig. industf. Btseltsctt.
Ailg. Elekt.Ges.| 4*

97.753
100.003

93.003
100.003
96.20s

3* ,90.50dl
4

AmsidRtTT 2*
Brüss.u/ 8 T 3
Kopenhg 81. 5
Lonaon 8 I. n
do. 8M. 2*

NewYork
Paris. . 8 7. 3
do. 2 M 3

Wien. . 81. 4
CO. ?M 4

Schweiz.8 7. 3
lial.Platz 107, 5
Petersb. | 8 7. 5

80 903
112.30bO
20.4255
20.353

85.15B
84.453
81.I5MJ
80.903

20 Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück

16.265b
. ... r- 20.40b

I.RussGoldpJOOR216.10b
4.19b

8t 03b
20.438b
81.15b

American. Noten
BelgischeHeien. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.lOOlr.
Holland. Banknoten168 95b
Oesterr.Nol. lOOKr
Kuss.NntnnlOORbl

KMaß  liefert in feine
sL,Ä rUr113 3 "» Blomer.
^chwalbachcr,traße 11 . (5096

Stadt -Umzüge
Uebersiedelunj

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Zol|.Coepunskleine32320bG

85 25MJ
216.25b

Wilh. RupperfA Co., 8. m. b. H. 3>
MMM

i

;n-•; yi-*■- -~«

vollkommenste , wirklich selbsttätigeWaschmittel
Tioh g dn O/wedrts . Pakete % 35 und 65 Pf>
Ueberall erhältlich . Alleinige Eabrikanten,

HenRet & Co., Düsseldorf.
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(18820)

Ja tfl. ßapich
Büsten - Fabrik

Gr . - L Ichterf eldc
Lager u. Alleinverkauf
-** rFabrt,cpral,®n ,n:
Wiesbaden

Riedstr 13 bei Fr A
Gomoll a. d.WaIdstr.
Küsten jn a|jen p 0P_
men und Grössen, sowie
verstellbareu. nach Mass.
die das Anprobieren er¬
sparen. Wie nebenstehend
sohonv . 7 .- « an; ohne
Ständer von 1. 50 a an.
äW ~ Kataloji gratls.TW

Möbel-/iusstattungsfimis
Wellrif2 5tr.20 f . i
Telefon 32U WlßSDaUCn

{IcifWü nschTeilzahlung gestattet.
38792

Fettleibigkeit und Korpulenz
usmESSSKS &X&k-
Z*. WM*heldln,lf” Je I0’ H"r' rfl-' * •■»«!. jo 3, p. rei.
J« 1, Hua. ttig, Altliae je 4,’Heid«lb,ÜL" {“ FMlbtu?“'lS ’w!;lb7° lf*tr*PPl“'*i' *
, , In Karton K 1.50, 3- 5 - UnO7 - m " TeUe-
Versand-Depot : Paul Schulze Nachfolger,Hannover 5

In VViesbaden:

?!Wichtinl?

18126

ducken beseitigt
ÄlrfaSh 1, schwaches Haar wirdlang bet Gebrauch von Dr . Knhn ’«

I» ran, J®1,hnre «nessel ’JIaa rwasser von»ttthu, Kronenpars, Nürnbera. Man
.fticr- Ö ?, cu  Namen Dr. Knhn. —i Hier. Drog. Samtas , neben Äalhalla . (18808
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han-schrift und Charakter.
Erfordrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeilen, die lebte Abanncmcnts-Qnittung und mindestens
Iv L , Adreste: Redaktion des „Wiesbadener Genera!»

Anzeigers", Abteilung für Handschriftendeutung.

Irma 24. Sie verfügen über eine lebhafte
Einbildungskraft und dieselbe beschäftigt sich auch
vorwiegend mit der eigenen Person, Sie sind eitel,
dominieren über ihre Umgebung, hören es gern,
wenn man von Ihren Vorzügen spricht. Sie haben
auch solche, das soll Ihnen nicht bestritten werden.
Sie sind nicht einseitig, eine ganz praktische Haus¬
frau, die auch über einen kräftigen, mit Zähigkeit
gepaarten Willen verfügt. Sie vertreten energisch
Ihre Interessen und legen Ihren Angehörigen ge¬
genüber sogar' tyrannische Neigungen an Len Tag,
eine etwas ruhigere, sachlichere Beurteilung von
Dingen und Personen könnte Ihnen nicht schaden.

A. I . 26. Ihre Handschrift läßt auf eine lang¬
same, schwere Natur schließen, aber was Ihnen an
Lebendigkeit und Gewandtheit abgeht, ersetzen Sie
durch Zähigkeit und Ausdauer. Sie sind auch keines¬
wegs gleichgültig, sondern entwickeln Ehrgeiz, wenn
sich derselbe auch nicht offen äußert, ebenso Sinn
für Erwerb und Besitz. Sie prahlen nicht, machen
keine langen Phrasen , sondern packen eine Sache
gleich beim Kern an, sind überhaupt eine reale Na¬
tur, genießen gern und reichlich, ohne jedoch zu ver¬
geuden, mit schöngeistigen Dingen geben Sie sich
wenig ab, Sie lieben das Wahre, Derbe, Kräftige,
Hausbackene.

Wilhelm Busch. Sie haben eine zu große
Selbstachtung, um sich mit Jedem abzugeben, Sie
bleiben meist sehr reserviert, ja zugeknöpft, Sic
müssen schon viel Vertrauen zu Jemand haben, um
ihm Ihr Herz wirklich zu öffnen, Sie sind aber im
Grunde eine weiche Seele, die an sich selbst Genüge
findet, denn Sic erfreuen sich nicht nur am Humor
anderer, sondern sind selbst witzig und parieren
schon deshalb einen auf Sie gemünzten Scherz, weil
Sie empfindlich, ja zuweilen überempfindlich sind.
Sie sind auch schlau und listig, ein Herr, der be¬
rechnet, seine Schlüsse aus unvorsichtigen Worten
anderer zieht und deshalb als Gegner nicht zu unter¬
schätzen. Aeußcrlich sind Sie meist liebenswürdig,
zuvorkommend, aber dabei haben Sie stets den
eigenen Vorteil im Auge.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Driefkasien-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Namensuntcrschrift versehen sein und es muß ihr
die letzte Abonnementsauittung beigefügt werden. Ti«
Redaktion übernimmt für die in Bricftastcnfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgesetzlichc Verantwortung.

Wißbegierige Dame . Der in vielen Annon¬
cen von Hebammen erwähnte „Heimatsbcricht"
ist ein ganz illusorischer Begriff . Rach tz 17
des «Gesetzes über die Beurkundung des Personen¬
standes ekc. vom 6. 2. 1878 mutz jede «Geburt in¬
nerhalb einer «Woche dem «Standesbeamten des
(Bezirks angezeigt werden , in welchem die Nie¬

derkunft stattfand . Won einem „Heimatbericht"
erwähnt dieser auch heute noch gültige Abschnitt
des ungezogenen Gesetzes nichts. Die in Berlin
erfolgten «Geburten müssen daher ausschließlich
den zuständigen «Berliner Standesämtern angc-
zeigt «werden , das Standesamt des früheren
Wohnortes der außerehelichen Mutter wird nicht
benachrichtigt. Gemeint ist aber mit „Heimat¬
bericht" wahrscheinlich folgendes : Nach § 1776
BGB . ist bei unehelichen Kindern der Großvater
des Kindes mütterlicherseits als Vormund beru¬
fen, d. h. der Großvater hat ein «Recht auf Ueber-
tragung der Vormundschaft. Das Bormund¬
schaftsgericht hat also dem Großvater die Vor¬
mundschaft anzutragcn . Dazu ist, wenn die un¬
eheliche Mutter nicht am Wohnsitze ihres Vaters
wohnt, selbstverständlich erforderlich, daß der Be¬
hörde am Wohnsitz des «Vaters der unehelichen
Mutter von der Geburt des Kindes Nachricht ge¬
geben und der «Vater «befragt wird, ob er die Vor¬
mundschaft übernehmen wolle. Das Vormund¬
schaftsgericht ist nicht in der Lage, hiervon ans
«Bitten der Mutter oder aus anderen Gründen
Abstand zu nehmen.

R. KM). Der Gerichtsvollzieherist berechtigt,
sämtliche Zimmer und Behältnisse zu durchsuchen, und
braucht sich nicht mit der Erklärung zu begnügen, daß
die Zimmer und Behältnisse im ausschließlichen
Besitz des Mannes sich befinden.

Pension . Die Ausbildung in der Schweiz ist
durchaus nicht besser als bei uns . Viele junge
Damen gehen jedoch eine Zcitlang dorthin, um sich
in der französischen Sprache zu vervollkommnen. Bei
uns haben die in der Schweiz erworbenen Zeug¬
nisse im allgemeinen keine Gültigkeit.

Hundeliebhaber in D. Das Windspiel ist die
Zwergform des englischen Windhundes, je winzi¬
ger «an Größe und Gewicht, um so wertvoller ist
es. Der Kopf soll möglichst flach mit langer,
dünner , spitzer Schnauze sein, die Augen mäßig
groß , rund und dunkel, die Rase schwarz, ehtl.
auch schieserblau, fleischfarbige oder gefleckte Rase
ist fehlerhaft . Die Ohren sind «dünn und werden
zurückgelegt getragen , der Hals graziös gewölbt,
die Brust tief und eng, die schultern schräg. Der
Körper ist schmächtig, die Läufe grade, leicht und
stark bcmuskelt , die Pfoten rund und geschlossen,
die Rute lang und dünn , sie wird nach unten in
einem leichten Bogen nach auswärts getrogen.
Die Behaarung ist glänzend weich, ohne verlän¬
gertes Haar an Rute und Schenkel. Der Hund
soll einfarbig und ohne Abzeichen-sein. Man hat
blaue, silberfarbene , gelbe, schwarze oder weiße,
schließlich rehfarbißc mit schwarzem Anstug um
die Schnauze . «Gefleckte Tiere sind nicht rasse¬
echt. Das Gewicht beträgt 2 bis 3 Kilo.

Praktische Hausfrau in L. Wird der farbige
Seidenstoff in Kartoffclmasscrgewaschen, so ist nicht
zu befürchten, daß die Farben auslauscn Man reibt
zu diesem Zwecke rohp Kartoffeln und preßt sie aus.
Durch die gewonnene Brühe wird der Seidenstoff
nicht nur rein, er erhält auch einen ganz aparten
Glanz.

M. W. in S . Für einen Brauer , der sich
theoretisch und wissenschaftlich in seinem Berufe
weiterbildcn will, kommt nur die Versuchs- und
Lehrbraucrci in Berlin , Seestraße (Ecke Amrumer-
straße) in Betracht. Dort wird Braucreiwissenschaft

von Grund auf gelehrt; theoretische Vorkenntnisse
werden so gut wie g„r nicht verlangt. An Ort und
stelle wird Ihnen bereitwillig Auskunft gegeben.
Von Werken über Bierbrauerei nennen wir Ihnen:
Krandaucv, M , Katechismus der Bierbrauerei, Pr.
3 00 M. Rüdingcr, H., Die Bierbrauerei Pr . 6.80.
Windisch, W., Das chemische Laboratorium des
Brauers . Preis 15.00 Mark.

Berta 100. Gebrauchte Staniolkapseln werden
von der Wiesbadener Staniöl - und Metallkapsel-
Fabrik Aarstraße 3. angekauft. Der Preis be¬
trägt bisZ5 „3 pro Pfund je nach Qualität des
Metalls . Staniolumhüllungen von Schokolade etc.
haben einen weit höheren Preis und beträgt der¬
selbe bis 75 ^ pro Pfund.

Waldvogel. Der § 3 des Vogelschutzgesetzes
vom 30. Mai 1908, wonach in der Zeit vom 1.
März bis zum l . Oktober das Fangen von Vögeln
sowie der Ankauf, der Verkauf und das Feilbieten
von lebenden und toten Vögeln der in Europa
einheimischen Arten verboten ist, findet nach der
ausdrücklichen Vorschrift des § 8 des Gesetzes
keine Anwendung aus die im Privateigentum be¬
findlichen Vögel. Es ist also auch während der
angegebenen Zeit der An- und Verkauf sowie
das Feilbieten derartiger Vögel gestattet , inso¬
fern nicht gewerbsmäßiger Handel in Frage steht.

U. in E. Sie sind zur Steuerzahlung in der¬
jenigen Gemeinde verpflichtet, in welcher Sie
Ihren Wohnsitz haben. Da Sie vorübergehend
in E. beschäftigt sind, so müssen Sie die Steuern
in W. zahlen ; vorausgesetzt, daß Sie in W. Ihren
Wohnsitz beibehalten, sich daselbst nicht abgemeldet
und in G. nicht angemeldet haben.

K. L. in R. Es ist nicht unbedingt nötig,
aber jedenfalls von Vorteil, wenn ein junger Musiker
auf mehreren Instrumenten Bescheid weiß. Um in
diKm guten Orchester Stellung zu finden, muß er
allerdings ein Instrument tadellos beherrschen.
Die Ausbildung bei einem Kammermusiker ist
natürlich weit kostspieliger als in einer Musikschule.

Naturfreund in T. Kiefern erreichen ein
Alter von etwa 300 Jahren ; sie wachsen anfangs
viel schneller als später. Aus dem Umsang des
Stammes läßt sich das Alter nicht angebcn; bei
einem Umfang von über 3 m kann man aber wohl
auf ein Alter von mindestens 150 Jahren schätzen. .

Praktische Hausfrau in W. Versuchen Sie
die Fettflecken von Kleidungsstücken mit Terpentin
zu entfernen. Die Flecke werden damit getränkt
und mit Tonerde bestreut, so daß sic reichlich bedeckt
sind. Ist die Tonerde getrocknet, so muß sie behüt
sam entfernt werden, wobei auch die Flecke schwinden.

L. M. in F. Einen gut klebenden und halt¬
baren Kleister stellt man auf folgende Art her:
Man übergießt vier «Gewichtstcile Leim «mit 15
Gewichtstcilen kaltem «Wasser, läßt die Masse ei¬
nige «Stunden lang ausweichen und erwärmt sie
«mäßig, bis eine völlige Lösung entstanden ist. Die
Lösung verdünnt man dann mit 65 Gewichtstei-
len siedendem Wasser unter inniger Berrührung.
Inzwischen hat man 30 Gewichtsteile Kleister¬
stärke mit 20 GewichtSteilen kaltem Wasser anzu¬
rühren , so daß eine dünne, milchige Flüssigkeit
entsteht, in «der keine Klümpchen mehr wahr¬
zunehmen sind. In diese gießt man die siedende
Leimlösung unter fortwährendem Rühren ein
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Brück

und hält hierbei «am besten die Masse im „
Nach dem Erkalten gießt man dem Kleists
Tropfen Karbolsäure zu.

Reservist in F . Sie sind als Reservist
Frieden nur zu zwei Hebungen verpflichtet. '
Unteroffiziere drei oder vier mitmache», st
dies freiwillig, um befördert zu werden. Von
Willkür der Bczirkskommandos kann absolut nickl
Rede sein. Ohne freiwilliges Anerbieten werden
nie zu einer dritten Uebung in der Reserve
berufe».

Frau F. in W. Wenn eine Frau vor
von zehn Monaten seit Rechtskraft des Scheid»»
Urteils wieder heiraten will, so muß sie dam ß
Amtsgericht ihres Wohnsitzes Dispens nächst
Der Dispens wird dadurch nicht entbehrlich,
Frau bereits vor der Scheidung von ihrem m
drei Jahre lang getrennt gelebt hat.

Erinnerungen eines Kissinger Kurgastes
ist interessant, daß Sie die Ereignisse des ig' c
1866 in dem Wcltbade Kissingen miterlebtb
Angenehm mag cs gerade nicht für die vielen
gälte des WeltbadcS gewesen sein, so mit in v
„Gedränge", wie Sie cs nennen, zu aera-
das wurde auch derzeit anschaulich in der Gam
taube geschildert. Der 3. Kompagnie des bamaü
Füsilier-Bataillons Lippe gelang es zuerst
Mannschaften anderer Truppenteile über die
eines eisernen, über die Saale führenden
stegcs in den Kurgarten cinzudrmgen. Das st
Fortschreiten des umfassenden Angriffes der Pre
nötigte alsdann die Bayern, Kissingen trotz
nackiger Gegenwehr ganz zu räumen. Best
heftig tobte noch zuletzt der Kampf um den
Ausgange der Stadt hochgelegenen Kirchhof.
Abend dcS heißen Tages erfolgte noch einm
irartetet' Angriff der Bayern bei Winkels um'sst
wieder in den Besitz von Kissingen zu setze«! de?
aber noch mit großen Anstrengungen zurückgeschst-ü?
werden konnte. Die einbrcchende DnnkclhesiM
die große Ermüdung der Truppen, die bei schwüler
Hitze in gebirgigem Gelände ununterbrochen
marschiert und gekämpft batten, machten der Ber-
folgung der Bayern ein Ende. Die Verluste-der
Preußen betrugen 36 Offiziere und 863 Mann
die der Bayern 50 Offiziere und 1171 Mann. ,

Kaufmann L. Wegen einer Gehalt-sfovderuna
kann auch nur der 1500 M übersteigende-Teil des
Gehalts des Schuldners gepfändet «werden. !' "

R. S . in B. Die Flagge des Reichslandes
Elsaß-Lothringen sit genau wie die ReichsdienstslciW
des Auswärtigen Amts einschließlich der kaiserlichen
Behörden und Fahrzeuge in den Deutschen Schutz,
gebieten <d. h. : schwarz-meiß-rot, und in der kreis¬
runden Erweiterung des Mittelstreifens. erscheint
der Deutsche Reichsadler in der gewöhnlichen Form,
also mit der Ordenskctte), mit dem Unterschiede, daß
der schwarze Streifen nahe dem Flaggcnstock mir dem
Wavpen von Elsaß-Lothringen belegt ist. Die Landes-
farben von Elsaß-Lothringen sind schwär,z-weiß-rot.
Landesfarbcn von „Elsaß" sind nicht gut zu denken.
Man kann nur von Landesfarben der Landgrafschaft
Unter-Elsaß, von Farben der Landgrafschaft Ober-
Elsaß und von Farben des Herzogtums Lothringen
sprechen.

ain

lUvbs ! zu billigen Prellen bei kulanteiter Bedienung auf Teilzahlung
, , für Mk. 100—150 Anzahlung von Mk. 10. — an
•f n n 250—400 „ » n 25.— an
„ » » 600—800 » ,, „ 60.— an

Einzelne Möbel mit Mk. 3 Anzahlung.

Elegante Herren-Konfektion
Neueste Damen-Konfektion

In allen Abteilungen
konkurrenzlose Auswahl.

Spezialität:

Einrichtung von Pensionen
und Brautausstattungen.

Hochdahl,
vorm . J . Jttmanu üaehf.

Wiesbaden,
4 Bärenftraße 4.

Hauptbureau : Nikoiasstrasse 5 .

Wiesbadener
/fiöbelbeim

Lagerhaus
W f. Reisegepäck
® und

Lagerhaus
für Möbel

„ u° ä iiaaMsmisuiJUB - d « ««Hausrat etc . Art.
Modern eingerichtet, feuerfest u. sicher! Renkbar beste , billige

u . sachgemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten anf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Wfirfelsystem (getrennte Abteile).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter seihst verschlossen . r̂ T >

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

MK» Heu eingerichteter Verkaufs -Raum im Möbel heim ^
für freihändigen Verkaufu. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art, Bildern, Instrumenten etc. etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche—Infanteriekaserne,
bi eöffnet Werktagsv. 9—12 Uhru.2—5Uhr. Man verlange Prospekteu. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

a 9

©
1879

«4 M m  SS

r  Ecfte Naturprodukte sind ;
prinzen -Essige d. r. w. 5bm

daher Wohlbekömmlichkeit und Wohlgeschmack!
Alleiniger Fabrikant:

Martin Prinz , Schiersteini.Rhg. gegr. 1868.
" Ueberall zu verl.zu 6,9,12,18 Pf. p. */a Ltr.

M4 M* tu * W* Tel. Brni Biebrich N° 288 £ * «Bf tm

Zeitungs-Malmlatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-llnzeigerr,"

Mauritiusstratzc 8.

bd

Dortmunder Lose 50
Ziehing II. August 1909

2456 Gew. im Gesamtw. v. Mk.
11 Loose 5 Mark
Porto und Liste 30 Pfg. extra.

3200
Hanert. Gewinne

£0000,3000 , 2000.
1000 ,ätlOOO,£ 1000;
Lose zu haben In allen Lose-Verkaufsstellen oder dlrekt̂ durch
General - Debit Gust . Pfordte , Essen-

Möbel , Betten^
Polst ©rw » r «B

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher , OrOlfUSlf. 8, !Ä8 8.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

312

Mm- für Mark i 911 franko senden wir SfS0“
Nur TUTwartI.^ U yorherige Einsendung *»

Betrages (Nachn. 20  Pfg. mehr) el ’J er
hohlgeschliffenesKasiermê f
Nr. 60, mit Etui, kerNg-amo°

b rauch , mit 5 Jahren GarahOft
jedem, dem unsere Waren ^

nicht bekannt sind, zur Ueberzeugung der Qualität. Reeller ,
ca. doppelt. Mehr wie 1Stück wir-' nicht abgegeben zu diesem

Bitten Hauptkataloo mit grosser Auswahl und tausenden
düngen zu verlangen, denselben erhält jeder gratis und renf»brHc— - -- - — »« — *■» ■* Ci j  i . - staniwoi c*j6

Eoelheschule,Offenbacha.M-
MilitärberechtigtePrivat -Real- und Handelsschule » verbunden̂ .
Vorschule und Pensionat. Pensionspreis incl.Schulgeld (H. rr

i
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Hotel Adler Badhaug,
Langgasse 42, 44 u . 46.

Walther , Dr. Amtsrichter , Obermoschel >—
Müller, Ginnheim _ Seuchareth m. Fr., Chicago
— Jacoby, Rustenberg.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Naumann, Fr. u. Sohn Berlin _ Jockel m.
Fr ., Pittsburg — Grünwald m. Fr ., Berlin _
Grill , Strassburg — Kupfer u. 2 Söhne, Bielefeld
— Frank , Strassburg.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Göpel, Trier —' Beutler , Hagen _ Lebmann,
Fr ., Berlin — Busch, Frankfurt.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr , 6.
Scholtz m. Fr., Magdeburg — Angrick, Ju¬

stizrat , Braunsberg _ Nekrassow in. Bed.
Sehadrinsk — Wourgass, Fr. u. Sohn Peters¬
burg.

Bayerisch er Hof,  Delaspöestr , 4.
Heck, Hohenstadt — Beik, Sterzhausen.
Hotel  Be 11e v u e, Wilhelmstrasse 37.

v. Munich, Baron u. Baronin, Stuttgart _
Letvin m. Farn ., Berlin __ van der Chys-de
Widde, Br. Dr . u. Tochter , Amsterdam — de
Oliveira, Fr . Baronin, Wien — von Heyderich
Oberleut ., Wien.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Davigna, Dr . zur., Leipzig — Roeltzer, Eper-
— Schulte m. Fr ., Köln — Handrahau,

Amerika — Kwast m. Farn., Haag _ Schindler
m. Fr ., Pössnek — Schleif, Konsul , Berlin —
Calenborn, Bleidenstadt.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Zippert m. Farn., Warschau — Heusei, Fr.

u. Tochter, Halle — Tilgner, Fr ., Schlos Kriesche
— Mintz m. Fr ., Stryg — Geley m. Fr., Ant¬
werpen — Kirn , Dr. med., Pforzheim _ Ober¬
schulte , Saarbrücken — Millauer m. Fr,, Berlin
— Pauski u. Tochter , Oesterreich.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Sennefelder, Düseldorf — Hoffmann, Fr., Ber¬

lin — Siegel, Arnstein.
Hotel Braubach,  Dambachtal 6.

Kurtmacker , Hadamar.
Privathotel Brüsseler Hof,

Geisbergstrasse 8.
Klinge m. Fr ., Oldenburg _ Weyerich, Frl.

Fiberfeld — Hüls, Fr ., Elberfeld.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Haertel , Fr . Prof . u. Tochter, Eisenach _
Bigouts , Gent — Beyer m. Fr . Würzburg —
Arenddts , Dr. med., Münden _ Falkenstein m.
Farn ., Aachen — Meyer m. Fr., Neuhaus — Mu-
sih, Singhofen.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Holzinger, Feuchtwangen _ _ Jonas , Fr .,

Gladenbach.
Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.

Leygraaff m. Farn., Nymegen — Grau m. Fr .,
Bonn —. Ohrens m. Fr ., Bonn — Schedin m. Fr .,Schweden.

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Nestler , Oberlehrer Prof . Dr. m. Fr ., Leipzig

— Maurer , Wertheim _ Schmied m. Sohn,
Amsterdam.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Falkenstein in. Fr ., Trier — Winkler, Bochum

— Jonker in. Fr ., Bochum.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Burberg , Marburg _ Schmidt, Marburg —
Dieterle u. Sohn, Basel — Brandstädter m. Fr.,
Wetzlar — Brendel , Pfarrer , Schleswig .—
Buchholz, Pfarrer , Paris.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Radnai , Budapest — Müller m. Fr ., Newark

— Kayser m. Sohn, Berlin — Warrenzeller , Mai¬
land.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Loewe, Duisburg — Kraus , Fr . u. Tochter,
Eichstädt -— Reimann, München.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Müller m. Fr ., Darmstadt — Zwick m. Fr.,

Stuttgart — Reitmeier , Wien _ Wagner , Frl .,
Mühlhausen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Zacher, Oberregierungsrat , Berlin — Berg¬

mann m. Farn., Berlin — Haibach, Hagen i. W.
Krassl m. Fr ., Oppeln.

Hotel Falstaff,  Moritzstr . 16.
Fritz m. Fr ., Ludwigsburg — Müller m. Fr.,

Barmen — Wiehe, Mannheim.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Wittfeld , Dr. med. m. Fr ., Jülich — Borshi,
Utrecht .— Erpecum, Haag _ Laaukluf , Haag
— Neuenhofen, Fr ., Düsseldorf — Meulen, Bir-
que — Vogel m. Fr ., Saarbrücken -— Engels,
Geschw., Duisburg.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Mielie, Fr ., Dortmund — Taige, Fr ., Dort¬
mund — Scheeger, Haag.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Holcker , Cresthue Ohio _ Kuhlmann , Essen

— Steigeimann, Fr . u. Frl,, Rhodt — Vleugels,
Justizrat , Köln — Luyken m. Fr ., Gummers¬
bach — Füliling, Landgerichtsrat , Köln — Wil-
lad, Rent . in. Fr ., Köln — Keller m. Farn.,
Pforzheim.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Grasshoff , Stud ., Köln.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Calipe m. Fr ., Paris — de Pierion, Baron m.

Baronin, Paris — Brihand , Paris — Kuijper m.
Fr., s'Gravenhagen.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Strauss , Köln — Heinrich, Fr ., Altenkirchen

— Becker , 2 Hfrn., Altenkirchen — Schäfer,
Westheim — Kaul , Dr. m. Fr ., Bochum _ Neu¬
ville, Coatbridge — Trebesius, Berlin — Wan-
derle, Hoida.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15, - 7"
von Hartmann , Fr ., Berlin.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Sphwabe, Worms — Oppenheimer m. Fr .,

Dortmund — Oppenhoff m. Fr .„ Köln — Knorr,
Frl., Stralsund.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Heymann m. Fr ., Dresden — Seil m. Fr .,

Würzburg — Wiedling m. Fr ., Wetzlar — Voer-
man m. Farn., Haag.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Frankenstein , 2 Frl., Essen.
Ho tel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Bindes, Frl ., Hamburg.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried»-Platz L
Ponds ui. Fr ., Harseshoe — von Zadurowicz,

Wien — v. awadzki , Warschau — Berg m. Fr .,
Moskau — Akroese m. Farn., Hengelo.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IG.
Dozy, Fr . Dr. m. Sohn, Haarlem _ Ro¬

gowski ni. Tochter , Gnesen — Courbois m. Farn.,
Nijmegen — Stüve m. Farn. Berlin .— Benderoth
m. Fr ., Bonn — Kronenblech m. Fr ., Moskau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Scherschewski, Leibarzt Dr. des Kaisers von
Russland, Petersburg _ 1 Dalimayer , München —
von Stein, Baron m. Baronin , Bonn — Racibor-
rowsky , Graf m. Gräfin , Petersburg — von
Stein, Exzellenz, Schmalkalden.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
v. Weding, Offizier, Mülheim a. Rh. — Ram¬

melt m. Farn., Kleinzschocher.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Diehl, Jugenheim _ Frommer m. Fr., Fran-

' kental — Mössinger m. Fr ., Reutlingen — Ham¬
buch, Cochem — Reyel, Rodau _ Münch, Id¬
stein — Kurth m. Fr ., Luckenwalde.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Waibel, Mannheim _ Stern , Fr ., Kitzingen

— Norr u. Fr ., Newyork _ Nettelbeck , Alten¬
essen — Jürgens m. Fr ., Kiel — Andresen,
Nottmak _ Bertram , Fr ., Berlin.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Böhl Königswinter — Gintner m. Sohn, Mann¬
heim — Liebe m. Fr ., Finsterwalde.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Vellinghausen , Baron, Köln _ Salomon, Ber¬
lin — Druhe m. Fr ., Köln _ Hausen , Öffen-
burg — v. Lanzendorf, Berlin — Rings, Bonn
— Neuman m. Farn., Amsterdam.

Hotel Minerva.  Rheinstrasse 9.
Overbeck m. Fr ., Gut Blumenrod — Kirchner,

Rheydt — Deutz, Frl ., Utrecht.
Münchner Hof,  Hoehstättenstr . 12.

Müller, Colmar __ Osfe,’ Amsterdam _ de
Waard , Amsterdam.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

von Sonschewski, Baron m. Farn., Berlin _
Warschauer m. Farn., Berlin — Siegenbeck-van
Heukelom m. Sohn, Leiden — Stein m. Fr .,
Stuttgart.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-31.
Brugma m. Fr ., Haag _ Bruns , Düsseldorf —

Packmohr m. Fr ., Wittlich — Mayer , Antwer¬
pen — Flankner m. Fr ., Prag _ Carlsen m. Fr .,
Newyork — Lohmann, Fr ., Newyork — Ascher
m. Fr ., Münster — Goslar, Celle.

Hotel Nonnenhof,  KlrcJfgasse 1«1
Güntler , Düsseldorf — Meier,

Hoffmann m. Fr ., Luschwitz __ Engelhardt 01 "
lin — Engelhardt Dr. Marburg '
Fr ., Strassburg . '

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 0 B  jf
Ito , Offizier m. Fr ., Berlin _ Leffin^‘

Fr ., Newyork — Witherspoon m. Fr jj ■ <ü.
— Tietze m. Fr ., Moskau.

Hotel da Park u. Bristol,Wilhelmstrasse 28-30. S

"y°rk

Se. Durchlaucht Prinz Heinrich zu
burg-Lippe, Bückeburg _ Lüpke, Haupts "'»'
Gouverneur, Bückeburg.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9,
Kalthoff , Osterfeld — Marold m t,J

Leipzig — Joseph , Lörrach — Koepke, Neu/ 01"
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7 9, jj  ijl
v. Meyerink, Karlsruhe — Dunin,BorWn’»Ä

Petersburg — Neeztel m. Fr ., Berlin _
2 Frl ., Endingen — Ruban , Petersburg . ^

Hotel Reiehshof,  Bahnhofstrasse )*-
Lüge, Könitz — Wells, Leyton — Walf/ I

Fr ., Frankfurt — Wolff m. Fr ., Heilster/ ®-
Becker, Trier _ Rubens. Frl ., Köln _ jvi“. "
Sohn, Düsseldorf.

Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16 1» 1
Scholz m. Fr ., Weenzen — Pickel, Leut *1

Fr ., Metz — Remner m. Fr ., Singapore _ r/
Dr. m. Fr ., Ilkirch.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2
Conradt, Dr. zur., Charlottenburg __ v-.,

von Richter , Hofrat u. Prof . Dr. m. Fr. Wien”*1
Commichan, Magdeburg.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 50,
Bonner m. Fr ., Saarbrücken _ Werth Dui,

bürg _ Goldstein, 2 Frl . London __ potijf .Frl ., Stettin . ' ie‘
Savoy - Hotel,  Bärenstr . 3,

van Lier, Dr. zur. m. Fr Haag — Frauken,
stenin , 2 FrL, Essen — Korbeliansky
Berdittscheff . ' r' •

Spiegel,  Kranzplatz 10
Eckhaus in. Fr ., Perleberg — Lensen, Rent,Buwers. ' ’ 1

Viktoria - Hotel u. Badhaus,Wilhelmstrasse 1.
Jannink m. Fr ., Haag — van Blanchart, Ft.

Aachen — Schiefer m. Fr ., Dortmund _ Bayer
m. Fr ., Gotha —. Meyer m. Farn., Newyork
Feiner , Dresden.

Kurhaus Waldeck,  Aarstrasse.
Nienhars, London.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7. .
Teissen m. Fr ., Deutz _ Pfau , Plauen _

Werner m. Fr ., Lübeck — Stecker , Hamburg_
Falkenberg , Fr ., Herden — Falkenberg, Amte.
richter , Solingen.

Wiesbadener Hof.  Moritzstrasse 8.
Daniels, Haag — van Kappen, Haag _ Dos-

fegnies m. Farn., Haag — Stonulin , Fr., Berlin_
Leonard m. Fr ., Berlin.

J . & G . ADRIAA 18863

Balinhofstrasse 6 Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL-LAGERHÄÜSEB

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters
stehenden Schrankfächer — Safes — unserer diebes*
und feuersicheren

Dieselben eignen sich zur Aulbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen.
Auch übernehmen wir in unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bankge-
schäfflichen

= Transaktionen =

V. 60

Direction der Disconto-Gesellschaft
Depositenkasse Wiesbaden,

== = Wilhelmstrasse 10a , -■

Jofyanniö”
» ' König den Tafelwässer

General -Vertretung für Wiesbaden und Umgehend : Fritz
Hack , Rieblstrasse 15a. Tel. 6633. ° ' 18845

Deutsch « Bank
Deposifenkasse Wiesbaden.

Wilhelmstrasse R8 (Ecke Friedrichstr,).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig, London , München, Nürnberg , Wiesbaden. 18854
Kapital u. Reserven : Mk , 301 Millionen.

Ausführung aller in das Bmkfach einschlagendea Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde,

^(rlhlknmmpr TaS und  Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedener
UIU II lll Ulli IIIu I Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

GESCHÄFTSBÜCHER,

IHalutensilien.K|
Briefpapier
l . ederwaren

Gr össte Auswahl H
Billige

miiEil
Papierhandlung

HUTT ER
Altrenommiertes Geschäft^

Schuhreparatnre«
schnell, gut und billig.
P Schneider, Michelsberg 26.

Dresdner Bank
Dresden. — Berlin . — Frankfurt a. M. — London.

Altona , Augsburg , Bautzen, Bremen, Bückebnrg
Kassel, Chemnitz, Detmold, Garden, Eschwege
Freiburg i. B., Fürth, Fulda, Greiz, Hamburg
Hannover, Heidelberg, Leer. Leipzig, Lübeck
Mannheim, Meißen. München, Nürnberg,

Plauen i. B., Wiesbaden, Zwickau. 18855

Aktienkapital 180 Millionen Mk. Reserven ea. 52 000 000 Mk.

Depolileialle der Dresdner Beeil ie Hoden
Wilhelmstraße 28 . Telephon Nr. 400.

Vermittelung aller bankgeschästlichen Transaktionen.

Stahlkammer. Vermietung von Safes und Sparkassensafes.
18855

E, Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz , 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

k.B.mi H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauisehen landw.Genossenschaften

und _
Kassenstelle der Landwirtschaftskamm 'er für den Reg.-" 8 •

Wiesbaden.

K“ : MoritzstrTTs. p,äT
Konto No. 709 bei dem Postscheckamt Frankfurt a.

Es werden von Jedermann

Spareinlagen
zu Zinsen in täglicher Berechnung angenommen

Depositengelder
auf ganz; und halbjähriger Kündigung mit 4°/# V®

Kassenständen von 9 bis 12Vj tH*r*

Visifen-Karlen
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Drucks

Wiesbadener General -Anzeigers*



"uMhnungen.
T zimmer

^ff ^ wo- gS

LamS ^ ^ q

5 Zimmer.
•srT- nmff im Bbeingau
W» b ® Mchc und Mansarde
- ^ it clektr. Licht u.
Wh ! )Ä 425,— pro Pahr
Kasserl Z „ {er @ K 36ä

gÄ £| » _ _ JfL2
'— t Zimmer.
—- r ^ . ßi• 7. 1. 4 Zim ., Küche

»g gf, 'gf.dta.ginr.(9958
^Hlwpsbtrgstr . 43 , 2., 4-Z .-
?"T“, ? n 1. Ott . zu verm . Em-

Ä ' v 10- 12 vm. N. p. r.zuseh- v- 19111
gaa «f. 4 gm tu lüge

fitfi Der1- Okt. zu verm . Pr.
M Wk. N. Blumenlad. (9699

z Zimmer.
^ ^ imerstr . 88 , Vdh . pari.
^K " MMMans . -c.p. 1.Ott.

WMichstr . 2v . Stb . 3 Zun .,
°Mche u. Kell. per 1. Oktober

^vermieten._19064
Lerrerstr. 27, 1. Et., 8-Zim.-

Woh»., Zwei Küchen, Badezim .,
Erkeru. Balkons auch geteilt

' Hit» Zubeb. Mb . ptr . lk.,19271
Aarlstr. 38 , H., 3 Z . u. K. Näh.

B.1.St. ^ 9813
Stopstockstr. 11. Schöne 3Zim .-
Wohng. i. Stb . z. v. Näh . das.

19251

' Ksritzstr. LS,sch . 3-J .-W . Gthi
x., mit oder ohne Werkstatt
zu verm.  811
nlippsbergstr. 37, 3-Z.-W.

19117

1» schöner Lage,
RüScshcimerstr . 31 , 1 r., ist
me geräumige, modern ausgc-
stettete3-Zimmer-Wohnung mit
eltein Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Meters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge=
»ähren. Näh, pari , rechts (19274

ee»austr . - N,Gth . 3, sch. Zim .m.
1- 2 Betten zu verm. (5112

Schulverg 11. 3-Z .-W . p. Okt.
5032

Sür Tüncher ! Fr . 3-Z .-W ., K.
m Abschluß für Gegenarbeit.

. Nah, m der Exp, d. Bl . (5113

Bierstadt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zim - Wohn . mit Küche,
Wassert , u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

_ 1 Zimmer._
Adelheidstr. 39,3,1 Zimmer u.

Küche z. v. Näh . Laden. (19213
Adlerstr. 60 , 1 od. 2 Zim. u.

Küche sof. od. später zu verni.
Näh , das. 1. St. _ (783

Bertramstr. 11, 1., gr. Maas.
z. Unterstellen von Möbeln zu
vermieten. _ (801

Dotzheimerstraße30 , 3tu6e
und Küche sofort zu ver-
niieten. _ (803

Karlstr.2,1 Zim. u. K. z. v.(5108
Platterstr. 33,kl . Wohn,an ruh.
k  Leute aus gl. od. später zu vm.

Näh . Albert Lattermann . (726
Steingaffe 28 . Vdh., Dachl.

Stube , Kam ., Küche z. v. 18950
Steingaffe 2« . B., gr. hzb. Dchit.
__ 18950
2 sch Mansarden a. ält. Leute,

a. einz z v. Erfr .Schulbcrg8p .r.
19258

I » seinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer , Küche
und Mansarde (Vorderh . 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monat!
35 Mk . Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingair 383 " in der Ge-
schäftsst d . W . G.-A. abgeb. (19274

I Leere Zimmer.
Dotzhetmerstr. 88 , Hth. 1. St.,

> ger. leer. Zim . m. Ofen sogl. z.
vm. Pr . 8 M . mtl . Näh . Vdh. 1.

s Stock links. _ 818

I Möbl. Zimmer. T
Blücherstr. 12, Hth, 2 l.. eins.

möbl . Zim ., wöchtl. 3 M . 5059
Gmserstr.23 , IZ.m.2Bett.z.vm.
_ (5011
Herderstr. 3 , p., sch. Z. m. voll-

ständ . Pens . 45 Mk . 507fr
Karlstr .S .pt .,möbl .Zitn .z.v.(5034
Roonstr. 6, 1. lks., 1, auch2

anständige Leute finden bill.
Logis._ (766

Sedanstraße 2, 2. Et. rechts)
zwei schön möblierte Zimmer
und ein einfach möbliertes
Zimmer mit Kochgelegenheit
billig zu vermieten . (5052

Sedanplatz 9, 3. Etage, schön
möbl. Balkonzimmer sof. zu
verm . Näh . pari , rechts . (808

Sedanpl . 9 . 3., schönes möbl.'
Balkonz . sof. z. vm ., evt. 2 Bett.
für Kurfremdc . N äh, p .r . (809

Walramstr. 2I,Frtsp. b.Müller,
erh. Leute bill . Schläfst . 5084

Wiesbadener General-Anzeiger f.  r »ugnsr «eire i»

Männliche.

Große, deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt WiesbadenPlatz-Beamte
an . Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Nebencinnahmen . Nicht¬
fachleute vorläufig gegcnWochen-
Vergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V . 1183 an
Haasenstein &  Vogler
A .-ti ., Mannheim . F 143

General-Agentur
evtl . Snbdirektion erstkl.
V erslchernngs -Anstalt
an gutsituierten Herrn
für grösseren Bezirk sH. 167

sofort za vergeben.
Hohe Bezüge — konkurrenzlose
Aufnahmebedingungen — Arzt
u. Medizin frei , etc . Ausf . Offert,
erb . an die Direktion der Allge¬
meinen Deutschen Kranken-
u. Begräbnis - Versicherungs-
anstalt E. H., Eisenach i. Thür.

Weibliche.

gesucht. ' 18902
Wiesbadener Kroncn -Brauerei.
Jg . Arbeiterin für Weißzeug

gesucht. Biermann , Philippsberg-
straße 6, 2._ 5119

Alleinmädchen» das kochen
kann, sof. ges. zu kinderl . Ehepaar.

Bothe, Hauptmanna. D.,
Homburg v. d. Höhe.

_ Louisenstraße . (5055
Tücht . Köchin, w. etw.Hausarb .,

u. Hausmädch ., d. nähen , bügeln,
serv . k., ges. Vorzust . m . Zeugn.
bis 4 Uhr nachm. Gustav -Frey-
tagstraße 3._ (805

Anständ . Mädchen , welches
perf . kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt , zu sof. od. 15. Aug.
ges. Kapellcnstr . 19._ (5107

Lehrmädchen
aus braver Familie ges. (5050

I . Dott . Wcllritzstr . 45.
Kurz -, Weiß - und Wollwaren.

Der

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 19073

Näh , in der Exp, d. Bl.
Diverse.

17 einjähr . Hühner u. 1 Hahn,
fleiß.legend,bill . z. vk.Sonnenberq,
Wiesbadencrstraße 37. (769
Bernhardiner-Hund, rein rass.,
w.Raumm . spottbill . Aorkst. 9,11
_ _ _ (5090

Junge , rassecchte schw. u. rote
Dackel-Rüden abzug. od. zu vk.
Dotzheimerstr . 13. Ahrens . (5109

' Junger Fox , (Weibch.) billig
zu vk. Albrechtstr 30,Frtsp . (5105

Weg. Abreise sch. Rehpinscher
(Rüde ), 14 Mt . alt , m. Hunde¬
marke bill . zu verk. Näh . Kaiser-
Friedrich -Ring 40, 3. (784

Eine schöne deutsche Dogge
abzugeben. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes , (h. 61

Neue und gebr. Frderrollen
zu verkaufen (800
__ Dotzheimerstraße 85.

Neue Federrolle , 25 —30 Ztr.
Tragkr . z. vk. Steingasse 25. (5099

Nnr 38  Mark
Taschen-Divan . Raüenthalerstr . 6.
_ _ 9835

Kompl . eis. Bett , s. neu, um-
zugsh . des. b. zu vk. Helenenstr. 18,
2. r. _5085

Vertiko billig zu verkaufen
Adlerstr . 61 , Hth , 2. (5100

Küchen- und Kleider schränk^
Betten , Sofa , Sessel , Ottomanen,
Gartenmöbel , Flur - und andere
Spiegel , Tische, Büfetts . Theke,
Schreibtisch , Bücher - u. Glasschr .,
Bauerntische mit Stühlen Adolfs-
allee 6. 5118

Großer reichvcrg. Spiegel m.
Marm .-Kons . bill . abzug. (820
_ Hellmundstr . 2, 2 lks.

Küchenctnr. und Schreibtisch
14 Tage gebraucht , bill. abzugeb.
Hellmundstr . 37, Mtb . 2.  I, (819

Prima Hotelbratenfett ab¬
zugeben (806
Kirchgasse 11, Stb . 1. St . links.

AHÜM
sind Türen , Fenster , Fntz-
böden» guterh. Treppen, Bau-
u. Brennholz und anderes
mehr zu Verkaufen. Zu erfragen
Zietenring l7 im Laden. (D.68

Zwei hochfeine Schlafzimmer-
Einrichtungen , 1 Wohn - und ein
Herrenzimmer im Auftrag billig
zu vk. Hellmundstr . 56. Tel . 3930.
__ 18945

Weinfässer in allen Größen
zu haben bei St. Blum , Bleich-
straße 21, Wiesbaden. _ (786

Heiratsgesuche.
. Junger Mann , Bäcker, mit

eignem Geschäft auf dem Lande
sucht mit besserem Mädchen mit
etwas Vermögen zwecks Heirat
bekannt zu werden . Offert , unter
V. W . 101 hauptpostlagernd
Wiesbaden. _ (5076

tuchen viele Damen
v/vuui und Herren jeden
Standes , durch Fachzeitschrift:
„Der Heirats -Vermittler"
F r a n kf u r t a. M ., Braubachstr.
24. Einz. Probenum . in verschloss.
Eouv . ohn. Firma nur geg. 50 Pfg.
in Briefma rken. H. 166

Sie
inserieren

An- und Verkäufe jeder Art
am besten

im
Wiesbadener

General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Kaufgesucfie.
piano kauft Schmitz , Mainz,

Breitenb -Str . 19.
(19272

MmmL

2 Zimmer.
fajir. 15,2-Z.-Wohn.z. p.(18926

2Z 'K,Abschl ..Vdh,
^Z .,K .,Ab-

Jfo >Vdh, gl. Nah , pt . r . (746
Adlerstr. 36, i Dachw, 2 Z. u.5 ^Dachw.v. 1gr.Z. u.
Jk gl. od. sp. zu vm. 756
rotzheimcrstr. 88, mb . 2. St.,

kl2:Zim.-Wohn. p. 1. Okt . evt.
>Sr z. vm. N.Vdb.l Kt .t.18t5
-«tzheimerftr. 88. Mbl p., sch.

^ od. 3-Z -W. sog(, xgch, g,
giz-vm.N.Vdb.l .St .l . (81n

,̂ merstr.98. tNttb. u. H.
unm Küche, Kell. sos.IW - N. Vdb.. l .Kt r tsois

^Ür . 9 . mehr . 2-Z .-W. a.L °b. spat.,,v.N. dar 0  8947

^ «rnndstr . 27 . Mans . -Woh.
- - '«K. sof. o. spät . z. verm.

^ — _ _ _ _ 5065
2 3infu 2 ©"^ Frontsp .-Wohn.
oft.™' Küche  an kinderloses

^z - v. Näh, vt . If.t1927l
!̂ 2Z -W.z.vin. (1006

' -Hth. Dach,2 Zim . u.
— -» ^Näh .Vdh.vt . 11927.)

2 Zimmer,

7, Stb . 2 St .,
u. Küche p. 1. Okt.

^Nnietcn. 798

^zu 0tr . 12, 2 I ., Küche
ch.erm._ 18933

«*, Jtr - Dachw . 2 >1
;opl "| Us '■,. ™ '© InSaßicTil.,ba |. 1. ® t. (18828

St mu ' i16,  Stb . 1. U.
fl lch. 2-Z.-W. auf gl.

Näh . V. v.09168
>.u..̂ .Dachw.l9244

5lsbVH .u.K. (19158

46 , Hth ., eilte
CWn . an ruh . Leute

(18916

Ir-uM ' sßl !? ' " °uherger.s. M .z. verm.
f*ns«

U „ '^ >ch.' ruh . Dach-
- K. sof. od. sp.

da, , paet . (18919

Adlerstr. 28a , Ecklad., worin20
l.  c. Kolonialw .-Gesch. betr . w.,
p. Okt . zu vm . N . b. Schicbelcr,
Adlerstr . 28, pt . r . (745

Moritzstr. II , Lad. m. Wohn.,
zement. Kell ., pr . Lage auf gl.
oder spät , zu verm . 19014

Steing . 28 . kl. Lädchcn m . Zim.
m . u. ohne Wohn . 1. Okt . zu
verm._ 19109

Borkstr. 11, Lad. m. Wohn., sof.
od. sp. z. vm . N. 1. S t. r . ( 1890Z

V/ertrstZtten
I Adolfsallee 31 , schöne Burcau-

räume m . Lagerr . ,Aulo -Garage
sof z. verm . Näh , das, pari . (19225
Dotzheimerstr. 88 , gr. Stallung

m. Heub ., Remise , gr . Hof, m. o.
ohne W . sof. z. v. Näh . Ldh . 1 l.

_ _ 817
Fanlbruunenstr. 7, Werkst.,cv.

mit 3-Z .-Wohn . zu vm. Näh^
bei Gottwald , Juwelier . (802

Nerostr. ZH, Helle Schreinct^
werkst, m . Holzschupp., i . Okt

^ Näh . 2._ 19200
Seerovenstr. as,  Werkst. o.Lag'
_ 19263
Schillerplatz1, b. Gottlicb. zwei

kleine Werkstätten z. vm.(19226

Verpachtungen.

Kleine und große I,ager-
pltttze bis 140 Ruten groß
am Bahnhof West Aßmanns-
hauserstraße sof. zu verpachten.
Nah . Bülowstr . 9, 2 l. (9993

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitnng "weit üb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Aiigeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30—50 Be¬
werbung . nichts seltenes . Inserat -
Annahme durch alle Annoneen-
Expeditionen . L-chneid. Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Bc-
darf aus . FS1

Stellen suchen.
Männliche.
Buchhalter

empfiehlt sich zum Beitragen der
Bücher -c. auf halbe und ganze
Tage. Off . erb. u. GH . 863 an
die Expcd. d . Bl. _ (5010

Geprüfter Huf- u. Wagen.
schmied, 28 I . alt, mit längs.
Zeugnissen, sucht f. bald Stellung.
Werte Briefe erbittet Willich,
Hochheima. M. 51 17

Jung . Mann gcl. Steindrucker
s. Stelle gleich welcher Art . Off
u. Hb. 579 an die Exp , d Bl .(5083

_ Wei bliche.
. Junges Mädchen,

18 Jahre alt , aus guter Familie,
sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau in einem besseren Haus¬
halt , wo Mädchen vorhanden.
Familienanschluß erwünscht . Off.
unter A . E . 130 postlagernd
Schierstem erbet en_ 19267

I . Dame»Deutsche, musik. in.
g. Res. s. per 1. 10. 1909 Stcllg.
als Hausdame od. Stütze in feinem
Haus . Gefl . Off . u. B . Z . 29
Breslau XIII. _19261

Sauvere Man s. für zwei
Stunden Monatsstclle . (791

Plattcrstraßc 32. 1.

1 Badeofen und emaillierte
Badewanne , l  Konservator.
1 gr . Eisschrank , 1 Restaurations¬
herd , I Eisenschild 3,50x65 m,
5 Blumenkasten , 1 Löhnholdofen,
10 Betten von 10—100 Mk., ein¬
zelne Sprung -Rahmen , Matratzen,
Bettfcdern , Kleider - u. Küchenschr.,
Anrichten,Tische . Stühle , 2 Plüsch-
Garnituren , einz. Sofas , Otto¬
mane , Partie geschliffene Wein-
u. Ehamp . Gläser und Schalen,
Tischdeckenu. Servietten , Figuren,
Ausstellkrüge , Lüster, Lyras , Par¬
tie Noten , Bücher u. versch. bill.
zu verk. Hellmundstratze 36.
Tel . 3930 . (18945

Salon-Garnitur
z. vk. N . Hellmundstr . 2,2 Iks.(821

Gelegenheits-Kauf
r 1 Pianola

I nt . Mctrostylc - u . Trcmodist-
Einricht . (M . 1250 neu, inkl.
für über M . 500 Rollen , also
M . 1750 ) soll unt . der Hälfte
des Wertes zu M . 830 weg.
2lnschaff. e. Phonola -Flügcls
verkauft werd . durch Musik-

1Haus Franz Schellenberg,
IKirchgaffe 33 . Daselbst
s kann das Pianola angesehen

gespielt werden . [19248

Kaufe stets Flaschen, Metalle,
Möbelstücke, ganze Wohnungs¬

einrichtungen und sonstige Ge-
brauchsgcgenständc all. Art (18945
Hellmundstraße 56, p. Tel . 3930.

Gebrauchter Gartenschlauch zu
kauf, ges. Roonstr . 7,1 . l . 5089

Gebisse kauft in j. Zustand.
Zotz, Friedrichstr . 48,9 . Hth .(9593

Den Dung
von einigen Pferden
aufs Jahr gesucht. Offerten unt.
3 . JA . 50 an die Zweigstelle
ds . Bl . Bismarckring 21. (a 296

Kapitalien.
300 000 Mk . (18927

I auch geteilt — auf l . Hypothek zu
[ vergeben. Kirchgaffe 3 , Bureau

Geld-Darlehen, 5%, Ratenrückz.
gerichtl. nachgew. reell. Selbstgcb.
Diesner, Berlin 234. Belle Alli-
anccstraße 67.  _ F . 113

Geld Darlehn j. Höhe, auch
ohne Bürg , zu 4,5 o|0 an jed. a.
Wechsel, Schuldschein , Hypoth . a.
Ratenabzahl , gibt A . Antrop,
Berlin UfO , 18 . Rückp. [19165

_
Schreinerwagen (blau) abh. qek.

Wiedcrbr . Belohn . Bleichstr . 13.
(5073

~ Rock von Arbeiter Nähe der
Ausstellung verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Albrechtstr, 24,
bei Hattemer. _ (19276

Exquisite
Blusen

in Leinen, Batist , Tüll , hoch¬
aparte Spitzenroben zu stannend

billigen Fabrikpreisen.Modesalon
(Etagengeschäft)

Adolfstraße 1. 5088
Am 1. 10. 09, wird die Stell e

eines tüchtigen

im Restaurant „Zum dentschen
Eck" frei. Anmeldungen sind zu
richten an den Stammtisch „Znm
schlockrigen Eck"  5114
Erdbohrer

leihweise zu haben. (19235
Wellritzstraße II.

Wer entwickelt Eilms gut
u. mit der größten Sorgfalt ? Off.
u . Hg 584 a. d. Exp, d. Bl . (814
Glanzölfarbe Pfd. 40 Pfg.

offeriert 18814
Carl Zfss , Grabenstraße 30.

Z 1»

Mietgesuche.
Zum 1. Oktober 2 nicht mbl.

Zimmer, wovon1 nach Norden
liegt, bczm. bessere 3 -Zim »ter-
Wohnnng gesucht, älngcbote
unter Ha . 378 ' an die Expcd.
dieses Blattes. _ 19264
Bill . Zim . od. Mails , ges. Off
n. Hs. 583 an d . Exp , d. Bl . (5103

Zimmer m. 2 Bett. u. Kam.m(
1 Bett a. 4Woch . v. 15. 8. a. gesucht
Offert , nt . Pr . ait Hübner , Magde¬
burg , Annastraße 16. F . 145

empfiehlt sichz. Anfertigung feiner
Damengarderobe in w ' d außer
dem Haitsc. (5056
_ Bismarckrtng 25, 3. l.

Bcss. Mädchen s. Stcllg . z. Er¬
lernung am Büfett . Off . n. He.
582 an die Exp . d. Bl . (5101

Zu verkaufe !!.
_I mmobilien.

Geschäfts- n. Wohnhaus in
Eltvlllc f. Wcinhandlg . od. and.
Großbctr . z. verk. od. >. vm . Näh.
Eltville,Schwalbacherstr . l 1,1.(807

Kompl . g. erh . Ladeneinricht.
z. vk Lahnstr . 2._ (5102

Zweisitz. eich. Reformschul-
bank billig zu verk. (804
_ Gustav -Frcytagstraße 3.
~ Ovstprcffe (neu) zu verkaufen
Lchrstr . 21, Frontsp . (5097

Kranken-Fahrstnhl billig zu
verkaufen . 813

Rheinstraße 74, 2. Etage.
1 Hotel - und 1 Küferkarren

500 '/„ 20 000 V, Mosel -, 8000 «/,
Bordcauxflasch ., 2000 Wasserkr.
b z. vk. Hellmundstr . 56 . Tel . 3930
_ 18945

Noch gut erhalt . Motorrad
für 150 Mk. zu verk. KI. Kirch-
gassc, Fahrradgeschäft. _ k 14

Motorrad . Adler, 2 ‘.2 H.
billig zu verkaufen (799

I __ Waterloostr. 5, 2. l.
20°jo unter

Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen . Die Bretter
sind I . Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach-

> schalung gedient . 19218
KL Carstens,

Zimmern,str ., Säge - tt. Hobclwcrk
Wiesbaden.

Eine Anzahl neuer Häcksel¬
maschinen, Rübcnschneidcr, tind
Pflüge billig zu vcrkauscn. (9779
__ Sedanstraste0 ,

Neuer Ginspännerwagrn bilst
zu verk. Borkstraßc 15. ' 18913

S_ RO sofort auf Wechsel,
u II 0 Schuldschein , in 5

Jahren rückzahlbar streng , reell,
dtskr ., zahlreiche Dankschreiben.
J StnscheBerlin , W .H7,
_ Denncwitzstr . 32 sF.77

Bar Geld ucü'- mxa

Garantiert
frei von

SuttupuuitR̂lscliädlichen

Ist
Bestandteilen

Hole SM

u . schnell ver¬
leiht an icdcrmann , mäß . Zinsen.
Glänzende Dankschreiben . Provi¬
sion v. Darlehn . E . Gründlcr,
Berlin W.  8 , Friedrichstr . 196.
Handclsg . eingetr . F137

Unterricht.
Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haue und Beruf iu allen Hand¬
arbeiten , Wäscheanfertigung,
Ausbesserungi -arboiten , Zu¬
schneiden u. Kleidermachen
nach leichtfasslicher , sicherer
Methode , Sticken jeder Art,

Spitzenarbeit , Klöppeln,
Kunststopfen usw. Kbenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen , Malen , Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand , Samtplättbrand,
Tarso usw. 18873

Jede niihere Auskunft durch
Frl . Luise Viötor oder den
Unterzeichneten.

Afloriz Wiefor.

das beste Waschmittel.
*/2 T Paket 15 Pfg.

Staunend billig
kaufeit Sie elegante Herren - n.

Knaben -Anzüze.
Die noch vorhandenen Wasch-

anzüge , Sommerjoppen in Leinen
und Lüster, ein Posten Hosen,
für jeden Beruf geeignet, um
schnell zu räumen , weit unter
Preis . 18795

Nur Neugasse 22, 1. Et.

Befreit
wird matt von allen Hautnu-
reinigkeiten und Hautans-
schlägen, wie: Mitesser, Finnen,
Flechten , Pusteln , Hautröte , Blüt¬
chen re. durä ) tägl . Gebrauch von

Carbol-Teerschwefel-Seife
v. Bergmann & Co ., Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd,
a St . 50 Pf . Kronen -Apotheke,
Hof-Apotheke, C. W. Poths Nfl .,
H. Roos Nfl. 18810

Berlitz 188,2
Schoo!

Sprachlehri«st.
für Erwachse»re

l

gafemfäiiiwaltt
Sack « Leipzig}
Besorgung und Verwertung -!

II 3
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Heroberg,
Morgen Sonntag: 18838

Gr.Militär-ttonzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gcrsdorff(Knrhess.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmeistersE. Gottschalk

Eintrstt 20 Pf. Anfang4 Uhr.

fcfc

Friedrichstraße 35.
Morgen Sonntag und folgende Tage die urfidelen

Tiroler Sänger - und Schuhplattler-Truppe

D ’Deffregger
im Garten, bei schlechtem Wetter im Garten-Saal

Musik-, Chor- tu  Solovorträge
d m sowie Aufführung von

Original National -Tänzen
Spezialität: Jodler.
Bier vom Fass . —

Eintritt frei. Programm 10 Pfg.
K « Marahrens » 18823

Votzheimer Airchweihe.
Zu der am 8 >, 9. und 15. August stattfindcnden

Kirchweähe
laden ergebenst ein 19233

Sämtliche Wirte Dotzheims.

Ms zur Nirchweihe nach Dotzheim.
Restauration zur Wilhelmshöhe

bei Twtzhcim. 10 Min. v. d. Endstationd. Elektr. Wiesbaden-Dotzheim.

Tiroler Mnjtler vamen-ilapelle.
Sonntag, 2 Uhr: Gartcnkonzert. 4 Uhr : Tanz im großen

^vaale; abwechselnd Konzert mit Gesangsvorträgcn. Montag früh
10 Uhr: Konzert. 4 Uhr: Tanz bei Bier, reinen Weinen, Kaffee.
Vorzügliche Küche mit gerösteten Guten und Sahnen

Ein verehr!. Publikum, Freunde und Bekannte von Wiesbaden
und Umgegend ladet freundl. ein.
5081 I. V. : Donath,

Dotzheinver Kircliweihe?
Ente,reffe» , Kaffee und Kuchen, vorzügliche»

Apfelwein . 19275

Stratzenmiihle bei Dotzheim.

Restauration zum Stollen
de ! der Fasanerie.

Mittwoch, den 11. August, nachmittags3 Uhr findet das
allgemein beliebte Stollen - und Kinderfest statt

,Für Unterhaltung durch Konzert, Tan,, Gesang, Kinderspiele
sowie Entenschiegen und Verlosung ist reichlich Sorge getragen.

. Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein 5120
Die Stolleubrüder.

Hotel-Restaurant Ctirisfmann
7 Michelsberg 7. Im Zenfrum der Sfat 'f.

Gut bürgerl . Haus . Massige Preise.
Möblierte Zimmer von 11. 1.50 ab , mit und

ohne Pension.
Vorzügliche Küche. — Weine erster Firmen. — Ia, Apfelwein
Gut gepflegte Biere : Germania , hell und dunkel, Knim-

bacher , Münchner und Fürstenberg -Rrän.
Diners zu Mk. 0.80 und 1.20, im Abonnement Mt . 0.70 und 110.

4 Gänge nach Wahl. (19194

Münchener Hof, Nochs N,,.«.5,rflBe
üeu eröffnetes bürgerliches Gasthaus

empfiehlt
ff. Kronenbier, vorzügliche Weine. Apfelwein re., gnten
Mittags - und Abendtisch zu zivilen Preisen, sowie reich
haltige Frühstücks- und Abendkarte. — Freundl. Zimmer

„ . zu mäßigen Preisen. 19047
fealchen für Gesellschaften und Vereine.
Es ladet ergebenst ein H. Hirsch , neuer Inhaber.

Bayern -Verein, Wiesbaden
E . V.

Der Bayern -Verein hält seinen

Familien Ausflug
nicht wie irrtümlich in Biebrich, sondern in

Ra mb ach, Saalban „Zur Waldlritt"
(Bei Wolfinger ) ab. Gemeinschaftlicher Abmarsch um 3 Uhr vom
Kaiser friedlich-Platz. Für Unterhaltung nnd Tanz ist
bestens gesorgt. J  sgogg

Es ladet alle Freunde und Gönner des Vereins hcrzlichst dazi/ciir
Der Vorstand.

Am Sonntag , den 8. August macht der

Gesangverein „Frohsinn"
Seite I*

einen

Familien -Ausflug mit  Tanz
in die „Friedrichshalle “ , Mainzerstratze.

Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind ireundlichst
cingeladen. — Anfang4 Uhr.
5!"6 Der Vorstand.

Sonntag , den 8 . August:

sm Saale „Zur Waldlust “ , Platterstraße.
Es laden freundlichst ein:

Hie Müler des HerrnB. Hämin.5104

Für Oie Reise!
Wir machen darauf aufmerksam, dass während der

Reisezeit in folgenden Kurhäusern, Hotels und Lese¬
hallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ausliegt:
Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz, Villa Clara, L. Benneckendorf,
Baden -Baden, Hotel Terminus,
Badenweiler , Hotel Sommer,
Balduinstein a. Lahn, Schloss Schaumburg und

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz , Kurverwaltung,
Berlin , Cafe Bauer, Unter den Linden 26,
Berlin , Cafe Kaiser , Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum , Badeverwaltung,
Borkum , Nordsee-Hotel,
Braunlage a. Harz , Kurverwaltung,
Charlottenbrunn , Badeverwaltung,
Cleve Hotel Stimm,
Dresden , Akt.-Ges. Hotel Bellevue,
Dürrheim , bad. Schwarzwald, Kurhaus
Echternach , Luxemburg, Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a . M., Cafe Bauer, Scbillerplatz 2/4,
Frankfurt a. M., Grandcafe Bristol, Scbillerplatz 5/7
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad, Hotel Dreesen,
Graal i. M., Badeverein,
Griesbach i. Baden, Adlerbad,
Grund i. Harz, Dr. Meyer’s Kurbad,
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerhausen’s

Sanatorium „Bavaria-Bad“.
Herschbach , Westerwald, Westerwälder Hof.
Homburg v. d. H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn , Post Stapelburg i. Harz, Rud. Just ’s

Kuranstalt,
Köseri-Bad, Stadt . Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg, Willi. Reinhard,
Luzern , Schweiz, Offizielles Verkehrsbureau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Miehelbach, Nassau b. Langeaschwalbach, Villa

Waldfrieden,
Mittweida i. S., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neuenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thür., Kurverwaltung,
Obernhof , Lahn, Gasthaus Bingel,
Partenkirchen , Verschönerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a. Rhein, Hotel Fürsfenberg,
Sachsa -Bad, Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles., Fürstl . Brunnen und Bade¬

direktion,
St. Blasien, Kurverein,
Seheveningen , Holland, Savoy Hotel,
Schierke , Hotel Fürst z. Stollberg,
Schönwald bei Triberg , L. Wirthle , Hotel und

Kurhaus.
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrsverein,
Bad Soden i. T., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra, Badeverwaltung,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür ., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,
Tübinger ., Hotel Schüler,
Usingen , Conditorei und Cafe Arnold,
Wangerooge , Badekommission,
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen , Westendhotel,
Wusterow i,M., A. TechmanD, Ostseebad.
Da uns die Postbezieher des Wiesbadener

General - Anzeigers  nicht bekannt sind, so bitten
wir d ejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen
in Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, die vor-
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser Liste.

bei
jedem
Sport
nur
durch

„G er vers
Beuge vo r»

Bestes Massagemittel, Unter ärztl.
stellter aromatischer Kräuter -Auszug. Gibtund Ausdauer.
Flasche Mk . 1.50 in Apothekenu. Öko». .

Wo nicht , direkt von *B'

Servers &Co ., Gm. b.H., Elberfeld
In Wiesbaden erhältlich hei : "̂ 4

Adler ApothekeAlb .Seyberth , Kirchgasse 26. Hof-Apothak
Dr . Lade, Lancgasse 15. Kronen-Drogerie , J . C. Bür?»n
Hellmnndstr . 35. Drogerie Alexi, Michelsberg 9. Eheine '
Drog. Conr . Schirmer , Rheingauerstrasse 10. Droseri« r
H. Müller, Bismarckring 31. Chr. Tauber , DroeeH ■
Kirchgasse 6. Löwen:Drogerie Hans Kräh , Wellritzstr
Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher , Kaiser Friedriche °‘

■Ecke Luxem bürgst,r. Drogerie Willy Graefe , Wehere»? '̂
Ecke Saalgasse. In Parfümerien : Parfümerie8jW
staetter , Ecke Lang - u. Webergasse . Parfümerie Jeck,.
Klub W. Maeder, Webergasse 12. Parfümerie Alb/
Gärtner , Marktstr , 13, Parfümerie C. Günther,Weberga "gasse2

1881

Ruf Kredit!

Möbel
vollst. Betten, Klciderschrünke. )
Spiegelschränke, Büfetts , ! ^ irzahlung
Vertikos, Tische, Stühle re. $1,011m 0 an

Hcrren-
| undKnabcuanzüge

Serie 1 Anzahl. M. 5
Serie,2 Anzahl. M. 7
Serie 3 Anzahl. M. 10

Damen - Kostüme,
Röcke, Staub¬

mäntel , Blusen
in reicher Auswahl Anzahl. !

von M. 3—5 an.

KiitOer* und Sportwagen
Anzahlung von Mk. 3.— an.

Aus Abzahlung
!. Zimmerĝ Äts Mk. 10
I, [iflNillJUliyuil |yrj_ nr

schon mit einer Anzahlung von a \t an.

Z. wols.
Wiesbaden,

IFriedrichstratze 33 Friedrichstratze 33.
18788

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und.
:: Werkzeuge ::

:: Ecke Weber- und Saalgaffe.

f



-rr 182 Samstag

^chgche Anzeigen.
Evanselische Kirche.

Marktkirche.

- -. nntaa, den 8. August <9. S . n. Trinitatis ).
m? « traottesdiensi 8.40 Uhr : Div .-Pfarrer

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Hof-
^ ^ 'Äbcndgottesvienst 5 Uhr : Pfarrer Ziemcn-
«E Amtshandlungen : Taufen und Trauungen,
d-rn « 7„ diqungcn : Pfarrer Zrcmendorff.

Pfarrhaus . Luisenstr. 32 . finden statt:
f -Ljtas , den 10. und 24. August , 4.30 Uhr:

Gemeindepflege der Marktkirche.
Bergkirche.

Sonntag , den 8 . August (9 . S . n . Trinitatts ) .
-rnidaottesdienst (für die Gemeinde ) 8.30 Uhr:

_ Dr . Memeckc. Hauptgottcsdienst 10 Uhr:
fl '“,, r Neesenmeyer. Amtshandlungen : Taufen u.

en: Pfarrer Beesenmeycr. Beerdigungen
5“ urtr  Dr . Meinecke.

Gemeindehaus . Steingasse 9, finden

^Z -d-n
gungjrauc:

Mn Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Eauen-Verein der Bergkirchengemeinde.

Zchen Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
-rimafrauen-Verein.
^ " qeden Mittwoch u. S-amstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Eoangel. Kirchcngesangvercins.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag, den 8. August (9. S . n. Trinitatis ) .
: Lauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber.

^ Ssidgottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer D. Schlosser.
Amtshandlungen: Taufen u. Trauungen : Pfarrer
V Schlosser- Beerdigungen : Pfarrer Weber.

' Zm Gemeindesaal , An der Ringkirchc 3,
frtihgii ftfltt.

- Sonntag, 11.30—12.30 Uhr : Kindcrgottcsdiciist
Axricn bis 5. September ).
R ^ Sutherkirchen -Gemeinde.

Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)
Sprengels: Pfarrer Lieber, Wielandstraße 21, 1.
(Der1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
derQ :anienstraße (gerade Nummern ) und Wieland-
große(gerade Nummern ) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels: Pfarrer Hofmann, Moritzstraße 23 , 2.
(Der 2. ( westliche) Sp rengel umfaßt die Straßen

von der Oranrenstraße (ungerade Nummern ) und
Wielandstraße (ungerade Nummern ) bis zur Ge¬
markungsgrenze .)

Pfarrer Hofmann hat sämtliche Amtshand¬
lungen.
. Die Arbeitsstunden des Nähvereins der Luther-

kirchen-Gemeinde beginnen wieder am 18. August
nachm. 3 Uhr , Gutenbergschule , Zimmer Nr . 16.

Evangel . Vereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 8. August , nachm. 5.30 Uhr:

Bibelstunde des Sonntagsvereins . Abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde für jedermann.

Evangel . Männer - und Jünglings -Verein
» uachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.
Jugend -Abteilung : 3 Uhr : Fußballspiel.

Montag , 8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr : Männer-
chorprobc.

Dienstag , 8.45 Uhr : Englisch.
Mittwoch , 9 Uhr : Bibelbcsprechung.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde d . Juqend-

abteilung . ö
Freitag , 8 Uhr ; Stenographie ; 8 .30 Uhr:

Turnen ; 9 Uhr : Posaunenchorprobc.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebctsstundc.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christi . Verein j . Männer , E . B ., Dotzheimerstr .2o'
(gegenüber dem Kaisersaal ).

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Familie,l -Spazier-
gang nach den Herrencichcn. Abmarsch : Schau¬
platz- 3 bis 7 Uhr : Versammlung der Jugcnd-
abteilung.

Montag 8.30 Uhr : Trommler - und Pfciferchor.
Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde.

Zithcrstuiidc ^ 8'3° Gemcinschaftsstunde —
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugendabteilung ; 9 Uhr : Posauncnchor.
Freitag 8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).

„ &fS. m§ia9' 8,30 lt ^r:  Stenographie ; 9 Uhr:(seoetsjtunde.

Evangelisch -Lutherische Drcieinigkeitsgemeinde
^ u. A. C.

(In der Krypta der altkath . Kirche . Eingang
iLchwalbacherstratze .)

Sonntag den 8. August (9. S . n. Trinitatis ).
gcttcsSt 6 l* k;  9 -3° H °upt-

■ Pfarrer Willkomm.

Wtesbaoerrer General .Anzeiger 7. August Seite is

Amtliche Anzeigen.

Zwangz-versteigerung.
Wontag , den 8 . d. Mts .. 5 Uhr nachm ., versteigere ich

sierstein auf dem Hofe des Hauses, der „SchiersteinerZeitung"
eine Stereotypie - Einrichtung mit Zubehör

„ich meistbietend gegen sofortig - Barzahlung.
Versteigerung bestimmt . 5H 0

Glase , Gerichtsvollzieher kr. A.
Wiesbaden . Albrechtstraße 38.

Evangelisch -lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch -lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig . Rheinstraße 54.)
Sonntag , den 8. August (9. S . n. Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Weickcr.

! Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstrasix 23.

Sonntag , den 8. August (9. S . n . Trinitatis ),
Vormittags 9.30- Uhr : Lescgottcsdicnst.

Pfarrer Müller.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottcsdienst.

Pfarrer Chrlstlam Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen-
Verein . 6 Uhr : Christenlehre.

Mcthodisten -Gemcinde.
Hermannstraßc 22.

Sonntag , den 8. August , vorm . 9.45 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonntaasschule.

4 Uhr : Jungfrauen -Vercin . ' Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.

' Zionskapelle.
(Baptistengerpeinde ) Adlerstraße 17.

Sonntag , den 8. August , vormittags 9.30 Uhr •
Predig ; vormittags 11 Uhr:  Sonntags, 'chulc
nachinittags 4 Uhr : Predigt . ^

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gcbctsstunde.
Br . Grimm aus Hamburg.

Ev . kirchlicher Blau -Kreuz -Verein.
Vcrsammluiigslokal : Wcllritzstraßc II , Hth . pari.

Sonntag , abends 8 30 Uhr : Versammlung
Montag , abends 8.30 Ubr : Gcsangstunde.
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibclbcsprechstundc
Freitag , abends 8.30 Uhr : Zitherprobe.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gcbetsstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Krenz -Berein , E . V., Sedanplatz 5.
L >onntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Montag , abends 8 Uhr : Frauenstunde.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesangstunde
Mittwoch , nachm. £ 30 Uhr : Hoffnungsbund
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibelbcsprechstunde
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts-

Samstag , abends .8.30 Uhr : Gebetsstundc.
Jederniann ist herzlich eingeladen.

Neu -Apostolische Gemeinde . ;
Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.

Sonntag , den 8 August , vormittags 9.30 Uhr:
Hailptgottesd '.cnst (für Gemeindemitglieder ). Nach¬
mittags 3.30 Uhr : Gottesdienst und Predigt , wozu
ledermami freundlichst eingeladen ist.

Altkathoiischc Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 8, August , ist kein Gottesdienst.

W . Krimmcl , Pfarrer.

Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.
Die nächste Erbauung findet am 29. Auguststatt

Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Katholische Kirche.
10 . Sonntag nach Pfingsten . - 8. August 1909.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.

Hl . Messen 5.30, 6, 7, Aemter 8 und 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm . 2 .Io Uhr Andacht mit Segen (346).
An den Wochentagen sind während der Ferien

die hl^ Messen um 6, 7 und 9.15 Uhr.
L-amstag 5 Uhr Salve.
Beichtgclegenheit : Am Sonntagmorgen von

5.30 Uhr an , Samstag nachm, von 5—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
. Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr

zweite hl . Messe 7.30 Uhr, Kindergottesdienst (Amt)
8.4o. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang (.356).
^ dm Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15 und 8. Io Uhr.

Samstag , nachm . 5 Uhr Salve ; 5- 7 und
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

W a , s e n h a u s ka p e l l e . Platterstratze 8.
Montag früh 6.15 Uhr hl. Messe.

Darrksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hiuschcideu unserer lieben

Anna
innigsten Dank.
^ . Familie Fr . Schwenk,

| 5115 Herderstr . 26.

Todes-stnzeige.

Verdingung.
; Die Ausführung der Maurer - Zimmer - und Schreincr-

(4 Metten nebst Materiallieferung zur Hebung des Dach-
mchoss-s der beiden Bahnwärterwohnhäuser in km 6,530

W 10,190 der Strecke Wiesbaden—Niedernhausen sollen
pfommcn in einem Lose vergeben werden. Zeichnungen und
Vttdiiigungsunterlagen sind bei der UnterzeichnetenBetriebs-

Wektwn einzusehen. Letztere könyen auch gegen postfreier
Mmnrndung von 0,50 Mk. bezogen werden.

WWie Oeffnung der verschlossenenmit entsprechender Auf-
Mst versehenen Angebote erfolgt bei der Unterzeichneten
Mtriebsinspektion am 17 . August ds. Jrs ., vorm. 11 Uhr

Zufchlagsfrist 3 Woche » .
( ' Wiesbaden,  den 5. August 1909 . 19230

Kgl . Eiscnba hnbetriebsiuspektion.

Vkkanutmachuug.
dcn 19 . August 1889 , nachmittags

2, -I ^ en die Plätze zur Aufstellung von Buden und
fehK anöen  gelegentlich des am 5 ., 0 . uud 12.

>809 stattfindenden Kirchweihfestes öffent-
^ «ristbietend versteigert. 19268

Bierstadt, den 3. August 1909.
Der Bürgermeister : Hofmann.

Herren-Narrau
£fS5ffi

Knabm Z ." 7 ^ d Spielplatz berm Hause . Ausgenommen
!ld 4—14 Jahren und Mädchen von 4—15 Jahren

P Ct (Ij“r ”P e Kur von 28 Tagen pro Kind für Kinder aus dem
P,' 60 Tl axt ' für  auswärtige Kinder 45 Mark,

•kniiertw ? . ^ esalz und Mutterlauge aus den Krcuznachcr

^mi ? So !Wg » st? St ° twn der Nass. Kleinbahn . Nächster

ujuüi  ir/nuiiiiiuhll
Blanck

Friedrichstr . ÄS , 2 . St.
gegenüber d.Hl. Geist -Hospiz.

zu ganz außergewöhnlich
billigen Preisen.

Fetal Fligel, Heiler,
leinen, fnnlies, Bons

etc . etc . 19067

Heute nachmittag 4 Uhr entschlief nach langem , schwerem Leiden mein lieber
Sohn , unser guter Bruder , Schwager , Neffe und Onkel

Willi Marx
im 27. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Eva Marx Witwe » geb . Rath.
Wiesbaden , 6. August 1909.

Emserstraße 22.

5 *!? Beerdigung findet Montag , den 9. August , vormittags 11 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof , Platterstraßc , statt.

19273

Jalcofi ICellei»
16412

jr-
I Tel . 3824!

38895

MagazinSarg- ,,„ .„,
M. Wepbelow

Woebenstrasse S.
Telephon 3743 . Teleplion 3743.

17711

Antr
JE raeS£>) Aufnahme sind an den Krcisausschuß St.
'"«K» a . Rh . zu richten. (18831

IrZuGrZtofkS , 'frsuerklSSLlEr'

in allen Preislagen . 18800

J . Hertz.
Billigste Bezugsquelle

ist die ( 19068

Tapefen -Manufakfur
Inh . Indwig Bauer , 9 Kleine Burgstr .9
TeleDhon 2618. — Reste zu federn Preis.

Kinderfargfchachtel
in allen Größen stets zu haben bei

iCarl Witt ich,
Emserstraße 2 . Tel . 3531 . Ecke Schwalbacherst'r.

Veränderungen im Familiensfand
der Stadt Wiesbaden.

Gehören:
Am 31 . Juli rcm Tapezierer Karl

Bilse e. S . Karl.

Am 8. August dem Fuhrmann Jo¬
hannes Röll e. T . Emma Auguste.

Am 3. August dem Hausdiener
Wilhelm Btbo e. S . Willi.

Am 4. August dem Dekorations¬
malergehilfen Anton Clemens e. S.
Ernst Ludwig.

Am 31 . Juli dem Zeugschmied
Heinrich Kranz e. T . Magdalene
Karoline Elisabethe.

Am 1. August dem Sergeant Arne
Grobe e. T . Frieda Valeska.

Am 2. August dem Poftassistenl
Karr Dörner e. S . Karl Friedrich
Wilhelm.

Am 4. August dem Mlitär -Bau-
sekretär Kaspar Schmitt e. S . Haut
Gustav Heinrich.

Am 31. Juli dem Fuhrunternehmer
Johannes Koch e. T . Martha Elisa-
beth Wilhelmine.

Am 4. August dem Postboten Ww
Helm Weil e. T . Katherina.

Aufgeboten:

Fabrikarbeiter August Paff in Er - I Monteur Friedrich Igel in Nürn-
benheim mit Elise Nickel hier . I berg mit Johanna Elisabeth Magda-

Postbote Heinrich Portz hier mit | lene Groß das.
Rosine Schule hier.

Verehelicht:

Metzger Johann Weigand hier mitGeschäftsreisender Nüssan Korth
in Nürnberg mit Johanna Rosenzweig
hier.

Metzger Emil Hetdling aus Strinz¬
margaretha mit Friederike Hoppe
hier.

Christians Reinemer in Erbenheim.
Masseur und Heilgehilfe August

Schäfer hier , mit Chriftina Achebach
aus Framersheim.

Postbote Alfted Vieser hier mit
Dorothea Lickvers hier.

Gestorben:

Grosser Schuhverkauf
Gut. Äeugasse 22, 1. Et. Billig.

Am 4. Aug . Kohlenhändler An¬
dreas Steimel , 58 Jahre.

Am 4. August Amalie geb. Fischer,
Ehefrau des Uhrmachers Johannes
Gruber , 86 Jahre.

Am 8. August Leni , Tochter des
Technikers Heinrich Schäfer , 2 I.

Am 6. August Lina , Tochter des
Postboten Heinrich Leinweber , 4 Mut.

Am 6. Aug. Landmann Johann
Georg Jung aus Hausen v. H., 47
Jahre.

. Am 6. Aug . Anna geb. Krebs,
Ehefrau des Taglöhners Wilhelm
Birk , 26 Jahre.

Am 6. Aug . Näherin Friederike
Petry geb. Wölbert , 77 Jahre.

v - nigliches Standesamt.
i:
jf



Nr I8L. Samstag

«önigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21 . Juni bis
21 . August bleibt das Kgl.
Theater Merien halber ge-
_ schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
SamSiag , den 7. August

Und Sonntag , 8 . August
abends 772 Uhr:

Gastsp .iel des Berliner
Vaudeville - Ensembles

Neuheit ! Neuheit!
Liebesgewittter.

(vu Oonp äs Foudre).
Schwank in 3 Akten von Leon

Tanroff.
Deutsch von Benno Jacobson.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofcr.
Professor Achille Brisolette

Leopold Saar
Jeannine , seine Tochter

, Margot Guirmand
Prudence, seine Schwester

Anna Hungar
Fernand, Architekt Hans Felix
Alfred Carotte, sein Diener

Carl Jönsohn
Maitrp Honore Hermann Conrad
Commanhant de

Provenchöres Alfred Dedak
Joseph, sein Neffe Albert Glück
Fanny Taupin Tilly Dcllon
Pierre Benno Berg
Dorothee Gusti Lerch.
Der erste Akt spielt in Paris,
der zweite und dritte Akt im See¬

bad St . Lunaire.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 7 Uhr.

.< Anfang 7i/j Uhr.
Ende ’/älÖ Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion HairZ

Wilhelms,.
Vom 1. bis 31. August kleine

X 6 i f 6.
Sperrsitz 1 Jl,  Saalplatz 50 A,

Galerie 30
Samstag , den 7. August

abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male .,
Genoveva

Pfalzgräfin am Rhein
und zu Trier.

Historisches Volks - Schauspiel in
6 Aufzügen von Ernst Raupach.
In Szene gesetzt don Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Siegfried, Pfalz graf am
Rhein u. zu Trier Curt Huppel

Genoveva, seine Gc-
niahlin Clotilde Gutten

Golo, im Dienste des
Pfalzgrafen Heinrich Neeb

Bertha , seine Schwester,
Genovevas Kammer¬
mädchen Ottilie Gruncrt

Drago, Golo's Diener
Alfred Heinrichs

Kust, Arthur Rhode
Nemo, Cmt Röder

(Knechte vom Eisenhammer)
Ein Jäger Fred Harro
Schmerzenreich, Genovevas

Kind kl. Friede!.
Ort der Handlung : Teils auf
dem Schlosse des Markgrafen,
teils in den Wäldern der engen

Ardennen.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 Lü Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag » den 8 . August
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Genoveva.

Kassenöffnung 3V, Uhr. Anfang
4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

(beide in der Edclgrundmühle)
Lorenz, (Wild- Curt Röder
Kauz, j diebc, Fred Harro
Hans, sein Sohn Eugenie Jakobi
Ort der Handlung : In und bei

der Mühle im Edelgrund.
Abänderungen in der Nolleii-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

> 8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 9 . Augnst
abends 8.15 Uhr.

Zum 6. Male:
Der Hüttenbesttzer.
(Ls maitro de forges .)

Schauspiel in 5 Akten mit
freier Benutzung des gleich¬
namigen Romans von Georges
Ohnet für die Bühne bearbeitet
von Erich Rieck. In Szene ge¬

setzt von Direktor Wilhelmy.

Wiesbavener General-Anzeiger 7. August

Abends 8.15 Uhr
Zum 5. Male:

Das Bnschliesel.
Original -Volksstück in 4 Akten

von I . Willhardt. .
Musik von Hans Salau.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
Martha Steiner , Besitzerin

der Mühle int Edclgrund
Kuni Clement

Johanna , ihre Tochter,
Clotildc Guttcu

Robert Hain, Förster
Emil Römer

Anton, sein Sohn , Curt Huppel
Lieschen, genannt „Busch-

LicSl" Margar . Hamm
Trine , Magd, Lina Töldtc
Jasyb , Mühlbursche

Conrad Loehmke

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater)

Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 7. Angnst

und Sonntag , d. 8 . Angnst
abends 8 Uhr:

Zum 3. und 4. Male:
Johann der Zweite.

Operette in drei Akten von Leo
Stein und Karl Lindau.

Musik von Edmund Eysler.
Lester der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkops  a . G.

Montag » den 9. August
abends 8 Uhr:

Gastspiel des Herrn Eduard
Rosen:

Die Dollarprinzessin.

ZU
Sonntag , 8 . Angnst:

Vorm. 11.30 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony,

1. Ouvertüre za „Der
Trompeter des
Prinzen “ A, Bazini

2. Finale aus der
Oper „Faust “ Ch. Gounod

3. Ave Maria Frz . Schubert
4.  Quadrille aus der

Operette „Der
* Bettelstudent “ C. Millöcker
5. Potpourri aus der

Op. „Carmen “ G. Bizet
6. Sounds of Peace,

Marsch Frz. v. Blon.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten,

HKail-coach -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis. Hand—
Hahn - Bleidenstadt — Langen

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk.),

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre z. Op.

„Zampa“ F. Herold
2. Balett egyptien,

4 Sätze A, Liugini
3. Prolog aus der

Oper „Pagliacci“
R. Leoneavallo

4. Das Grab auf
der Haide, Ballade
für Posaune P . Heiser,

Posaune -Solo:
Herr Paul Webers,

5. Ungarische Tänze
No. 5 und 6 Joh. Brahms

6. Ouvertüre z. Op.
„Der Freischütz“

C. M. v. Weber
7. Ballettmusik aus

der Oper „Die
Camlsarden “ A. Langert

Violino-Solo:
Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
Violoncello-Solo:

Herr Max Schildbaeh,
Harfe -Solo:

Herr Fritz Günther,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Richard Wagner-
Abend.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Tannhäuser “.

2. lntroduction und
Gebet aus der Op.
„Rienzi“.

3. Wald weben aus
dem Musikdrama
„Siegfried “.

4. Gesang d Ilheintöcht.
aus dem Musik¬
drama „Götter¬
dämmerung“,

5. Siegfrieds -Idyll
(Studie).

6. Wotau ’s Abschied
und Feuerzauber
aus dem Musik¬
drama „Die Walküre “,

Montag , 9. August.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Koehbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
1. Ouvertüre z. Op.

„Maritana “ J . Wallace
2. Calabraise Rosenhain
3. Dollarwalzer a.

d. Operette „Die
Dollarprinzessin “ L. Fall

4. Ich sende diese
Blumen dir, Lied F. Wagner

5. Fantasie über
russ. Lieder A, Schreiner

6. Husarenritt H . Spindler

Eintritt geg, Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten,

Mail -coach Ausflag 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm . 4.30 Uhr:
Abonnements -K onzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
Si j ’etais Roi A. Adam

2. Arie a. d. Oper
„Das Nachtlager
in Granada “ K. Kreutzer

Posaune Ŝolo:
Herr Paul Webers.

3. Fantasie a. d. Op,
„Der Tribut von
Zancora “ Ch, Gounod

4. Tausend und eine
Nacht , Walzer Joh . Strauss

5. a) Es blinkt der Tau
Lied
b ) Toreador und
Andalouse Rubinstein

6. Carmen Suite Nr. 2 G. Bizet
a) Les Contrebandiers
b) Habanera
c) Nocturne
d) La Garde montante
e) Finale (Legnidilla ).

7. Les Cuirassiers ä la
frontiere , Allegro
militaire P. Trave

Abends 8.31) Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann,
1. Ouvertüre z. Optte.

„Blindekuh “ J . Strauss
2. Finale a. d. Oper

„Der Postillon von
Lonjumeau “ A. Adam

3. Scene de ballet Czibulka
4. Indischer Marsch

a. d. Oper „Die
Afrikanerin * Meyerbeer

5. Motoren-Walzer J , Strauss
6. Ouvertüre z. Op.

„Der Kadi “ A. Thomas
7. Ein Melodienstrauss,

Potpourri A. Conradi
8. Schneidige Truppe

Marsch f,  Lehnhvrdt
Stadt . Kurverwaltung.SKALA

ßarb . D’Erry
die berühmte amerik. Tänzerin
und das übrige anerkannt gross¬

artige Programm.
Anfang 8 Uhr . 18822

Ausstellung.
Wiesbaden

Geflügelhof Oranien
Siegeni. Westf.

Im cigcucuBlockhauSgegenüber
der Kunsthalle.

Vorküdrull^ äer
künstlichen Brut.
Ununterbrochen ist der Gcburts-
prozeß junger Tiere in den Appa¬
raten zu bcobachtcu. (18851
dtlttl ’iff ’ Erwachsene 20 Pfg

jfinbcv 10 Pfg
Cafe Rabsburj.

Täglich abends von 9 Uhr ab:

Ersthl. KOflsiler-Konzerl.
Die ganze Nacht geöffnet.
__ _ _ _ (19120

Mita SnimM
Glashütten i. T ..

ür Erholungsbedürftige. 2 Minu¬
ten voiu Tauncmvaldc. Möblierte
Zimmer mit u. ohne Pension zu
vermieten. Näheres bei [9728

Adolf Biel , daselbst

Elektrische Bahn
von Wiesbaden nach Mainz.

Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen
Bahn Wiesbaden -Biebrich -Ost-Mainz ( Linie 6, weisse Stirnschilder)

täglich (Sonn- und Werktags)
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags

viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends alle 7^ Minuten.

Vormittags bis 8 Uhr und abends nach  10 Uhr wie seit!
her halbstündlich.

In Wiesbaden direkter Anschluss nach dem Wald.

DI ® Betriebsverwaltung.

1908er Ingelhelmer (weiß) p. Fl . 0.70
1903er Frauensteiner Marschall 1.-
1904er Wickerer 1.10

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5 °|0 Rabatt.

Rhein-Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : zzzzg

1901er Hochheimer Stein p. LI. 1.20v
(v. Aschrott)

1907er Niersteiner Oelberg 1.50
(Hch. Schlamp ’s Erben ) / -

FR IE DR . MARBURG
Tel . 2069. Neugasse la Gegr . 1852

zorfthaus waldeck
bei Rambach.

Sommerfrische , 300 Mir. hoch
im Buchcnhochwald am Fuße des
Kellerskopfes. Zimmer mit voller
Pension von 3 bis 4 Mf. Gest,
Ansr. erb. Förster Groß .(192t9

Männer - Gesangverein

„Friede".
Unser diesjähriges

,pdmWt 4
findet

»« 'morgen Sonntags*
nachmittags L Uhr, am alten
Exerzierplatz (Lahnstraße) statt.
5111 Der Vorstand.

Ausflug
idl Sdjietfleiitjiv®“
macht morgen Sonntag , den

8 . Angnst die

„Kmsprtgkskllschlist".
Getränke nach Belieben.

Tanzleitung:

5iio G>Diehl

Die Alters - u.
Männerriege , so¬
wie sämtl. aktiven
Turner werden zu
einer sehr wichtigen

Versammlung aus Mittwoch,
den 11. Aug., abends 8 ‘/2 Uhr,
ins Vereinslokal eingeladen. Um
vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten. (19180

Der Turnwart.

Wiesbaden 1909*
Mai bis September.

IMetzer Dombau
♦ ♦ ♦ Geldlose
ti M. 5.—, ’/a Lose M. 2.50,

| ausw. Porto u. Liste 30 Pf.
extra . 18997

I Hauptgewinne : IOOOOOM. ,
30 000 A4., 20 000 M ,

noch zu haben bei:

if Sten,
II Whnpii Kir *ß asse  51.
IU. Ulüjuull , Wellrltzstr. 5.

Gelflnde direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal Militär-Konzerte. :
Illumination Leuchffonfäne.

Festliche Veranstaltungen.
Grosser VeroniigunosparN mit vielen Min

Geöffnet von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u. Samstags 50 Pfg .; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg. und 1 Äft.

Täglich im Haupt - Restaurant:  _
Humoristische Familienabende der bekannten „Ham¬

burger Sänger “ ,

Samstag , 7. Aug. : Grosses Konzert der Kapelle des II
Thür . Infanterie -Reg. No. 32. Musikdirektor Liepe.

Sonntag , 8. Aug. : Nachmitt , von 4 Uhr ab : Grosses
Militär -Konzert . Abends von 8 Uhr ab Histo¬
rischer Armee -Marsch -Abend der Kapelfe
des Füsilier ;Regts. von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80.

Montag , 9. Aug . : 8 Uhr abends Turnerische Auf¬
führungen.

Dienstag , 10. Aug. : 8 Uhr abends Tanzaafftthra —.
u. lebende Bilder. —Ball im Hauptrestaur*

Donnerstag , 12. Aug. : 8 Uhr abends Grosse Spor
Veranstaltung , arrangiert vom Athlnttk̂ or
Klub „Atületia “. Stemm; u. Musterriegen . — Mar“ « *
gruppen . — Griechisch-römische Ringkämpfe . 3

Freitag , 13. Aug. : 1 8 Uhr abends Grosses Milit*
Samstag , 14. Aug. : J Konzert , unter Mitwirkung der

Brothers Darlington , Musikvirtuosen auf dem Mai
phon und der Glockenorgel.

Vom 8. - 12. August:
Dekorationspflanzen -Ausstellung«

NB. Sämtliche Veranstaltungen finden nur bei
tiger Witterung statt . 3.

UM«« !
in jeder Ausführung fertigtpH. Häuser.
Werkstätte für kunstgewerbliche
Metallarbeiteu. (19231

Blücherstratze 25,
Tel. 1984.

I Wiesbadener Hof
Hotel -RestaurantHotel •Restaurant

Moritzstrasse 6. Morites* r®sse

Mainzer Aktien , Münchenpr und Pilsener -Bie*®*
Vorzügliche Küche . = =̂ j

nachmittags nnd abends : T
Kaffee und frisches Gel>acK
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